124

(Eigenerklarung zur Eignung)

Eigenerklarung fiar nicht praqualifizierte Unternehmen in folgendem
Vergabeverfahren

MaRnahmennummer 15120101 Vergabenummer 4200_2708_011026
Vergabeart
[X] Offentliche Ausschreibung [] Offenes Verfahren
] Beschrankte Ausschreibung [] Nichtoffenes Verfahren
[] Freihandige Vergabe [] Verhandlungsverfahren

\ [] Internationale NATO-Ausschreibung [] Wettbewerblicher Dialog
Baumafinahme

Neubau einer Tageseinrichtung fiir Kinder Memeler StraBRe 3

Leistung
Heizungstechnik

[ ] Bewerber®

[ ] Bieter?

[] Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft®
[ ] Nachunternehmer®

[ ] anderes Unternehmen®

Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen

Geschaftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen Euro
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Euro

Unternehmen ausgefiihrten Leistungen

Euro

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir in den letzten fiinf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung
angegebenen Zeitraum? vergleichbare Leistungen ausgefiihrt habe/haben.

Bei einem Teilnahmewettbewerb flge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:

Ansprechpartner; Art der ausgefiihrten Leistung; Auftragssumme; Ausfiihrungszeitraum; stichwortartige
Benennung des mit eigenem Personal ausgefiihrten mafRRgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der
ausgefuhrten Mengen; Zahl der hierfir durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige
Beschreibung der besonderen technischen und geratespezifischen Anforderungen bzw. (bei
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der BaumafRnahme einschlieBlich eventueller Besonderheiten der
Ausfiihrung; Angabe zur Art der BaumaRnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen
Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit
eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestatigung des Auftraggebers lber die vertragsgemalie
Ausflihrung der Leistung

* zutreffendes ankreuzen
! Der langere Zeitraum ist maRgebend.
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Angaben zu Arbeitskraften ‘

Ich/Wir erklare(n), dass mir/luns die fiir die Ausfuhrung der Leistungen erforderlichen Arbeitskrafte zur
Verfligung stehen.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschéaftigten Arbeitskrafte
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben.

Registereintragungen
Ich bin/Wir sind

] im Handelsregister eingetragen.

[] fur die auszufiilhrenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen.
] bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen.

[ ] zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestatigung
meiner/unserer Erklarung vorlegen:

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw.
bei der Industrie- und Handelskammer

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

L] Ich/wir erklare(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren
weder beantragt noch erdffnet wurde, ein Antrag auf Erdffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

] Ein Insolvenzplan wurde rechtskréftig bestétigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen.

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlassigkeit als Bewerber
oder Bieter in Frage stellt

Ich/Wir erklare(n), dass

[] fur mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgriinde gemaR § 6e EU VOB/A vorliegen.

[] ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines VerstoRes gegen Vorschriften, der zu einem
Eintrag im Gewerbezentralregister gefiihrt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagesséatzen oder einer GeldbuRe von mehr als 2.500 Euro belegt
worden bin/sind.

[] fur mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaR § 6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt.

[] zwar fiir mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaR § 6e EU Absatz 1 bis 4 VOBJ/A vorliegt,
ich/wir jedoch fur mein/unser Unternehmen MaRRnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die
fur mein/unser Unternehmen die Zuverlassigkeit wieder hergestellt wurde.

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber fur den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt fur Justiz anfordern.

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beitrédgen zur Sozialversicherung

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der
Beitrage zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemar erftillt
habe/haben.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse?, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen® sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG
vorlegen.

2 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist
3 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschatft.
Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte

Unbedenklichkeitshescheinigung der Berufsgenossenschaft des fiir mich zustandigen Versicherungstragers
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen.

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestatigungen/Nachweise zu den Eigenerklarungen auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden
missen und meinfunser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht
vollstandig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden.

(Ort, Datum, Unterschrift)*

4 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklarung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist

©‘-"ﬁ§3 VHB - Bund - Ausgabe 2017 — Stand 2019 Seite 3von 3




Vergabestelle

LHS - Dienstleistungszentrum Bauvertragswesen
65-8.1

Hauptstatter Str. 66

70178  Stuttgart

Deutschland

Tel.: +49711/216-89826 Fax.:

LHS - DLZ im Hochbauamt

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
(Vergabeverfahren gemaf Abschnitt 1 der VOB/A)

Bezeichnung der Bauleistung:

211

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)

Datum der Versendung

Vergabeart

Offentliche Ausschreibung

Beschrankte Ausschreibung mit Teilnah-
mewettbewerb

Beschrankte Ausschreibung ohne Teilnah-
mewettbewerb

Freihandige Vergabe

Internationale NATO-Ausschreibung

OO0 X

Ablauf der Angebotsfrist
Datum 01.10.2026 | Uhrzeit 13:30

Eréffnungstermin
Datum 01.10.2026 | Uhrzeit 13:30

Ort Anschrift wie oben

Raum Zimn{er 332

Bindefrist endet am 02.11.2026

MalRnahmennummer BaumalRnahme
15120101 Neubau einer Tageseinrichtung fiir Kinder Memeler Strale 3
70378 Stuttgart
Vergabenummer Leistung
4200_2708_011026 Heizungstechnik
Anlagen
A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind:
X 212 Teilnahmebedingungen (Ausgabe 2019)
X 216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen
1] 227 Zuschlagskriterien
L1 242 Instandhaltung
] Informationen zur Datenerhebung
¢ Merkblatt fir Abgabe der Verpflichtungserklarung zur Tariftreue u. Mindestentlohnung (,Merk-
blatt zum LTMG")
Ll
Ll
die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden:
Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Plane, sonstige Anlagen
214 Besondere Vertragsbedingungen
225 Stoffpreisgleitklausel
228 Nichteisenmetalle
241 Abfall
244 Datenverarbeitung

fasst werden

OX X X XOXOOXKXZ

Weitere Besondere Vertragsbedingungen

Besondere Vertragsbedingungen zur Erflllung der Tariftreue- und Mindestentgeltverpflich-
tungen gemal LTMG fir 6ffentliche Auftrage in Baden-Wirttemberg (,BVB LTMG*)
Verpflichtungserklarung fir 6ffentliche Auftrage, die vom Arbeitnehmer-Entsendegesetz er-

Verpflichtungserklarung zum Mindestentgelt
Artikel 5k der Verordnung (EU) 2022-576 vom 08. April 2022
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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)

] Anlagen zu NBBW-Vorgaben
[]
Ll
Ll
Ll
C) die, soweit erforderlich, ausgefiillt mit dem Angebot einzureichen sind:
X 213 Angebotsschreiben
X Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm
] 125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklarung Teilnehmer
1 224 Angebot Lohngleitklausel
X 233 Nachunternehmerleistungen
X 234 Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft
[1 248 Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten
] Vertragsformular fiir Instandhaltung:
[]
[]
Ll
D) die ausgefiillt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind:
X 124 Eigenerklarung zur Eignung
] 126 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklarung — Nachunternehmer/Unterauftragnehmer
X  221/222  Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222
X 223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223
X 444 oder vergleichbar- Referenzangaben Uber vergleichbare Leistungen
[]
[]
1 Es ist beabsichtigt, die in beigefiigter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im Na-
men und fiir Rechnung
der Landeshauptstadt Stuttgart
Liegenschaftsamt, Heustr. 1, 70174 Stuttgart
vertreten durch das Hochbauamt
zu vergeben.
Es ist beabsichtigt, die in beigefiigtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistungen
im Namen und fir Rechnung
zu vergeben.
2 Kommunikation

Die Kommunikation erfolgt
X elektronisch Uber die Vergabeplattform

X auf andere Weise (schriftlich/Textform)

[0 in Kombination: bis zur Angebots(er)6éffnung elektronisch tiber die Vergabeplattform; danach
schriftlich oder in Textform
Stelle  Vergabestelle im DLZ

65-8.1 0711 216-89826 oder -89345
StraBe Hauptstatter Str. 66 Fax 0711216-89066
PLZ/Ort 70178 Stuttgart E-Mail 65-8DLZBau@stuttgart.de
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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)

Auskinfte sind spatestens 3 Werktage vor Ablauf der Angebotsfrist schriftlich bei der Vergabestelle
(an die o0.g. E-Mail-Adresse oder Uber www.meinauftrag.rib.de) zu beantragen, damit diese allen
Unternehmern rechtzeitig vor Ablauf der Angebotsfrist erteilt werden kénnen (§ 12a Abs. 4 VOB/A)

Unterlagen (Erkldrungen, Angaben, Nachweise)

Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:
X siehe Formblatt 216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen

0
0

- frei -

Nachforderung

Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden
X nachgefordert.
[ teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen:

O nicht nachgefordert.
Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen:
X siehe Formblatt 216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen

O
O

Losweise Vergabe

X nein
O ja, Angebote sind mdglich
O nur fir ein Los
(1 fUr ein Los oder mehrere Lose

O nur fir alle Lose (alle Lose missen angeboten werden)
Mehrere Hauptangebote

Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist
X zugelassen.
Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfahig sein.
§ 13 Absatz 1 Nummer 2 VOB/A qilt fir jedes Hauptangebot.
Auflerdem missen mehrere Hauptangebote eindeutig erkennbar sein.
Ein anderes Hauptangebot ist mdglichst als ,weiteres Hauptangebot“ hochzuladen.
Der Bieter sollte zumindest im Angebotsschreiben (FB 213) auf mehrere Hauptangebote hinweisen
und gegebenenfalls diese als PDF eindeutig mit Dateinamen benennen, z.B. ,Hauptangebot 1%,
Hauptangebot 2.

Im Ubrigen ist zu beachten, dass rechtsmissbriuchliche Angebote zwingend ausgeschlos-
sen werden miissen. Daher wird dringend empfohlen, bereits mit dem Angebot zu erlautern, wo-
rin der Preis- oder Technikunterschied besteht und wie dieser zustande kommt, um den Ver-
dacht der Rechtsmissbrauchlichkeit von Anfang an auszurdumen. Spatere Angaben nach Kenntnis
des Submissionsergebnisses kdnnen nur noch bedingt bericksichtigt werden und fuhren im Zweifel
zum Ausschluss.

0 nicht zugelassen.
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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)
6 Nebenangebote

6.1 X Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht.

6.2 [ Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen) - ausgenom-
men Nebenangebote, die ausschlieBlich Preisnachlasse mit Bedingungen beinhalten -
[] fir die gesamte Leistung
[ ] nur fir nachfolgend genannte Bereiche:

[] mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:
Nebenangebote, die nur eine Pauschalsumme beinhalten

unter folgenden weiteren Bedingungen:
[] nurin Verbindung mit einem Hauptangebot

[

7 Angebotswertung

Kriterien fur die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote

Zuschlagskriterium Preis
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesondere
unter Berlcksichtigung von Nachlassen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instandhal-
tungsangeboten.

[l Mehrere Zuschlagskriterien gemaR Formblatt Zuschlagskriterien

Werkstatten fiir Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent ein-
geraumt.

Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt fir Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt fir Behinderte erteilt.

Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstatte fir Behinderte ist mit dem Angebot zu fuhren.

8 Zugelassene Angebotsabgabe
Elektronisch
X in Textform [] mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel [ ] mit qualifizierter/m Signatur/Siegel

Bei elektronischer Angebotsiibermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgegeben,
ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.

Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist Gber die Vergabeplattform
der Vergabestelle zu tGbermitteln.

[] Schriftlich

Das beigefligte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlosse-
nem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzugeben:

[] siehe Briefkopf

[] Stelle:  www.meinauftrag.rib.de
Bitte ,Kenn-und Hinweiszettel f. Angebote* verwenden (siehe unter A) und die dort auf-
gefihrten Hinweise beachten!

Der Umschlag ist au3en mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe

~Angebot fur

MaRnahmennummer: | Baumafnahme:

15120101 Neubau einer Tageseinrichtung fiir Kinder Memeler StraBBe 3
Vergabenummer: Leistung:
4200_2708_011026 Heizungstechnik

zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels.
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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)

9 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachpriifung behaupteter VerstoRe gegen die
Vergabebestimmungen wenden kann (Nachpriifungsstelle nach § 21 VOB/A):
Regierungsprasidium Stuttgart

Postfach 800709 70507 Stuttgart

10 Hinweise:

Ab einer Auftragssumme von 30.000,- Euro netto wird der Auftraggeber vom Bieter, der fir die Vergabe

vorgesehen ist, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister entsprechend Wettbewerbsregistergesetz
durchfihren.

Bieter sind verpflichtet, sich eigenverantwortlich tiber den Verlauf des Verfahrens zu informieren. Durch
Registrierung auf der elektronischen Vergabeplattform und Bewerbung beim jeweiligen Verfahren wer-
den die Bieter tber Fragen, Antworten und Anderungen im Vergabeverfahren automatisch tber die im

System hinterlegte E-Mail-Adresse informiert. Bitte achten Sie daher darauf, lhre entsprechenden Kon-
taktdaten immer aktuell zu halten.
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(Teilnahmebedingungen)

Teilnahmebedingungen fiir die Vergabe von Bauleistungen

Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen”, Teil A "Allgemeine Bestimmungen fiir die
Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A, Abschnitt 1).

1

3.1
3.2

3.3

3.4

3.5
3.6

3.7

4.2

Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollstandigkeiten
oder Fehler, so hat es unverziglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hinzuwei-
sen.

Unzulassige Wettbewerbsbeschrankungen

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulassigen
Wettbewerbsbeschrankung beteiligen, werden ausgeschlossen.

Zur Bekampfung von Wettbewerbsbeschrankungen hat der Bieter auf Verlangen Auskinfte dartber zu
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

Angebot
Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

Fur das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht form-
oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen.

Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulassig.
Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich.

Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.

Alle Eintragungen mussen dokumentenecht sein.

Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsachlich flir einzelne Leistungspositionen geforderten
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzelner
Leistungspositionen in ,Mischkalkulationen® auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wertung
ausgeschlossen.

Alle Preise sind in Euro mit hochstens drei Nachkommastellen anzugeben.

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssatze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzuge-
ben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des
Angebotes hinzuzufliigen.

Nachlasse (z.B. auf einzelne Positionen oder Titel), die in der GAEB Datei eingetragen wurden- gleich
ob als Eurobetrag oder Prozentsatz- werden technisch in die Abrechnungssumme eingerechnet und sind
damit Bestandteil der Angebotssumme. Sie gehen automatisch in die Wertung ein und werden nicht ge-
sondert herausgerechnet oder zusatzlich beriicksichtigt. Bei der Niederschrift zum Offnungstermin wer-
den diese Nachlasse nicht gesondert aufgefihrt.

Darlber hinaus werden Preisnachlasse auf die Abrechnungssumme nur gewertet, die
- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewahrt werden und
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle — im digital erstellten Formular 213 — aufgefihrt sind.

Nicht zu wertende Preisnachlasse bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragserteilung
Vertragsinhalt.

Nebenangebote

Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, missen diese erfillt werden; im Ubrigen
mussen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die Er-
fullung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen.

Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschépfend zu beschrei-
ben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit moglich, beizubehalten.

Nebenangebote missen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausfiihrung der
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4.3

4.4

5.2

7.2
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(Teilnahmebedingungen)

Bauleistung erforderlich sind.

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausfiihrung nicht in Allgemeinen Technischen Vertrags-
bedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben
Uber Ausfuihrung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen.

Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen
(andern, ersetzen, entfallen lassen, zusatzlich erfordern), nach Mengenansatzen und Einzelpreisen auf-
zugliedern (auch bei Vergltung durch Pauschalsumme).

Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausgeschlos-
sen.

Bietergemeinschaften

Die Bietergemeinschaft hat mit ihnrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform abzugeben,

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,

- in der alle Mitglieder aufgefiihrt sind und der fiir die Durchfiihrung des Vertrags bevollmachtigte
Vertreter bezeichnet ist,

- dass der bevollmachtigte Vertreter die Mitglieder gegeniiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich
vertritt,

- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklarung abzugeben

Sofern nicht 6ffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst
nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen.

Nachunternehmen

Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausflhren zu lassen, muss er in seinem
Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszufihrenden Leistungen angeben und auf
Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen benennen.

Eignung

Offentliche Ausschreibung

Praqualifizierte Unternehmen flihren den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des
Vereins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) und ggf. ergénzt
durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf geson-
dertes Verlangen nachzuweisen, dass diese praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fir die Praqua-
lifikation erfullen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Nicht praqualifizierte Unternehmen haben als vorlaufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot die
ausgeflllte ,Eigenerklarung zur Eignung® vorzulegen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische
Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklarun-
gen auch fir diese abzugeben ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind
die Nachunternehmen praqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des
Vereins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) gefiihrt werden
ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklarungen (auch die der benannten Nachun-
ternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der ,Eigenerklarung zur Eignung“ genannten
Bescheinigungen zustandiger Stellen zu bestatigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache
abgefasst sind, ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufiigen.

Beschrankte Ausschreibungen/Freihdndige Vergaben

Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, missen praqualifizierte Unternehmen der engeren
Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen
praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fiir die Praqualifizierung erfiillen, ggf. erganzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot nicht praqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes
Verlangen die in der ,Eigenerklarung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zusténdiger Stellen vor-
zulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, missen die Eigenerklarungen und Beschei-
nigungen auch fir die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben werden,
unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins fir die Praqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) gefiihrt werden, ggf. erganzt durch geforderte
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(Teilnahmebedingungen)

auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufligen.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen entfallt, soweit die Eignung
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist.
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(Angebotsschreiben — Einheitliche Fassung)

Name und Anschrift des Bieters Ort:

Datum:
Tel.:

Fax:

e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:

Registergericht:

(Name und Anschrift der Vergabestelle)

LHS - Dienstleistungszentrum Bauvertragswesen
65-8.1

Hauptstatter Str. 66

70178 Stuttgart

Deutschland

Angebotsschreiben

Bezeichnung der Bauleistung:

MaRnahmennummer BaumaRnahme
15120101 Neubau einer Tageseinrichtung fiir Kinder Memeler StralRe 3
70378 Stuttgart
Vergabenummer Leistung
4200_2708_011026 Heizungstechnik

Anlagen’, die Vertragsbestandteil werden

< Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit
den Preisen sowie den geforderten Angaben und Erklarungen

OOoooooooodno O

Anlagen', die der Angebotserlauterung dienen, ohne Vertragsbestandteil
124 Eigenerklarung zur Eignung

221 oder 222  Angaben zur Preisermittlung

Ooood

" vom Bieter anzukreuzen und beizufiigen

©\'mHVHB - Bund Ausgabe 2017 - Ergidnzungen LHS 65-DLZ 2 Stand Dez 2025

Vertragsformular fiir Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforder-

ten Angaben und Erklarungen

224 Lohngleitklausel - Berechnung des Anderungssatzes

233 Nachunternehmerleistungen

234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen
Nebenangebot(e)

248 Erkléarung zur Verwendung von Holzprodukten

zu werden

Einheitliche Europaische Eigenerklarung
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(Angebotsschreiben — Einheitliche Fassung)
1 Ich/Wir biete(n) die Ausfiihrung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden.

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-

tungsbeschreibung einschl. Umsatzsteuer

betragt €
21 Die Gesamtsumme der jahrlichen Vergiitung gem. In-

standhaltungsvertrag? einschl. Umsatzsteuer

betragt €

* nur ausfillen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt

3 Anzahl der Nebenangebote St.

4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme fiir
Haupt- und alle Nebenangebote® sowie auf die Preise fiir angeord- %
nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung fiir die
vertragliche Leistung zu bilden sind

5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen An-
lagen:
- Allgemeine Vertragsbedingungen fiir die Ausfliihrung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016,
- Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen — Teil B

6 [1 Ichbin/Wir sind fiir die zu vergebende Bauleistung praqualifiziert und im Praqualifikationsver-
zeichnis eingetragen unter Nummer:
Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:

[ Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen — KMU - (< 250 Beschéftigte und < 50 Mio Euro
Jahresumsatz bzw. < 43 Mio Jahresbilanzsumme).*

7 Ich/Wir erklare(n), dass

1 ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausfiinren werde(n).

] ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis
der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmer aufgefiihrt sind, im eigenen Betrieb ausfiihren
werde(n).

8 Ich/Wir erklare(n), dass

— ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-
ses als alleinverbindlich anerkenne(n).

— mir/uns zugegangene Anderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres An-
gebotes sind.

— ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemaR Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter tber die nach den
.Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfiigen, um die nach Baustellenverordnung
Ubertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfiillen.

— das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn
Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz ,oder gleichwertig* enthalten und
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden.

— falls von mir/luns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschlielen, umfasst.

2 Bei mehreren Instandhaltungsvertragen ist die Summe der jahrlichen Vergitungen einzutragen.
3 Preisnachlass gilt nicht fir Instandhaltungsangebot
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(Angebotsschreiben — Einheitliche Fassung)

— ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Héhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-
summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzuldssige Wettbewerbsbeschrankung darstellt, es
sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach.

— ich/wir jede vom zusténdigen Finanzamt vorgenommene Anderung in Bezug auf eine vorge-
legte Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverziiglich in Textform
mitteile/n.

9 Ich/Wir erklare(n), dass
ich/wir die Bestimmungen des Landestarifireuegesetzes Baden-Wirttemberg einhalten
werden, falls in der Aufforderung zur Angebotsabgabe (Formblatt 211) Mustervordrucke
der Verpflichtungserklarungen aufgenommen wurden.

Unterschrift (bei schriftichem Angebot)

Ist, sofern Abgabeform zugelassen,

- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle im Original unterschrieben oder
- ein elektronisches Angebot, das signiert werden muss, nicht wie vorgegeben signiert,

wird das Angebot ausgeschlossen.

4 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der iberwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind.
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(Besondere Vertragsbedingungen)

Vergabenummer |4200_2708_011026

Baumalnahme

Neubau einer Tageseinrichtung fiir Kinder Memeler StraBe 3

Leistung

Heizungstechnik

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN
1 Ausfiihrungsfristen (§ 5 VOB/B)

1.1 Fristen fir Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausfiihrungsfristen):
Mit der Ausfiihrung ist zu beginnen
0 am 01.12.2026

X in der KW49/2026\V ,spatestens am letzten Werktag dieser KW.
1 innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber
(§ 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum
zugehen; lhr Auskunftsrecht gemaR § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt

hiervon unberihrt.
1 nach der im beigefligten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist fiir den Ausfiihrungsbeginn.
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen)
O am 29.10.2027

1 innerhalb von Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist fur den
Ausflhrungsbeginn.
X in der KW45/'27KW , spatestens am letzten Werktag dieser KW.
0 in der im beigefligten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist.
1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemaf § 5 Absatz 1 VOB/B sind:

X vorstehende Frist fir den Ausflihrungsbeginn
X vorstehende Frist fir die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung
[0 folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen

[0 aus dem beigefligten Bauzeitenplan:

l
2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B)
21 Der Auftragnehmer hat bei Uberschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen oder
der Frist fir die Vollendung als Vertragsstrafe fir jeden Werktag des Verzugs zu zahlen:
O € (ohne Umsatzsteuer)
J Prozent der Schlussabrechnungssumme (ohne Umsatzsteuer); Betrage fir

angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberlcksichtigt.

Die BezugsgréRe zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Uberschreitung von als
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil der Schlussabrechnungssumme
(ohne Umsatzsteuer), der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden
Leistungen entspricht.

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt 5 Prozent der Schlussabrechnungssumme (ohne
Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Uberschreitung von als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist die
Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils der Schlussabrechnungssumme
(ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden
Leistungen entspricht.
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(Besondere Vertragsbedingungen)

Verwirkte Vertragsstrafen fir den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter
Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist fur die Vollendung
der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet.

Zahlung (§ 16 VOB/B)

Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist fir
die Schlusszahlung gem. § 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlangert auf Tage.

Sicherheitsleistung fiir die Vertragserfiillung (§ 17 VOB/B)

L1 Auf Sicherheit fir die Vertragserfillung wird verzichtet.

Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer betragt, ist Sicherheit
fur die Vertragserfillung in Héhe von funf Prozent der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, ohne
Nachtrage) zu leisten.

Sicherheitsleistung fir Mdngelanspriiche

X Auf Sicherheit fir die Mangelanspriiche wird verzichtet.
[1 Die Sicherheit fiir Mangelanspriiche betragt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen
zum Zeitpunkt der Abnahme (vorlaufige Abrechnungssumme).

Birgschaften (§ 17 VOB/B)

Wird Sicherheit durch Blrgschaft geleistet, ist daflir das jeweils einschlagige Formblatt des
Auftraggebers zu verwenden, und zwar fur

- die Vertragserflllung das Formblatt »Vertragserfillungsblrgschaft*
- die Mangelanspriiche das Formblatt ,Mangelanspriichebirgschaft*
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen ~Abschlagszahlungs-/

gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt Vorauszahlungsbiirgschaft®

Technische Spezifikationen

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen
europaische Normen umgesetzt werden, europaische technische Bewertungen, gemeinsame
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den
ausdrucklichen Zusatz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug
genommen.

Werbung
Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulassig.

frei

Weitere Besondere Vertragsbedingungen

Zwei Wochen vor einer geplanten Inbetriebnahme ist eine Vorabdokumentation einzureichen;
eine Inbetriebnahme darf aus Griinden der Sicherheit nicht stattfinden, wenn keine
Vorabdokumentation eingereicht wurde und vorliegt (insbesondere Protokolle aus der
Qualitatsprifung wie z. B. Druckprobenprotokolle, Kurzbeschreibung Normalbetrieb und wie
in Notfdllen zu handeln ist).

Funktionstests sind basierend auf einem koordinierten Testplan durchzufiihren, jede
Funktion soll getestet und die Ergebnisse dokumentiert werden.

Probebetrieb (nach Abschluss einwandfreier Funktionstests) betragt zwei Wochen; im
Probebetriebszeitraum diirfen keine Stérmeldungen anfallen.

Zwei Wochen vor geplanter Abnahme ist die Dokumentation einzureichen.
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Weitere Besondere Vertragsbedingungen

11. Abnahme
X Es wird eine formliche Abnahme nach § 12 Abs. 4 Nr. 1 VOB/B verlangt.
[0 Es wird keine formliche Abnahme verlangt.

12. Baustelleneinrichtungsplan

X Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber vor Beginn der Arbeiten einen
Baustelleneinrichtungsplan zur Freigabe vorzulegen, der die fur sein Gewerk erforderlichen
Aufstellplatze fiir Gerate, Lagerplatze etc. enthalt. Der Plan ist spatestens 60  Werktage vor
Ausfiihrungsbeginn dem AG zur Genehmigung vorzulegen. Bei Anderungen ist der Plan zu
Uberarbeiten und dem AG unaufgefordert zu tibergeben.

13. Baufristenplan
U Der Auftragnehmer hat einen verbindlichen Baufristenplan aufzustellen und spatestens
Wochen nach Auftragserteilung dem Auftraggeber zu ibergeben. Nach Zustimmung des
Auftraggebers wird dieser Baufristenplan Vertragsbestandsteil.
Bei Anderungen der Vertragsfristen ist der Plan unverziiglich zu iberarbeiten und fach
[ digital als PDF
1 in Papierform
dem AG zu Ubergeben.

14. Bautagesbericht

X Der Auftragnehmer hat arbeitstaglich Bautagesberichte zu fihren und dem Auftraggeber oder der
Objektiiberwachung des Auftraggebers spatestens wdchentlich zu tGbergeben.
Hierin sind Datum, Eckdaten zur Witterung, Anzahl am Bau tatiger Mitarbeiter, Arbeitszeiten,
ausgefuhrte Tatigkeiten, Eingang von Baustoffen, -teilen, Einsatz von Geraten, besondere
Vorkommnisse, ggf. Anordnungen der Objektiiberwachung und fir die Arbeiten relevante
Ereignisse durch den AN aufzufuhren.

15. Ausfiihrungsunterlagen

1 Dem AN werden die Ausfiihrungsunterlagen in - facher Ausfiihrung zur Verfligung gestellit.

X Dem AN werden die Ausflihrungsunterlagen ausschlieBlich in digitaler Form zur Verfligung gestellit.
Plots und Ausdrucke sind vom AN selbst herzustellen.

U Der AG stellt fiir das Bauvorhaben unentgeltlich einen Projektserver zum Datenaustausch bereit.
Der Austausch aller projektrelevanten Dokumente (wie z.B. Protokolle, Plane) erfolgt
ausschlieBlich elektronisch Uber den Projektserver.

Die freigegebenen Ausflihrungsplane werden vom Auftraggeber tber den Projektserver digital als
pdf-Datei zur Verfiigung gestellt. Plots und Ausdrucke sind vom AN selbst herzustellen.
Malgeblich fiir den Ubergabezeitpunkt von Dokumenten und Planunterlagen ist der Upload auf
den Projektserver.

X Alle fur die Ausfiihrung mafgebenden Plane und Zeichnungen miissen vom AN jederzeit auf der
Baustelle in der aktuellsten Fassung/ mit aktuellem Index zur Verflgung gehalten werden.

16. Rechnungsstellung
X Die Einreichung der Rechnung als PDF oder schriftlich ist zulassig, sofern dies der aktuellen
gesetzlichen Lage entspricht.
[ Die Rechnungen sind elektronisch zu stellen.
X Bei elektronischer Rechnungsstellung sind folgende Regelungen zu beachten:
Das im Auftragsschreiben genannte Geschéftszeichen ist im Feld BT-51 zu flhren
X Die im Auftragsschreiben genannte Projektnummer ist in Feld BT-11 zu fuhren.
Weitere Informationen finden Sie hier: https://www.stuttgart.de/rathaus/finanzen/elektronische-

rechnungen.php
Bitte beachten, dass die Fachplanung in den Rechnungspriflauf miteingebunden wird (Prifung 1

durch Fachplanung, Prifung 2 durch AG).

17. AufmaBunterlagen
X Die AufmaRunterlagen sind im glltigen GAEB Format vorzulegen. Dabei ist folgendes zu

beachten:
GAEB ja, Dateiformat PDF ebenfalls erforderlich.
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(Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen)

Vergabenummer Datum

4200_2708_011026

Baumafinahme
Neubau einer Tageseinrichtung fiir Kinder Memeler StraBe 3

Leistung

Heizungstechnik

Ergéanzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklarungen, Angaben, Nachweise)

O

ooo o

=

2

ooooo

=

3

OX

oo

oooo

Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind

Formblatter

Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot))

224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Anderungssatz angeboten wird; bei Abgabe mehrerer Haupt-
angebote fiir jedes Hauptangebot, zu dem ein Anderungssatz angeboten wird)

233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer ver-
geben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot, in dem Teile der
Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen)

234 - Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgege-
ben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft)

235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazi-
taten anderer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote fur jedes Hauptange-
bot, in dem sich der Bieter der Kapazitaten anderer Unternehmen bedient)

248 - Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes
Hauptangebot)

Vertragsformular/e Instandhaltung (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot)

unternehmensbezogene Unterlagen

Leistungsbezogene Unterlagen

Leistungsverzeichnis mit den Preisen
Produktangaben in folgenden Positionen:

sonstige Unterlagen

Erfullung von Mindestanforderungen, z.B. Datenblatter, Muster, spezielle Nachweise

VHB - Bund Ausgabe 2017 — Bund Ausgabe 2017 Ergdnzungen LHS 65-DLZ 2 Stand Feb 2020 Seite 1 von 2




NN
o

00K XOO

x N
(V)

X X

x]

]

oo XKk KK

216

(Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen)

Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind

Formblatter

126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklarung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer
236 - Verpflichtungserklarung anderer Unternehmer

Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblattern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer
Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot

Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223

unternehmensbezogene Unterlagen

Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben oder Formblatt Eigenerklarung zur Eignung oder
Einheitliche Européische Eigenerklarung

Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklarung zur Eignung genannten Angaben

Erklarung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschéaftigten Arbeitskrafte, geglie-
dert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte)
bzw. bei der Industrie- und Handelskammer

rechtskraftig bestatigter Insolvenzplan (falls eine Erklarung tber das Vorliegen eines solchen Insolvenz-
planes angegeben wurde)

Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Fi-
nanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt

Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz

Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zustandigen Versicherungstragers mit
Angabe der Lohnsummen

leistungsbezogene Unterlagen

Produktdatenblatter benannter Fabrikate

sonstige Unterlagen

Urkalkulation (die Urkalkulation wird fur die Prifung der Preise geoffnet, im Anschluss wieder ver-
schlossen)
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221

(Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation)

Bieter Vergabenummer Datum

4200_2708_011026

Baumaflinahme
Neubau einer Tageseinrichtung fiir Kinder Memeler StralRe 3

Leistung

Heizungstechnik

Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlagen

1 Angaben iiber den Verrechnungslohn Zus;)hlag €/h

11 Mittellohn ML
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhdhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird

1.2 Lohngebundene Kosten
Sozialkosten und Sozialléhne, als Zuschlag auf ML

1.3 Lohnnebenkosten
Auslésungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML

1.4 Kalkulationslohn KL
(Summe 1.1 bis 1.3)

1.5 Zuschlag auf Kalkulationslohn
(aus Zeile 2.4, Spalte 1)

1.6 Verrechnungslohn VL
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 bericksichtigen)

2 Zuschlage auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten

Zuschlage in % auf

Lohn Stoffkosten = Gerate-kos- | Sonstige Kos-  Nachunter-
ten ten nehmer-leis-
tungen

2.1 Baustellengemeinkosten

2.2 Allgemeine Geschaftskosten

2.3 Wagnis und Gewinn

2.3.1 Gewinn

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis'

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis?

2.4 Gesamtzuschliage

' Wagnis fir das allgemeine Unternehmensrisiko
2 Mit der Ausfiihrung der Leistungen verbundenes Wagnis
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(Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation)

3. Ermittlung der Angebotssumme

Einzelkosten der
Teilleistungen = un-
mittelbare Herstel-
lungskosten
€

Gesamt-
Zu-
schlage
gem. 2.4

%

Angebotssumme

3.1 Eigene Lohnkosten
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden

X

3.2 Stoffkosten
(einschl. Kosten fur Hilfsstoffe)

3.3 Geratekosten
(einschlief3lich Kosten fir Energie und Be-
triebsstoffe)

34 Sonstige Kosten
(vom Bieter zu erlautern)

3.5 Nachunternehmerleistungen 3

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer

eventuelle Erlduterungen des Bieters, insbesondere Erlauterung tber die Zusammensetzung der Baustellen-
gemeinkosten. Welche Kosten werden konkret abgedeckt:

3 Auf Verlangen sind flr diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen.
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222

(Preisermittlung bei Kalkulation Uber die Endsumme)

Bieter

Vergabenummer  Datum
4200_2708_011026

BaumafRnahme

Neubau einer Tageseinrichtung fiir Kinder Memeler StraBe 3

Leistung
Heizungstechnik

Angaben zur Kalkulation tber die Endsumme

1. Angaben Uber den Verrechnungslohn

Lohn
€/h

1.1 | Mittellohn ML

einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhdhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird

1.2 |Lohngebundene Kosten
Sozialkosten und Sozialldhne

1.3 |Lohnnebenkosten
Ausloésungen, Fahrgelder

1.4 |Kalkulationslohn KL
(Summe 1.1 bis 1.3)

Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2)

1.5 |Umlage auf Lohn
(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1)

€/h

V.H.

1.6 |Verrechnungslohn VL
(Summe 1.4 und 1.5)

eventuelle Erlauterungen des Bieters:

©\-’ﬁ@B VHB - Bund - Ausgabe 2017

Seite 1 von 2



222

(Preisermittlung bei Kalkulation Uber die Endsumme)

Ermittlung der Angebotssumme Betrag Gesamt Umlage Summe 3 auf
€ € die Einzelkosten fur die
Ermittlung der EH-Preise
2 Einzelkosten der Teilleistungen =unmittelbare Herstellungskosten % €
2.1 | Eigene Lohnkosten
Kalkulationslohn (1.4)  x Gesamtstunden:
X
2.2 | Stoffkosten
(einschl. Kosten fur Hilfsstoffe)
2.3 | Geratekosten
(einschl. Kosten fur Energie und Betriebsstoffe)
2.4 | Sonstige Kosten
(Vom Bieter zu erldutern)
2.5 | Nachunternehmerleistungen !
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2) noch zu
verteilen
A /

Zusammensetzung der Umlagesummen

Umlage Anteil Anteil Anteil
gesamt (€) | BGK (€) | AGK (€) | W+G (€)
2.1 eigene Lohnkosten
2.2 Stoffkosten
2.3 Geratekosten
2.4 Sonstige Kosten
2.5 Nachunternehmerleistungen
3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschéftskosten, Wagnis und
Gewinn
3.1 Baustellengemeinkosten
(soweit hierfir keine besonderen Ansétze im Leistungsverzeichnis vorgesehen
sind
3.11 Lohnkosten einschlie3lich Hilfslbhne
Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :
Angabe des Betrages
Bei Angebotssummen tber 5 Mio € :
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:
X
3.1.2 | Gehaltskosten fiir Bauleitung, Abrechnung
Vermessung usw.
3.1.3 | Vorhalten u. Reparatur der Geréte u.
Ausrlstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge
u. Kleingerate, Materialkosten f.
Baustelleneinrichtung
3.1.4 | An- u. Abtransport der Geréate u.
Ausriistungen, Hilfsstoffe, Pachten usw.
3.1.5 | Sonderkosten der Baustelle, wie techn.

Ausfiihrungsbearbeitung, objektbezogene
Versicherungen usw.

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1)

3.2 Allgemeine Geschéaftskosten (Summe 3.2)

3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)

3.3.1. | Gewinn

3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis fir das
allgemeine Unternehmensrisiko)

3.33 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der

Ausfiihrung der Leistungen verbundenes
Wagnis)

A

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)

1 Auf Verlangen sind fir diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber
vorzulegen.

s
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(Aufgliederung der Einheitspreise)

Bieter

Vergabenummer

Datum

4200_2708_011026

Baumafinahme 15120101
Neubau einer Tageseinrichtung fiir Kinder Memeler StraRe 3

70378 Stuttgart

Angebot fur

Heizungstechnik

Aufgliederung der Einheitspreise

Men-

Teilkosten einschl. Zuschlage in €
(ohne Umsatzsteuer) je Mengeneinheit >

des Kurzbezeichnung d. Teilleistung ! Menge t gen- Zeitar;— Angebotener
1 . 1 satz " 2,3 2 ae 2,4 . 2 N N N
LV einheit Léhne Stoffe Geréate Sonstiges Einheitspreis
(Sp. 6+7+8+9)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1.11 Warmepumpe 2 St.
2.6.1 Umwalz-Kreiselpumpe 1 St.
3.1.1 FulRbodenheizung 302 m?

Verl.-abst. 100mm

Wird vom Auftraggeber vorgegeben.
Ist bei allen Teilleistungen anzugeben, unabhéngig davon ob sie der Auftragnehmer oder ein Nachunternehmer erbringen

wird.

Sofern der zugrunde gelegte Verrechnungslohn nicht mit den Angaben in den Formbléattern 221 oder 222 ibereinstimmt, hat
der Bieter dies offenzulegen.
Fur Geréatekosten einschl. der Betriebsstoffkosten, soweit diese den Einzelkosten der angegebenen Ordnungszahlen zuge-
rechnet worden sind.
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(Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen)

Bieter Vergabenummer Datum

4200_2708_011026

Baumafinahme
Neubau einer Tageseinrichtung fiir Kinder Memeler StralRe 3

Leistung

Heizungstechnik

Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen

Zur Ausfuhrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszufiihrenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die
Namen der Nachunternehmer:

[l Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben.
Mein/Unser Betrieb
OZ/Leistungsbereich | Beschreibung der Teilleistungen Name des Unternehmens ist auf die Leistung
eingerichtet
Ll
Ll
[]
[]
[]
Ll
[]
[]
[]
[]
Ll
[]
[]
[]
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Bezeichnung der Bauleistung:

234

(Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft)

MafRnahmennummer

15120101

BaumalRnahme

Neubau einer Tageseinrichtung fiir Kinder Memeler StraBe 3

Vergabenummer

Leistung

4200_2708_01102@Heizungstechnik

Erklérung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft

Wir, die nachstehend aufgefiihrten Unternehmen einer Bietergemeinschaft,

Bevollméachtigter Vertreter

Mitglied

USt-ID:

Weitere Mitglieder
Mitglied

USt-ID:

Mitglied

USt-ID:

Mitglied

USt-ID:

beschlieRen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklarent, dass der be-
vollméchtigte Vertreter die Mitglieder gegeniiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift

1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihnrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform abzugeben,

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Er-

klarung abzugeben.
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241
(Abfall)

Vergabenummer

4200_2708_011026

Baumafinahme
Neubau einer Tageseinrichtung fiir Kinder Memeler StraBBe 3

Leistung

Heizungstechnik

Ergadnzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
Ergéanzung der Besonderen Vertragsbedingungen

Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Bau- und Abbruchabfallen sowie Baustellenabféallen

1 Ergéanzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots

1.1 Wird fur die Verwertung bzw. Beseitigung der Bau- und Abbruchabfélle eine andere als die in der
Leistungsbeschreibung genannte Lésung der Verwertung bzw. Beseitigung angeboten, hat der Bie-
ter mit seinem Angebot mindestens nachzuweisen, dass

— die vorgesehene Anlage die Berechtigung zur Verwertung und Beseitigung sowie zur Aufnahme
des Abfalls besitzt und der Betreiber bestatigt hat, dass er die Bau- und Abbruchabfélle annehmen
wird,

— bei Andienungspflicht (in der Regel gefahrliche Abfélle zur Beseitigung) die Bestatigung der Abfall-
wirtschaftsbehérde vorliegt,

— die Kosten der Abfallverwertung in die Einheitspreise eingerechnet sind,

— die Kosten der Abfallbeseitigung benannt sind und vom Auftraggeber unmittelbar getragen werden
kénnen.

1.2 Soweit in den Vergabeunterlagen gefordert, hat der Bieter zu dem von der Vergabestelle benannten
Zeitpunkt die Verwertungs- bzw. Beseitigungstrager sowie fur die jeweiligen Belastungsarten und
Belastungsgrade die Verwertungs- und Beseitigungsanlage zu benennen und nachzuweisen, dass

— die Verwertungs- bzw. Beseitigungstrager zur Aufnahme des Bau- und Abbruchabfalls berechtigt
sind und erklaren, die Bau- und Abbruchabfélle abzunehmen,

— die Verwertungs- bzw. Beseitigungstrager sich damit einverstanden erklaren, dass die Abfallwirt-
schaftsbehérde dem Auftraggeber Auskunft Gber ihre Eignung zur Durchftihrung einer ordnungs-
geméaRen Abfallentsorgung erteilt,

— die Anzeige nach § 53 KrWG erfolgt ist bzw.

— die erforderliche Erlaubnis (8 54 KrWG) vorliegt.

2 Ergéanzung der Besonderen Vertragsbedingungen

2.1 Der Auftragnehmer wird sich bemuiihen, bei der Erbringung seiner Leistung Abfélle zu vermeiden
(Bemuhensklausel).

2.2 Der Auftragnehmer wird mit Aufnahme seiner Tatigkeit Abfallerzeuger und zugleich Besitzer der in
der Leistungsbeschreibung naher aufgefiihrten Bau- und Abbruchabfélle. Er Gbernimmt die Pflichten
des Auftraggebers zur Verwertung und Beseitigung der Bau- und Abbruchabfélle unter Beachtung
der einschlagigen gesetzlichen, insbesondere abfallrechtlichen Bestimmungen sowie der anerkann-
ten Regeln der Technik. Er fuihrt die von ihm zu erbringenden Nachweise entsprechend dem Kreis-
laufwirtschaftsgesetz in Verbindung mit der Nachweisverordnung (NachwV).

2.3 Der Auftragnehmer trifft alle erforderlichen Vorkehrungen, um Bau- und Abbruchabfélle nach den
geltenden Vorschriften getrennt zu erfassen und zu halten sowie einer sachgerechten Entsorgung
zuzufihren.

2.4 Die nach den abfallrechtlichen Bestimmungen zum Nachweis einer ordnungsgemafen Entsorgung

erforderlichen Erklarungen, Bestatigungen, Belege usw. sind dem Auftraggeber vorzulegen.
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(Vertragserfillungsburgschaft)
Burgschaftsurkunde
Der Auftragnehmer

Name und Sitz

und
der Auftraggeber

letztlich vertreten durch

haben folgenden Vertrag geschlossen:

Nr. des Auftragschreibens/Vertrages Datum

4200_2708_011026

Bezeichnung der Leistung
Neubau einer Tageseinrichtung fiir Kinder Memeler StraBe 3

Heizungstechnik

Nach den Bedingungen dieses Vertrages hat der Auftragnehmer Sicherheit fur die vertragsgemafe Ausfiihrung
der Leistung zu leisten. Er leistet die Sicherheit in Form dieser Biirgschatft.

Der Birge

Name und Anschrift

Ubernimmt hiermit fir den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Blrgschaft nach deutschem Recht und
verpflichtet sich, jeden Betrag bis zu einer Gesamththe von

an den Auftraggeber zu zahlen. Auf die Einreden der Vorausklage gemaR § 771 BGB wird verzichtet.

Die Burgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rickgabe dieser Birgschaftsurkunde. Die Burgschafts-
forderung verjahrt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des Birgschaftsvertrages
getroffene Vereinbarungen Uber die Verjahrung der Hauptforderung zwischen dem Auftraggeber und dem
Auftragnehmer sind fur den Burgen nur im Falle seiner schriftlichen Zustimmung bindend.

Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zustandigen Stelle.

Ort, Datum Unterschrift(en) Birge
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(Méangelanspriichebiirgschaft)
Burgschaftsurkunde

Der Auftragnehmer

Name und Sitz

und
der Auftraggeber

letztlich vertreten durch

haben folgenden Vertrag geschlossen:

Nr. des Auftragschreibens/Vertrages Datum

4200_2708_011026

Bezeichnung der Leistung
Neubau einer Tageseinrichtung fiir Kinder Memeler StraBe 3

Heizungstechnik

Nach den Bedingungen dieses Vertrages hat der Auftragnehmer Sicherheit fir die Erfillung der
Mangelanspriche zu leisten. Er leistet die Sicherheit in Form dieser Birgschatft.

Der Burge

Name und Anschrift

Ubernimmt hiermit fir den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Blrgschaft nach deutschem Recht und
verpflichtet sich, jeden Betrag bis zu einer Gesamthéhe von

an den Auftraggeber zu zahlen.
Auf die Einreden der Vorausklage gemali § 771 BGB wird verzichtet.

Die Birgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rickgabe dieser Birgschaftsurkunde. Die
Burgschaftsforderung verjahrt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des
Biurgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen uber die Verjahrung der Hauptforderung zwischen dem
Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind fir den Birgen nur im Falle seiner schriftichen Zustimmung
bindend.

Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zusténdigen Stelle.

Ort, Datum Unterschrift(en) Biurge
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(Referenzbescheinigung)

Firma (Name und vollstandige Anschrift)

Referenzbescheinigung

Vom Referenznehmer auszufillen:

Referenzgeber?!: Bauherr/Auftraggeber [] vertreten durch?
Name Name
Anschrift Anschrift

Bezeichnung des Bauvorhabens

‘Ausgefﬂhrte Leistung [] Einzelleistung?® [ ] Komplettleistung*

‘Ort der Ausfihrung (Ort, Stral3e)

LAusthrungszeit (Monat/Jahr)  Baubeginn Fertigstellung
’vertraglich gebunden als [] Hauptauftragnehmer [ ] ARGE-Partner [ ] Nachunternehmer
LArt der Baumafinahme [ ] Neubau [ ] Umbau [ ] Denkmal

Leistungsbereiche entsprechend Anlage 2 der Leitlinie zur Durchfiihrung eines PQ - Verfahrens
( https://www.pg-verein.de/anlage264296binary ), auf die sich die Referenz bezieht
Nummer Bezeichnung

Bei Einzelleistung: stichwortartige Benennung des im eigenen Betrieb erbrachten maRgeblichen Leistungsumfanges unter Angabe der
ausgefihrten Mengen (z.B. m3, m2, m, St, kg, t)
Bei Komplettleistung: Kurzbeschreibung der Baumafl3inahme

1 Angabe der juristischen Person

2 falls die Referenzbescheinigung im Auftrag des Bauherrn/Auftraggebers von einem Dritten (z.B. Architekt) erstellt wird
% Einzelnes Gewerk/Leistungsbereich
4 Gewerkebiindelung, z.B. erweiterter Rohbau oder Generalunternehmer
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444

(Referenzbescheinigung)

Bei Einzelleistung: Zahl der hierfur durchschnittlich eingesetzten eigenen Arbeitnehmer

Bei Komplettleistung: Auflistung der mit eigenem Fuhrungspersonal koordinierten Gewerke

Bei Einzelleistung: Stichwortartige Beschreibung der besonderen technischen und geratespezifischen Anforderungen
Bei Komplettleistung: Eventuelle Besonderheiten der Ausfiihrung

Bei Einzelleistung: Auftragswert der vorgenannten Leistungen (netto in Euro)

Bei Komplettleistung: Auftragswert der vorgenannten Malinahme (netto in Euro)

Ich erklare, dass die vorstehenden Angaben richtig sind. Mir ist bewusst, dass falsche Angaben meine
Zuverlassigkeit beeintrachtigen.

(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift Referenznehmer)
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(Referenzbescheinigung)

Nur vom Referenzgeber auszufiillen!®

Die Leistungen sind

] auftragsgeman durchgefihrt worden.
[] im Ergebnis auftragsgemal durchgefiihrt worden, folgende Feststellungen wurden wéhrend der
Abwicklung gemacht:

VerstolRe gegen Obliegenheiten und Pflichten gemaf § 4 Abs. 2 VOB/B

die Einhaltung der Vertragsfristen wurde schriftlich angemahnt

wiederholte Aufforderung zur Mangelbeseitigung wahrend der Bauausfiihrung
dem Auftragnehmer wurde schriftlich Kiindigung angedroht

die Abnahme wurde wegen wesentlicher Mangel voriibergehend verweigert
wiederholte Aufforderung zur Vervollstandigung der Rechnungsunterlagen
Die Schlussrechnung musste durch den Auftraggeber erstellt werden.

HINININ NI

] nicht auftragsgeman ausgefiihrt worden.
[1 wegen Kiindigung nicht fertig gestellt worden.

Ansprechpartner ist
im
Tel. Fax E-Mail

Ich willige ein, dass die personenbezogenen Daten zum Zwecke der Préaqualifikation des Unternehmens
gespeichert, verarbeitet und verdffentlicht sowie im Rahmen von Vergabeverfahren oéffentlicher Auftraggeber
gespeichert und verarbeitet werden kénnen.
Die Richtigkeit folgender Angaben

— stichwortartige Benennung des im eigenen Betrieb erbrachten maf3geblichen Leistungsumfanges unter

Angabe der ausgefiihrten Mengen

— Zahl der hierfir durchschnittlich eingesetzten eigenen Arbeithehmer

— Auflistung der mit eigenem Fiihrungspersonal koordinierten Gewerke

— Auftragswert der vorgenannten Leistungen (soweit es sich um Nachunternehmerleistungen handelt)
liegt in der alleinigen Verantwortung des Unternehmens und wird mit der Unterschrift durch den Referenzgeber
ausdrucklich nicht bestatigt.

(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift)

5 Es sind nur hinreichend belegbare Sachverhalte anzugeben.
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Stand 01.01.2019

Merkblatt fiir die Abgabe der Verpflichtungserklarung
zur Tariftreue und Mindestentlohnung fur Bau- und Dienstleistungen
nach den Vorgaben
des Tariftreue- und Mindestlohngesetzes fiir 6ffentliche Auftrage in Baden-
Wirttemberg (Landestariftreue- und Mindestlohngesetz - LTMG)

Dieses Merkblatt soll die betroffenen Unternehmen bei der Abgabe der notwendigen
Erklarung unterstutzen.

Allgemeines

Das LTMG verpflichtet offentliche Auftraggeber, offentliche Auftrage Uber Bau- und
Dienstleistungen ab einem geschatzten Auftragswert von 20.000 Euro (ohne Um-
satzsteuer) nur an solche Unternehmen zu vergeben, die sich bei der Angebotsab-
gabe schriftlich verpflichten, ihren Beschaftigten bei der Ausfihrung des o6ffentlichen
Auftrags ein Entgelt bezahlt wird, das mindestens den Vorgaben des Mindestlohnge-
setzes (MiLoG) und der gemalR § 1 Absatz 2 Satz 2 MiLoG erlassenen Rechtsver-
ordnung entspricht, soweit nicht eine Tariftreueverpflichtung besteht und die danach
mafgebliche tarifliche Regelung fur die Beschaftigten gunstiger ist.

Die Schatzung des Auftragswertes richtet sich nach der Vergabeverordnung
(VgV). Danach ist vom voraussichtlichen Gesamtwert der vorgesehenen Leistung
ohne Umsatzsteuer einschlieRlich etwaiger Pramien oder sonstiger Zahlungen an
Bewerber oder Bieter auszugehen. Dabei sind etwaige Optionen oder Vertragsver-
langerungen zu bericksichtigen. Der Wert eines beabsichtigten Auftrags darf nicht in
der Absicht geschatzt oder aufgeteilt werden, ihn der Anwendung dieser Bestimmung
zu entziehen.

Informationen zum LTMG

Beim Regierungsprasidium Stuttgart ist eine Servicestelle eingerichtet, die Uber
das LTMG umfassend informiert und die Entgeltregelungen aus den einschlagigen
und reprasentativen Tarifvertragen zur Verfugung stellt (https://rp.baden-
wuerttemberg.de/Themen/Wirtschaft/Tariftreue/Seiten/default.aspx). Auf die Internet-
seite der Servicestelle gelangen Sie auch Uber den QuickLink (Der schnelle Klick)
»1ariftreue” auf der Startseite des Regierungsprasidiums Stuttgart (https://rp.baden-
wuerttemberg.de/rps/Seiten/default.aspx). Die Servicestelle gibt auch Muster fur die
Tariftreue- und Mindestentgelterklarungen bekannt. AuRerdem fungiert die Service-
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stelle als Geschaftsstelle des Beirats fur die Feststellung der reprasentativen Tarif-
vertrage im Verkehrsbereich.

Zur Verpflichtungserklarung im Einzelnen:

Ich erklare/Wir erklaren,

= dass meinen / unseren Beschaftigten (mit Ausnahme der Auszubildenden) bei der
Ausfuhrung der Leistung, die vom Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) in der
jeweils geltenden Fassung erfasst wird, diejenigen Arbeitsbedingungen ein-
schlie3lich des Entgelts gewéhrt werden, die nach Art und Hohe mindestens den
Vorgaben desjenigen Tarifvertrages entsprechen, an den mein/unser Unterneh-
men aufgrund des AEntG gebunden ist;

= dass meinen/unseren Beschaftigten (mit Ausnahme der Auszubildenden) bei der
Ausfuhrung der Leistung, die vom Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) in der
jeweils geltenden Fassung erfasst wird, und die ein Tarifentgelt auf der Grundlage
des AENtG erhalten oder auf die der Tarifvertrag nach dem AEntG keine Anwen-
dung findet, ein Entgelt bezahlt wird, das mindestens den Vorgaben des Mindest-
lohngesetzes (MiLoG) und der gemal3 § 1 Absatz 2 Satz 2 MiLoG erlassenen
Rechtsverordnung entspricht.

In § 3 Abs. 1 LTMG wird festgelegt, dass offentliche Auftrage Uber Bau- und Dienst-
leistungen, die vom AEntG erfasst werden, nur an solche Unternehmen vergeben
werden durfen, die sich vorher verpflichten, ihren Beschaftigten mindestens das auf
der Grundlage des AENtG fur allgemeinverbindlich erklarte Entgelt zu zahlen. Das
AENtG qilt derzeit fur folgende Wirtschaftsbereiche:

= Baugewerbe, Dachdeckerhandwerk, Maler- und Lackiererhandwerk, Elektro-
handwerk, einschlieBlich der Erbringung von Montageleistungen auf Baustellen
aulderhalb des Betriebssitzes,

= Gebaudereinigung,

= Briefdienstleistungen,

= Sicherheitsdienstleistungen,

= Bergbauspezialarbeiten auf Steinkohlebergwerken,

= Waschereidienstleistungen im Objektkundengeschaft,

= Abfallwirtschaft einschlie3lich Stralenreinigung und Winterdienst,

= Aus- und Weiterbildungsdienstleistungen nach dem Zweiten oder Dritten Buch
Sozialgesetzbuch,



= Pflegedienstleistungen
= Schlachten und Fleischverarbeitung.

Voraussetzung ist jedoch, dass das Unternehmen Uberwiegend in einer dieser Bran-
chen tatig ist. Dies ist dann der Fall, wenn die Beschaftigten im jeweiligen Kalender-
jahr - bezogen auf die Gesamtarbeitszeit - zeitlich Uberwiegend die jeweiligen bran-
chentypischen Tatigkeiten erbracht haben. Hierbei sind Hilfs- und Nebenarbeiten
hinzuzurechnen, wenn sie zu einer sachgerechten Ausfuhrung der Tatigkeit notwen-
dig sind und deshalb mit ihnen in Zusammenhang stehen.

Moglich ist auch, dass im Rahmen eines offentlichen Auftrags nur ein Teil der Be-
schaftigten des Unternehmens dem AEntG unterfallt. In diesem Fall muss sich das
Unternehmen hinsichtlich der restlichen Beschaftigten verpflichten, bei der Ausfuh-
rung der Leistung mindestens das nach § 4 des LTMG zu zahlende Mindestentgelt
(brutto) pro Stunde zu zahlen.

Die Tarifvertrage, die nach dem AEntG auf ein Unternehmen Anwendung finden, las-
sen sich z. B. folgender Internetseite der Zollverwaltung entnehmen:
http://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Arbeit/Mindestarbeitsbedingungen/Mindestlohn-
AENtG-Lohnuntergrenze-AUeG/Branchen-Mindestlohn-Lohnuntergrenze/branchen-
mindestlohn-lohnuntergrenze.html.

Ich erklare/Wir erklaren,

= dass meinen/unseren Beschaftigten (mit Ausnahme der Auszubildenden) im Be-
reich des oOffentlichen Personenverkehrs auf Stral’e und Schiene bei der Ausfuh-
rung der Leistung ein Entgelt bezahlt wird, das insgesamt mindestens dem in Ba-
den-Wurttemberg fir diese Leistung in einem der einschlagigen und reprasentati-
ven mit einer tariffahigen Gewerkschaft vereinbarten Tarifvertrage vorgesehenen
Entgelt nach den tarifvertraglich festgelegten Modalitaten, einschlie3lich der Auf-
wendungen fur die Altersversorgung, entspricht;

= dass meinen/unseren Beschaftigten (mit Ausnahme der Auszubildenden) im Be-
reich des freigestellten Verkehrs gemal} § 1 der Freistellungs-Verordnung bei der
Ausfuhrung der Leistung ein Entgelt bezahlt wird, das mindestens den Vorgaben
des Mindestlohngesetzes (MiLoG) und der gemal} § 1 Absatz 2 Satz 2 MiLoG er-
lassenen Rechtsverordnung entspricht, wenn die Leistung nicht vom Anwen-
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dungsbereich der einschlagigen und reprasentativen Tarifvertrage fur den stra-
Rengebundenen Personenverkehr umfasst wird;

= dass mein/unser Unternehmen wahrend der Ausfuhrung der Leistung eintretende
tarifvertragliche Anderungen des Entgelts nachvollzieht.

Offentlichen Personenverkehrsdienste sind geman Artikel 5 der Verordnung (EG)

Nr. 1370/2007 Dienstleistungsauftrage im straRengebundenen offentlichen Personen-
verkehr mit Bussen und StralRenbahnen, sonstige Dienstleistungsauftrage im schie-
nengebundenen Personenverkehr sowie Dienstleistungskonzessionen in diesen Be-
reichen. Dies umfasst samtliche, insbesondere auch die nach § 13 des Personenbe-
forderungsgesetzes genehmigten Verkehrsdienstleistungen. Vom LTMG erfasst sind
auch Auftragsvergaben uber die nicht als offentliche Personenverkehre geltenden Ver-
kehrsauftrage im Sinne der Freistellungsverordnung; hierzu gehéren insbesondere der
freigestellte Schilerverkehr sowie der Transport von korperlich, geistig oder seelisch
behinderten Personen zu oder von Einrichtungen, die deren Betreuung dienen.

Sind im o6ffentlichen Personenverkehr mehrere Tarifvertrage einschlagig, miassen
Auftragnehmer ihren Beschaftigten zur Erfullung ihrer Tariftreuepflichten insgesamt
mindestens das in einem der einschlagigen und als reprasentativ festgestellten Tarif-
vertrage vorgesehene Entgelt zahlen.

Die Feststellung der reprasentativen Tarifvertrage erfolgt durch das Wirtschaftsminis-
terium im Einvernehmen mit dem Verkehrsministerium unter Berucksichtigung der
Empfehlungen eines mit den im betroffenen Verkehrsbereich tatigen Sozialpartnern
paritatisch besetzten Beirats.

Die einschlagigen und reprasentativen Tarifvertrage werden vom Auftraggeber in der
Bekanntmachung und den Vergabeunterlagen des offentlichen Auftrags benannt.
Das Verzeichnis der reprasentativen Tarifvertrage fur 6ffentliche Auftrage uber Ver-
kehrsdienstleistungen nach § 1 Absatz 3 der Verordnung des Sozialministeriums zur
Durchflihrung des § 3 Absatz 4 des LTMG wurde als Verwaltungsvorschrift im Ge-
meinsamen Amtsblatt des Landes Baden-Wurttemberg veroffentlicht. Zugleich stellt
die beim Regierungsprasidium Stuttgart eingerichtete Servicestelle das Verzeichnis
und die darin enthaltenen Tarifvertrage im Internet zur Verfligung (https://rp.baden-

wuerttem-
berg.de/Themen/Wirtschaft/Tariftreue/Seiten/RepraesentativeTarifvertraege.aspx).
Auf die Internetseite der Servicestelle gelangen Sie auch Uber den QuickLink (Der
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schnelle Klick) , Tariftreue“ auf der Startseite des Regierungsprasidiums Stuttgart
(https://rp.baden-wuerttemberg.de/rps/Seiten/default.aspx).

Grundsatzlich gilt das LTMG auch fur den freigestellten Verkehr. Ob im Einzelfall bei
offentlichen Auftragen Uber Verkehrsdienstleistungen fur den freigestellten Verkehr
Tariftreue nach den einschlagigen und reprasentativen Tarifvertragen einzuhalten ist
oder das Mindestentgelt des § 4 LTMG gilt, hangt von der jeweils ausgeschriebenen
Leistung ab. Es gelten die einschlagigen und reprasentativen Tarifvertrage fur den
strallengebundenen Personenverkehr, sobald der freigestellte Verkehr vom Anwen-
dungsbereich des jeweiligen Tarifvertrages umfasst wird.

Bei Ausschreibungen uber die Beforderung von bis zu neun Personen einschlieRlich
des Fahrzeugfuhrers, wird der Verkehr mit Personenkraftwagen im Sinne des

§ 4 Abs. 4 Nr. 1 Personenbefdrderungsgesetz (PBefG) betrieben. Derzeit gibt es im
Hinblick auf Dienstleistungen im Bereich des 6ffentlichen Personenverkehrs auf der
Stralle keine einschlagigen und reprasentativen Tarifvertrage, die die Beforderungen
der mit Personenkraftwagen i. S. d. § 4 Abs. 4 Nr. 1 PBefG durchgefuhrten freige-
stellten Verkehre erfassen. Insofern gilt fur die betreffenden Verkehre zum jetzigen
Zeitpunkt nur das Mindestentgelt gem. § 4 LTMG.

Bei Ausschreibungen uber die Befoérderung von mehr als neun Personen einschlie3-
lich Fahrer wird der Verkehr mit Kraftomnibussen im Sinne des § 4 Abs.

4 Nr. 2 PBefG betrieben. Die Fahrer bendtigen eine besondere Qualifikation. Diese
Verkehre fallen unter den Anwendungsbereich des einschlagigen und reprasentati-
ven Tarifvertrags (,Personenbeférderung durch Kraftomnibusse®).

Ich erklare/Wir erklaren,

= dass meinen/unseren Beschaftigten (mit Ausnahme der Auszubildenden) bei der
Ausfuihrung der Leistung ein Entgelt bezahlt wird, das mindestens den Vorgaben
des Mindestlohngesetzes (MiLoG) und der gemaf 8 1 Absatz 2 Satz 2 MiLoG er-
lassenen Rechtsverordnung entspricht
oder

= dass mein/unser Unternehmen in einem anderen Mitgliedstaat der EU ansassig
ist und die Leistung ausschlie3lich im EU-Ausland mit dort tatigen Beschéftigen
ausgefuhrt wird.

Diese Erklarung ist abzugeben, wenn
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= Unternehmen zwar an das AEntG gebunden sind, aber ihren Beschaftigten weni-
ger als das aktuell gultige Mindestentgelt bezahlen,

» tarifgebundene Unternehmen im Bereich der Personenverkehrsdienste ihren Be-
schaftigten weniger als das aktuell gultige Mindestentgelt bezahlen,

= es sich um sonstige Unternehmen handelt, tarifgebunden oder nicht tarifgebunden.

Sofern keine Tariftreue gefordert werden kann, mussen sich Unternehmen nach § 4
LTMG verpflichten, ihren unter das Mindestlohngesetz (MiLoG) fallenden Beschaftig-
ten bei der Ausfuhrung der Leistung ein Entgelt zu zahlen, das mindestens den Vor-
gaben des Mindestlohngesetzes und der gemal} § 1 Absatz 2 Satz 2 MiLoG erlasse-
nen Rechtsverordnung entspricht. Dies gilt jedoch nicht fur die Leistungserbringung
durch Auszubildende.

Die zweite Variante tragt dem EuGH-Urteil vom 18. September 2014, Az.: C-579/13
Rechnung, in dem dieser entschieden hat, dass die Bezahlung eines vergabespezifi-
schen Mindestlohns nicht verlangt werden darf, wenn ein Auftrag ausschlieBlich im
Ausland mit dort tatigen Arbeitnehmern eines Nachunternehmers ausgefuhrt wird.

Ich erklare/Wir erklaren,

= dass ich mir/wir uns

= von einem von mir/uns beauftragten Nachunternehmen oder beauftragten Ver-
leihunternehmen eine Verpflichtungserklarung im vorstehenden Sinne ebenso
abgeben lasse/lassen wie flr alle weiteren Nachunternehmen und Verleihun-
ternehmen der Nachunternehmen und Verleihunternehmen und diese dann
dem offentlichen Auftraggeber vorlege(n);
oder

= von einem von mir/uns beauftragen Nachunternehmen eine schriftliche Versi-
cherung geben lasse/lassen, dass dieses den Auftrag ausschlief3lich im Aus-
land mit dort tatigen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ausfuhrt und diese
Versicherung dem o6ffentlichen Auftraggeber vorlege(n);

§ 6 Abs. 2 LTMG verpflichtet die Unternehmen dem o6ffentlichen Auftraggeber Tarif-
treue- und Mindestentgelterklarungen der Nachunternehmen vorzulegen. Gleiches
gilt, wenn das Unternehmen oder ein beauftragtes Nachunternehmen zur Ausfuhrung
des Auftrags Arbeitskrafte eines Verleihunternehmens einsetzt. Dies gilt grundsatz-
lich auch fir alle weiteren Nachunternehmen und Verleihunternehmen der vom be-
auftragten Unternehmen eingeschalteten Nachunternehmen. Auf die Verpflichtung



zur Vorlage von Tariftreue- und Mindestentgelterklarungen kann verzichtet werden,
wenn das Auftragsvolumen eines Nachunternehmens oder Verleihunternehmens
weniger als 10.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) betragt. Hierfur gilt die erste Varian-
te.

Die zweite Variante tragt dem EuGH-Urteil vom 18. September 2014, Az.: C-579/13
Rechnung, in dem dieser entschieden hat, dass die Bezahlung eines vergabespezifi-
schen Mindestlohns nicht verlangt werden darf, wenn ein Auftrag ausschlieBlich im
Ausland mit dort tatigen Arbeitnehmern eines Nachunternehmers ausgefuhrt wird.

Ich erklare/Wir erklaren,

= dass ich mich verpflichte/wir uns verpflichten sicherzustellen, dass die Nachun-
ternehmen und Verleihunternehmen die Verpflichtungen nach den §§ 3 und 4
LTMG erfullen, wenn sie nicht in einem anderen Mitgliedstaat ansassig sind und
den Auftrag ausschlief3lich im Ausland mit dort tatigen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern ausfuhren.

Auch wenn auf die Verpflichtung zur Vorlage von Tariftreue- und Mindestentgelterkla-
rungen verzichtet werden kann, wenn das Auftragsvolumen eines Nachunterneh-
mens oder Verleihunternehmens weniger als 10.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) be-
tragt, muss das beauftragte Unternehmen gleichwohl dafur sorgen, dass Nachunter-
nehmen und Verleihunternehmen die Pflicht zur Tariftreue- und Mindestentgeltzah-
lung einhalten.

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst,

e dass mein/unser Unternehmen sowie die von mir/uns beauftragten Nachunter-
nehmen und Verleihunternehmen verpflichtet sind, dem 6ffentlichen Auftraggeber
die Einhaltung der Verpflichtung aus dieser Erklarung auf dessen Verlangen je-
derzeit nachzuweisen,

In § 7 Abs. 1 LTMG sind die Nachweispflichten der Auftragnehmer sowie ihrer Nach-
unternehmen und Verleihunternehmen Uber die Einhaltung ihrer Verpflichtungen zur
Tariftreue- bzw. Mindestentgeltzahlung festgelegt.

e dass mein/unser Unternehmen sowie die von mir/uns beauftragten Nachunter-
nehmen und Verleihunternehmen vollstandige und priffahige Unterlagen im vor-
stehenden Sinne Uber die eingesetzten Beschaftigten bereitzuhalten haben,



Die offentlichen Auftraggeber haben das Recht, Kontrollen durchzufuhren. Sie haben
die Mdglichkeit, die Einhaltung der Vorgaben durch ihre Vertragspartner durch an-
lass- oder stichprobenbezogene Prifungen aufgrund der von den Unternehmen vor-
zulegenden Unterlagen sicherzustellen. Vorbereitend darauf haben die Unternehmen
entsprechende vollstandige und pruffahige Unterlagen bereitzuhalten.

e dass zur Einhaltung der Verpflichtungen aus dieser Erklarung zwischen dem 6f-
fentlichen Auftraggeber und meinem/unserem Unternehmen eine Vertragsstrafe
fur jeden schuldhaften VerstoR3 vereinbart wird,

§ 8 LTMG regelt die Sanktionsmoglichkeiten gegentber dem Auftragnehmer bei Ver-
stoRen.

Im Vertrag werden die Bezahlung einer Vertragsstrafe bei vorsatzlichen oder fahrlas-
sigen VerstoRen gegen die §§ 3 bis 7 LTMG und die Voraussetzungen fur ihre Ver-
wirkung vereinbart. Die Vertragsstrafe betragt ein Prozent, bei Verkehrsdienstleistun-
gen betragt die Vertragsstrafe bis zu einem Prozent des Auftragswerts je VerstoR.
Die Obergrenze bei mehreren VerstofRen betragt innerhalb eines Auftrags funf Pro-
zent.

e dass bei einem nachweislich schuldhaften Verstol3 meines/unseres Unterneh-
mens sowie der von mir/uns beauftragten Nachunternehmen und Verleihunter-
nehmen gegen die Verpflichtungen aus dieser Erklarung,

= den Ausschluss meines/unseres Unternehmens und die von mir/uns beauf-
tragten Nachunternehmen und Verleihunternehmen von diesem Vergabe-
verfahren zur Folge hat,

= mein/unser Unternehmen oder die von mir/uns beauftragten Nachunter-
nehmen und Verleihunternehmen vom 6ffentlichen Auftraggeber fir die
Dauer von bis zu drei Jahren von Vergaben des 6ffentlichen Auftraggebers
ausgeschlossen werden kann/kénnen,

Der o6ffentliche Auftraggeber kann Auftragnehmer, Nachunternehmen oder Verleihun-
ternehmen bei ihm bekannt gewordenen schuldhaften Verstdlien gegen ihre Ver-
pflichtungen nach dem LTMG bis zu drei Jahre lang von weiteren Auftragsvergaben
ausschlie3en. Die Entscheidung sowie die konkrete Dauer des Ausschlusses stehen
im pflichtgemalen Ermessen des offentlichen Auftraggebers und haben sich an den
Umstanden des Einzelfalls zu orientieren. Selbstreinigende Malinahmen der Unter-
nehmen (z. B. arbeitsrechtliche MalRnahmen) werden angemessen berucksichtigt.



" dass der offentliche Auftraggeber nach Vertragsschluss zur fristlosen Kindi-
gung aus wichtigem Grund berechtigt ist und dass ich/wir dem 6ffentlichen Auf-
traggeber den durch die Kiindigung entstandenen Schaden zu ersetzen ha-
be/haben.

Der offentliche Auftraggeber kann als weitere Sanktion fristlos kiindigen, wenn dies
vereinbart wurde. Der Auftragnehmer ist dann verpflichtet, dem o6ffentlichen Auftrag-
geber den durch die Kiindigung entstandenen Schaden zu ersetzen (§ 8 Abs. 2
LTMG).

. dass der offentliche Auftraggeber die nach dem AENtG fir die Verfolgung und
Ahndung von Ordnungswidrigkeiten zustandigen Behérden der Zollverwaltung
informiert.

Der offentliche Auftraggeber ist verpflichtet, die nach dem AEntG fir die Verfolgung
und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten zustandigen Behdrden der Zollverwaltung
bei entsprechenden Verstolen zu informieren.

Sie erhalten weitere Informationen auf der Internetseite der Servicestelle unter
https://rp.baden-
wuerttemberqg.de/Themen/Wirtschaft/Tariftreue/Seiten/default.aspx oder uber
den Quick-Link (Der schnelle Klick) ,, Tariftreue® auf der Startseite des Regie-
rungsprasidiums Stuttgart (https://rp.baden-
wuerttemberg.de/rps/Seiten/default.aspx).
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Stand 01.01.2019

Besondere Vertragsbedingungen zur Erfullung der Tariftreue- und Mindestent-
geltverpflichtungen nach dem Tariftreue- und Mindestlohngesetz fur 6ffentliche
Auftrage in Baden-Wurttemberg
(Landestariftreue- und Mindestlohngesetz - LTMG)

1. Mindestentgelte
Der Auftragnehmer verpflichtet sich,

(1) far Leistungen, deren Erbringung dem Geltungsbereich des Arbeitnehmer-
Entsendegesetzes (AEntG) in der jeweils geltenden Fassung unterfallt, seinen
Beschaftigten bei der Ausfuhrung des o6ffentlichen Auftrags wenigstens diejeni-
gen Mindestarbeitsbedingungen einschlie3lich des Mindestentgelts zu gewah-
ren, die durch einen fur allgemein verbindlich erklarten Tarifvertrag oder eine
nach den §§ 7 oder 11 des AEntG erlassene Rechtsverordnung fur die betref-
fende Leistung verbindlich vorgegeben werden;

(2) fur Leistungen im Bereich des o6ffentlichen Personenverkehrs auf Strafl3e und
Schiene seinen Beschaftigten bei der Ausfuhrung des offentlichen Auftrags ein
Entgelt zu bezahlen, das insgesamt mindestens dem in Baden-Wurttemberg flr
diese Leistung in einem der einschlagigen und reprasentativen mit einer tariffa-
higen Gewerkschaft vereinbarten Tarifvertrage vorgesehenen Entgelt nach den
tarifvertraglich festgelegten Modalitaten, einschlieBlich der Aufwendungen fur
die Altersversorgung, entspricht, und wahrend der Ausfuhrung des 6ffentlichen
Auftrags eintretende tarifvertragliche Anderungen des Entgelts nachzuvollzie-
hen;

(3) fur Leistungen,

e deren Erbringung nicht dem Geltungsbereich des AEntG in der jeweils gel-
tenden Fassung unterfallen,

o die den freigestellten Verkehr betreffen und die nicht vom Anwendungsbe-
reich der einschlagigen und reprasentativen Tarifvertrage fur den strallen-
gebundenen Personenverkehr umfasst werden,

¢ die nicht den o&ffentlichen Personenverkehr betreffen,

seinen Beschaftigten (ohne Auszubildende) bei der Ausfuhrung des o6ffentlichen
Auftrags wenigstens ein Entgelt bezahlt wird, das mindestens den Vorgaben



des Mindestlohngesetzes (MiLoG) und der gemal} § 1 Absatz 2 Satz 2 MiLoG
erlassenen Rechtsverordnung entspricht, es sei denn, bei dem Unternehmen
handelt es sich um eine anerkannte Werkstatt fir Behinderte oder eine aner-
kannte Blindenwerkstatt (bevorzugtes Unternehmen gemal} §§ 141 Satz 1 und
143 Sozialgesetzbuch (SGB) Neuntes Buch (IX) — Rehabilitation und Teilhabe
behinderter Menschen) oder der Auftrag wird ausschlie3lich im Ausland mit dort
tatigen Arbeitnenmerinnen oder Arbeitsnehmern eines Nachtunternehmens
ausgefuhrt;

(4) sofern die Voraussetzungen von mehr als einer der in (1) bis (3) getroffenen
Regelungen erflllt sind, die fur seine Beschaftigten jeweils ginstigste Regelung
anzuwenden.

Nachunternehmen

Der Auftragnehmer verpflichtet sich,

(1) seine Nachunternehmen und Verleihunternehmen sorgfaltig auszuwahlen,

(2) sicherzustellen, dass die Nachunternehmen und Verleihunternehmen die
Verpflichtungen nach den §§ 3 und 4 LTMG erflllen,

(3) die von den Nachunternehmen und Verleihunternehmen abgegebene Ver-
pflichtungserklarung oder Versicherung nach den §§ 3 und 4 LTMG dem Auf-

traggeber auf Verlangen vorzulegen,

(4) Nachunternehmen und Verleihunternehmen davon in Kenntnis zu setzen,
dass es sich um einen offentlichen Auftrag handelt.

Kontrolle

Der Auftragnehmer verpflichtet sich,

(1) dem Auftraggeber bei einer Kontrolle Entgeltabrechnungen, die Unterlagen
uber die Abfluhrung von Steuern und Abgaben sowie die zwischen Unterneh-
men und Nachunternehmen und Verleihunternehmen abgeschlossenen Vertra-

ge zum Zwecke der Prufung der Einhaltung des LTMG vorzulegen,

(2) seine Beschaftigten auf die Moglichkeit solcher Kontrollen hinzuweisen,



(3) dem Auftraggeber ein Auskunfts- und Prafrecht im Sinne des § 7 Absatz 1
LTMG bei der Beauftragung von Nachunternehmen und Verleihunternehmen
einrdumen zu lassen,

(4) vollstandige und pruffahige Unterlagen zur Prufung der Einhaltung der Vor-
gaben der §§ 3 und 4 LTMG in erforderlichem Umfang bereitzuhalten und auf
Verlangen dem Auftraggeber vorzulegen und zu erlautern sowie die Einhaltung
dieser Pflicht durch die beauftragten Nachunternehmen und Verleihunterneh-
men vertraglich sicherzustellen.

Sanktionen

(1) Far jeden schuldhaften Verstol3 des Auftragnehmers gegen die Verpflichtun-
gen nach den §§ 3 bis 7 LTMG wird zwischen dem Auftraggeber und dem Auf-
tragnehmer eine Vertragsstrafe vereinbart, deren Hohe eins von Hundert, bei
Verkehrsdienstleistungen bis zu einem von Hundert betragt. Bei mehreren Ver-
stolRen gegen das LTMG sowie gegen weitere Verpflichtungen dieses Vertrages
ist die Vertragsstrafe der Hohe nach insgesamt auf funf von Hundert des Auf-
tragswertes begrenzt. Dies gilt auch fur den Fall, dass der Verstol3 durch ein
von dem Auftragnehmer eingesetztes Nachunternehmen oder Verleihunter-
nehmen begangen wird, es sei denn, dass der Auftragnehmer den Verstol3 bei
Beauftragung des Nachunternehmens und des Verleihunternehmens nicht
kannte und unter Beachtung der Sorgfaltspflicht eines ordentlichen Kaufmanns
auch nicht kennen musste. Bei einer unverhaltnismaflig hohen Vertragsstrafe
kann der Auftragnehmer beim Auftraggeber die Herabsetzung der Vertragsstra-
fe beantragen.

(2) Die schuldhafte Nichterfullung einer Verpflichtung nach den §§ 3 bis 7 LTMG
durch den Auftragnehmer berechtigen den Auftraggeber zur fristlosen Kindi-
gung aus wichtigem Grund. Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber den
durch die Kindigung entstandenen Schaden zu ersetzen.

(3) Die Bestimmungen des § 11 VOB/B bzw. VOL/B bleiben hiervon unberihrt.
(4) Bei einem nachweislich schuldhaften Versto? des Auftragnehmers sowie der

von ihm beauftragten Nachunternehmen und Verleihunternehmen gegen die
Verpflichtungen des LTMG



= kann der Auftraggeber diese fur die Dauer von bis zu drei Jahren von ihren

Auftragsvergaben ausschlieRen,
» informiert der Auftraggeber die nach dem AEntG fur die Verfolgung und
Ahndung von Ordnungswidrigkeiten zustandigen Behorden der Zollverwal-

tung.



Stand 01.01.2019

Verpflichtungserklarung
zum Mindestentgelt
(sofern der offentliche Auftrag nicht vom AEntG erfasst wird und es sich nicht um
Dienstleistungen im Bereich des offentlichen Personenverkehrs auf Straf3e und
Schiene handelt)

zur Tariftreue und Mindestentlohnung fir Bau- und Dienstleistungen nach den Vor-
gaben des Tariftreue- und Mindestlohngesetzes fur offentliche Auftrage in Baden-
Wirttemberg (Landestariftreue- und Mindestlohngesetz - LTMG)

Ich erklare/Wir erklaren,

e dass meinen/unseren Beschatftigten (mit Ausnahme der Auszubildenden)
bei der Ausfihrung der Leistung ein Entgelt bezahlt wird, das mindestens
den Vorgaben des Mindestlohngesetzes (MiLoG) und der gemaf3 8 1 Ab-
satz 2 Satz 2 MiLoG erlassenen Rechtsverordnung entspricht
oder

e mein/unser Unternehmen in einem anderen Mitgliedstaat der EU ansassig
ist und die Leistung ausschlief3lich im EU-Ausland mit dort tatigen Beschaf-
tigten ausgefuhrt wird.

dass ich mir/wir uns

e von einem von mir/uns beauftragten Nachunternehmen oder beauftragten
Verleihunternehmen eine Verpflichtungserklarung im vorstehenden Sinne
ebenso abgeben lasse/lassen wie fur alle weiteren Nachunternehmen und
Verleihunternehmen der Nachunternehmen und Verleihunternehmen und
diese dann dem offentlichen Auftraggeber vorlege(n);
oder

e von einem von mir/uns beauftragen Nachunternehmen eine schriftliche
Versicherung geben lasse/lassen, dass dieses den Auftrag ausschlief3lich
im Ausland mit dort tatigen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ausfuhrt
und diese Versicherung dem o6ffentlichen Auftraggeber vorlege(n);

e dass ich mich verpflichte/wir uns verpflichten sicherzustellen, dass die Nachun-
ternehmen und Verleihunternehmen die Verpflichtungen nach den 88 3 und 4
LTMG erfillen, wenn sie nicht in einem anderen Mitgliedstaat ansassig sind und
den Auftrag ausschlief3lich im Ausland mit dort tatigen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern ausfuhren.



Ich bin mir/Wir sind uns bewusst,

e dass mein/unser Unternehmen sowie die von mir/uns beauftragten Nachunter-
nehmen und Verleihunternehmen verpflichtet sind, dem 6ffentlichen Auftraggeber
die Einhaltung der Verpflichtung aus dieser Erklarung auf dessen Verlangen je-
derzeit nachzuweisen,

e dass mein/unser Unternehmen sowie die von mir/uns beauftragten Nachunter-
nehmen und Verleihunternehmen vollstandige und priffahige Unterlagen im vor-
stehenden Sinne Uber die eingesetzten Beschaftigten bereitzuhalten haben,

e dass zur Einhaltung der Verpflichtungen aus dieser Erklarung zwischen dem 06f-
fentlichen Auftraggeber und meinem/unserem Unternehmen eine Vertragsstrafe
fur jeden schuldhaften Verstol3 vereinbart wird,

e dass bei einem nachweislich schuldhaften Verstol3 meines/unseres Unterneh-
mens sowie der von mir/uns beauftragten Nachunternehmen und Verleihunter-
nehmen gegen die Verpflichtungen aus dieser Erklarung

= den Ausschluss meines/unseres Unternehmens und die von mir/uns beauf-
tragten Nachunternehmen und Verleihunternehmen von diesem Vergabe-
verfahren zur Folge hat,

= mein/unser Unternehmen oder die von mir/uns beauftragten Nachunter-
nehmen und Verleihunternehmen vom o6ffentlichen Auftraggeber fur die
Dauer von bis zu drei Jahren von Vergaben des 6ffentlichen Auftraggebers
ausgeschlossen werden kann/kénnen,

= der Offentliche Auftraggeber nach Vertragsschluss zur fristlosen Kiindigung
aus wichtigem Grund berechtigt ist und dass ich/wir dem offentlichen Auf-
traggeber den durch die Kiindigung entstandenen Schaden zu ersetzen
habe/haben.



Stand 01.01.2019

Verpflichtungserklarung

far offentliche Auftrage, die vom Arbeitnehmer-Entsendegesetz erfasst werden

zur Tariftreue und Mindestentlohnung fiir Bau- und Dienstleistungen nach den Vor-
gaben des Tariftreue- und Mindestlohngesetzes fur offentliche Auftrage in Baden-
Wirttemberg (Landestariftreue- und Mindestlohngesetz - LTMG)

Ich erklare/Wir erklaren,

dass meinen/unseren Beschéftigten (mit Ausnahme der Auszubildenden) bei der
Ausfuhrung der Leistung, die vom Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) in der
jeweils geltenden Fassung erfasst wird, diejenigen Arbeitsbedingungen ein-
schlief3lich des Entgelts gewéahrt werden, die nach Art und Hohe mindestens den
Vorgaben desjenigen Tarifvertrages entsprechen, an den mein/unser Unterneh-
men aufgrund des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes gebunden ist;

dass meinen/unseren Beschaftigten (mit Ausnahme der Auszubildenden), die
nicht dem Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) in der jeweils geltenden Fas-
sung unterfallen oder auf die der Tarifvertrag nach dem AEntG keine Anwendung
findet, bei der Ausfihrung der Leistung ein Entgelt bezahlt wird, das mindestens
den Vorgaben des Mindestlohngesetzes (MiLoG) und der gemal3 8 1 Absatz 2
Satz 2 MiLoG erlassenen Rechtsverordnung entspricht.

dass ich mir/wir uns von einem von mir/uns beauftragten Nachunternehmen oder
beauftragten Verleihunternehmen eine Verpflichtungserklarung im vorstehenden
Sinne ebenso abgeben lasse/lassen wie fur alle weiteren Nachunternehmen und
Verleihunternehmen der Nachunternehmen und Verleihunternehmen und diese
dann dem offentlichen Auftraggeber vorlege;

sicherzustellen, dass die Nachunternehmen und Verleihunternehmen die Ver-
pflichtungen nach den 88 3 und 4 LTMG erfullen.

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst,

dass mein/unser Unternehmen sowie die von mir/uns beauftragten Nachunter-
nehmen und Verleihunternehmen verpflichtet sind, dem o6ffentlichen Auftraggeber
die Einhaltung der Verpflichtung aus dieser Erklarung auf dessen Verlangen je-
derzeit nachzuweisen,



dass mein/unser Unternehmen sowie die von mir/uns beauftragten Nachunter-
nehmen und Verleihunternehmen vollstandige und priffahige Unterlagen im vor-
stehenden Sinne Uber die eingesetzten Beschéftigten bereitzuhalten haben,

dass zur Einhaltung der Verpflichtungen aus dieser Erklarung zwischen dem 06f-
fentlichen Auftraggeber und meinem/unserem Unternehmen eine Vertragsstrafe
fur jeden schuldhaften Verstol3 vereinbart wird,

dass bei einem nachweislich schuldhaften Verstol3 meines/unseres Unterneh-
mens sowie der von mir/uns beauftragten Nachunternehmen und Verleihunter-
nehmen gegen die Verpflichtungen aus dieser Erklarung

den Ausschluss meines/unseres Unternehmens oder die von mir/uns be-
auftragten Nachunternehmen und Verleihunternehmen von diesem Verga-
beverfahren zur Folge hat,

mein/unser Unternehmen oder die von mir/uns beauftragten Nachunter-
nehmen und Verleihunternehmen vom o6ffentlichen Auftraggeber fur die
Dauer von bis zu drei Jahren von Vergaben des offentlichen Auftraggebers
ausgeschlossen werden kann/kénnen,

der offentliche Auftraggeber nach Vertragsschluss zur fristlosen Kindigung
aus wichtigem Grund berechtigt ist und dass ich/wir dem offentlichen Auf-
traggeber den durch die Kiindigung entstandenen Schaden zu ersetzen
habe/haben,

der offentliche Auftraggeber die nach dem AENtG fir die Verfolgung und
Ahndung von Ordnungswidrigkeiten zustandigen Behdrden der Zollverwal-
tung informiert.



LV: MEM KG 4200 Heizung Seite: 1
Datum: 26.08.2026
LV-Datum: 26.08.2026
Pos-Nr. Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in EUR
Nr.) EUR

1. Vorbemerkungen - Allgemein
Vorbemerkungen - Allgemein

1.0 Allgemeine Projektbeschreibung
Konstruktion:
Die zweigeschossige Kita wird in Holzhybrid-Bauweise erstellt.

Die Bodenplatte wird als tragende Stahlbetonbodenplatte mit Einzel- und Streifenfundamenten
ausgefiihrt. Unter den Fundamenten werden Magerbetonfundamente bis zum tragfdhigen Baugrund
ausgefiihrt. Das Gebdude hat keinen Keller und ist ebenerdig zugéngig.

Das 2-geschossige Gebdude wird in Holzrahmenbauweise mit aussteifenden Wianden, die mit OSB-
Platten und Sichtbekleidung aus Dreischichtplatten Fichte verkleidet werden, errichtet. Die
Decken, sowie das Dach werden mit Brettschichtholzbindern und Furnierschichtholzdecken
ausgefithrt. Die ErschlieBung des Obergeschosses erfolgt liber eine Innentreppe aus
Brettschichtholz und einen Aufzugsschacht aus Brettsperrholzwanden. Die Fluchtwege aus dem
Obergeschoss fithren Uber die vorgelagerte Terrassenkonstruktion aus Stahl mit Belag aus
Betonfertigteilen und AuBentreppen aus Sichtbeton Fertigteile in den Garten. Der obere
Abschluss bildet ein Flachdach, die Dachflidche wird extensiv begriint und mit Solarmodulen

ausgelegt. Die Fenster-Konstruktion wird als Pfosten-Riegel Konstruktion, mit 3-fach Verglasung

ausgefiihrt. Die AuRenhaut besteht aus einer vorelementierten hinterliifteten Holzschalung mit
vorbewittertem Anstrich.

Fiir die Warmeversorgung ist eine Luft/Wasser-Warmepumpe als Monoblock Anlage geplant. Es ist
flachendeckend eine FuBbodenheizung vorgesehen.

Fliir die Warmwasserbereitung sind dezentrale elektrische Durchlauferhitzer vorgesehen
1.1 Angaben zur Baustelle

1.1.1 Lage der Baustelle, Umgebungsbedingungen, Zufahrtsméglichkeiten und Beschaffenheit der
Zufahrt sowie etwaige Einschrankungen bei ihrer Benutzung.

Projektadresse: Memeler StraBe 3, 70378 Stuttgart

Stadtteil Mithlhausen, Flurstiick 1044/1.

Auf Grund der Einbindung des Baugrundstiickes in das vorhandene Wohngebiet mit dem beruhigtem
StraBenverkehr und nicht vorhandenen Parkmdglichkeiten sind bei Anlieferungen und Abfuhren
sowie bei den T&tigkeiten an den Grundstiicksgrenzen die entsprechenden erhdhten
Sicherheitsvorkehrungen von den Auftragnehmern zu berlicksichtigen.

Parken ist in den umliegenden Strafen auf o6ffentlichen Stellpl&tzen moglich.

Die Zufahrten zu Wohngebauden, Garagen etc. missen zu jeder Zeit gewdhrleistet sein. Ebenso
sind Bewegungs-/ Aufstellfldchen fir die Feuerwehr auf dem 6ffentlichen Bereich freizuhalten.

Die HaupterschlieBung des Baufeldes erfolgt iiber die Memeler StraBe. Dabei handelt es sich um
eine Sackgasse.

Sollten aufgrund der betrieblichen Organisation des AN behoérdliche Genehmigungen notwendig
werden, so hat er diese rechtzeitig und eigenstédndig bei den zustadndigen Stellen einzuholen.

Daraus resultierende Konsequenzen wie z.B. Kosten werden durch den AG nicht tbernommen.

1.1.2 Besondere Belastungen aus Immissionen sowie besondere klimatische oder betriebliche
Bedingungen.

Gem. den Bestimmungen der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm-
Gerauschimmissionen gelten die Immissionsrichtwerte (Punkt e) nach 3.1): tagsiiber 50 dB(A) -
nachts 35 dB(A).

1.1.3 Art und Lage der baulichen Anlagen, z. B. auch Anzahl und Hohe der Geschosse.

Der Neubau fiigt sich 2-geschossiger Winkelbau ins Grundstiick ein. Die Grenzabstande des
Gebdudes im Norden, Osten und Siiden sind zwischen ca. 1,50m-3,00 m. Im Westen grenzt das
Geb&dude an eine bestehende Tiefgarage. Die Gebdudehohe belduft sich auf ca. 7 m ab
Geldndeoberkante. Das Gelande ist nahezu eben. Es ist ein groBer Baumstand vorhanden, welcher
teilweise im Zuge des Gebaudeabbruchs entfernt wird.

Neubau:

Brutto-Grundflache: ca. 1.165 m?

Brutto-Rauminhalt: ca. 4.050 m?

1.1.5 Fir den Verkehr freizuhaltende Flachen.
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Die Baustellenzu- und -ausfahrten sind fir den Baustellenverkehr freizuhalten.

1.1.6 Art, Lage, MaBe und Nutzbarkeit von Transporteinrichtungen und Transportwegen, z. B.
Montagedffnungen.

vorhandene Geriiste zum Zeitpunkt der Ausfithrung:
- Fassadengeriist als Standgeriist, Gerlstgruppe 3
nutzbar fir Heizungsbauer an der Fassade

- Innengeriist im Treppenhaus, Geriistgruppe 3
nutzbar fir Heizungsbauer an der Trppenhausdecke

1.1.7 Lage, Art, Anschlusswert und Bedingungen fiir das Uberlassen von Anschliissen fiir Wasser,
Energie und Abwasser.

Ein Baustromanschluss (55 kW/80 A) und Bauwasseranschluss ist bauseitig vorhanden, siehe dazu
Angaben im beiliegenden Baustelleneinrichtungsplan.

1.1.8 Lage und Ausmab der dem Auftragnehmer fiir die Ausfilhrung seiner Leistungen zur Benutzung
oder Mitbenutzung iiberlassenen Flachen und Raume.

Vom AG bereitgestellte Baustelleneinrichtung:

Zu Beginn der BaumaBnahme wird eine zentrale Baustelleneinrichtung hergestellt und iiber die
Dauer der BaumaBnahme unterhalten. Hierzu gehdren:

- eingeschotterte Zufahrt

- Bauzaun mit Toranlage

- Baumschutz der Bestandsbdume in Form von gestellten Bauzaunelementen
- Sanitdrcontainer fiir ausfilhrende Firmen

Die fir die Ausfithrung der nachfolgend beschriebenen Leistungen notwendige eigene
Baustelleneinrichtung ist gem&l VOB als Nebenleistungen in die Einheitspreise einzukalkulieren.

Aufenthaltsrdume fir die Mitarbeiter des AN werden bauseits nicht zur Verfiigung gestellt und
missen in die Baustelleneinrichtung bzw. in die Einheitspreise mit einkalkuliert werden.

Aufstellflachen fiir Aufenthaltsrdume, Lagercontainer, Lagerfldchen, Abfallcontainer .. sind nur
in begrenztem Umfang vorhanden (siehe Baustelleneinrichtungsplan) und miissen mit anderen
Gewerken und der Bauleitung abgestimmt werden.

Es besteht jedoch die Moglichkeit nach Absprache der Bauleitung einzelne Raume auf der
Baustelle als Lager- bzw. Aufenthaltsfldche zu nutzen. Sollten hier bauseits Bautliren eingebaut
werden, muss ein Schlissel bei der Bauleitung hinterlegt werden, damit der Raum jederzeit
zuganglich ist.

Sollte der AN den 6ffentlichen StraBenraum fiir seine Logistik nutzen wollen, so ist dies vom AN
selbst beim Amt fir 6ffentliche Ordnung zu beantragen und der AN hat hierfiir anfallende Kosten
zu tragen.

Vorgesehene Aufenthalts- und Lagercontainer sind mit Hinweisschildern zu versehen, die
Firmennamen, Firmenanschrift und Telefonnummer sowie Namen und Mobilfunknummer des
Firmenbauleiters enthalten.

Wohnunterkiinfte diirfen auf dem gesamten Baugeldnde nicht errichtet werden.

Bei Inanspruchnahme offentlichen Grundes sind vom AN alle erforderlichen Abstimmungen zu fihren
und erforderliche Genehmigungen einzuholen. Diesbeziiglich anfallende Gebithren/ Kosten sind vom
AN zu tragen. Nach Beendigung der Arbeiten ist der vorgefundene Zustand wiederherzustellen.

1.1.9 Bodenverhaltnisse, Baugrund und seine Tragfahigkeit. Ergebnisse von Bodenuntersuchungen.

Unter den oberen Schichten mit kiinstlichen, iberwiegend bindigen Auffiillungen (0,30 bis 0,80m)
folgen die natiirlichen Schichtfolgen des Losslehm, Auelehms (bis ca. 3,0 bis 3,60m

unter GOK) und darunter die Schichten des Flusskieses und des oberen Muschelkalks (OK. ca. 5,40
bis 5,80m unter GOK)

Im Bereich des Baufeld ist die GOK nahezu eben (ca. 210,80 bis 210,90m) lediglich in der
Sidéstlichen Ecke liegt die GOK tiefer (ca. 209.90)

1.1.10 Hydrologische Werte von Grundwasser und Gewdssern. Art, Lage, Abfluss, Abflussvermdgen
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und Hochwasserverhd&ltnisse von Vorflutern. Ergebnisse von Wasseranalysen.
Der Bemessungswasserspiegel wird mit 208.90m festgelegt.
1.1.11 Besondere umweltrechtliche Vorschriften.

Fliir Arbeiten mit Gefahrstoffen sind insbesondere die Regelungen der Gefahrstoffverordnung
(GefStoffV) in der jeweils gliltigen Fassung und die Technischen Regeln fiir Gefahrstoffe (TRGS)
zu beriicksichtigen.

Der Einsatz von gefahrlichen Stoffen ist untersagt.

1.1.12 Besondere Vorgaben fiir die Entsorgung, z. B. Beschrédnkungen fiir die Beseitigung von
Abwasser und Abfall.

Abfédlle sind mdglichst zu vermeiden. Vermeiden und Wiederverwertung von Stoffen ist der Vorzug
zu geben.

Die Regelungen der VOB/B und VOB/C sind zu beachten.

Des Weiteren sind die Regelungen der Landeshauptstadt Stuttgart und die Hinweise der
Abfallwirtschaft Stuttgart (AWS) zu beriicksichtigen.

Auskiinfte zu Entsorgung verschiedener Materialien koénnen bei der Abfallwirtschaftsberatung des
Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Stuttgart eingeholt werden. (www.stuttgart.de/abfall)

1.1.13 Schutzgebiete oder Schutzzeiten im Bereich der Baustelle, z. B. wegen Forderungen des
Gewédsser—, Boden-, Natur-, Landschafts- oder Immissionsschutzes; vorliegende Fachgutachten oder
dergleichen.

Es wird eine Umweltbaubegleitung (UBB) eingesetzt. Diese ilberwacht und koordiniert die korrekte
Durchfiihrung der ArtenschutzmaBnahmen. Bei korrekter Durchfiihrung der genannten MaRnahmen ist
nicht mit dem Ausldsen von Verbotstatbestdnden nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-4 BNatSchG zu rechnen.
Diese konnen vollstandig ausgeschlossen werden

Entsprechend AVV Bauldrm miissen gerduscharme Baumaschinen sowie gerduscharme Bauverfahren nach
aktuellem Stand der Technik und aktueller gesetzlicher Regelung zur Anwendung kommen.

1.1.14 Art und Umfang des Schutzes von Bdumen, Pflanzenbestdnden, Vegetationsfl&chen,
Verkehrsflachen, Bauteilen, Bauwerken, Grenzsteinen und dergleichen im Bereich der Baustelle.

Der Baumbestand ist bauseitig vor Beschadigungen durch die Bauarbeiten mittels Baumschutzzdunen
geschiitzt. Dieser Schutz darf durch die Baustelleneinrichtung und die Bauarbeiten nicht
beeintrdchtigt werden.

1.1.18 Bestatigung, dass die im jeweiligen Bundesland geltenden Anforderungen zu Erkundungs-
und gegebenenfalls RaumungsmaBnahmen hinsichtlich Kampfmitteln erfiillt wurden.

Das Untersuchungsgebiet liegt teilweise in einem mehrfach bombardierten Bereich.

Auf den uns vorliegenden Kriegsluftbildern konnten wir zerstdrte Gebaude im Nahbereich der
Untersuchungsfldche erkennen. Bombenblindgé&nger konnen daher nicht ausgeschlossen werden.

1.1.19 GemadB der Baustellenverordnung getroffene MaBnahmen.

Fliir die Baustelle wurde ein Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator nach BaustellV
bestellt. Er wird die Baustelle in regelmaBigen Abstdnden begehen und auf die Einhaltung der
Arbeitsschutzbestimmungen achten. Den Anweisungen und Auflagen zur Abstellung von Mangeln ist
unverziiglich Folge zu leisten.

Arbeitsverfahren, SchutzmaBnahmen etc. sind mit dem SiGeKo eigenstdndig abzustimmen. Jeder
Unfall ist dem SiGeKo umgehend schriftlich und vorab telefonisch zu melden.

Gem&Bl BaustellV wird ein Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan (SiGE-Plan) erstellt und auf
der Baustelle angebracht. Die Regelungen des SiGe-Plans sind durch alle Beteiligten
einzuhalten. Die Einweisung der Firmen in den Si-Ge-Plan erfolgt durch den SiGeKo. samtliche
Schutz- und Sicherungsmafnahmen sind einzuhalten bzw. durchzufihren.

1.1.20 Besondere Anordnungen, Vorschriften und MaBnahmen der Eigentiimer (oder der anderen
Weisungsberechtigten) von Leitungen, Kabeln, Drdnen, Kandlen, StraBen, Wegen, Gewdssern,
Gleisen, Z&unen und dergleichen im Bereich der Baustelle.

Fliir Arbeiten an Kandlen, Schédchten sowie tiefliegenden und selten begangenen Raumen gilt:

Das Betreten der Gefahrenbereiche ist nur erlaubt, wenn die ,Dienstanweisung fiir Arbeiten in
umschlossenen Raumen von abwassertechnischen Anlagen“ der Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt
Eigenbetrieb Stadtentwdsserung eingehalten wird. Dabei wird insbesondere auf den
Erlaubnisschein hingewiesen. Auf Anfrage weist der Kanalbetrieb in die o6rtliche Situation ein.
Einstiege miissen Uber die Notfallnummer (0711) 216-62813 angemeldet werden.
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Siehe hierzu: https://www.stuttgart-stadtentwaesserung.de/service-gebuehren/
informationsmaterial/

Fliir den Fall der Nutzung Offentlicher Grundstiicke u.a. fiir die Baustelleneinrichtung oder
Grabarbeiten in der N&he von Trassen sind Auskinfte zu Leitungen etc. vom AN
eigenverantwortlich bei den Leitungstrdgern einzuholen und ggf. erforderliche Genehmigungen /
Zustimmungen zu veranlassen.

1.1.23 Arbeiten anderer Unternehmen auf der Baustelle:

Wahrend der gesamten Bauphase sind unterschiedliche Bau- und Ausbaugewerke gleichzeitig auf der
Baustelle té&atig.

Gegenseitige Ricksichtnahme und Absprachen sind fiir einen stdrungsfreien Bauablauf zwingend
erforderlich.

Fliir das Gewerk Heizungstechnik sind besonders enge Abstimmungen hinsichtlich Bauablauf und
Bauterminen erforderlich:

- mit dem Gewerk Holzbau fir die Ausfithrung der fiir die geplanten Trassenfilhrungen vom Gewerk
Holzbau herzustellenden Wand - und Deckendurchfiilhrungen, sowie bei der Abstimmung der fiir die
Ausfithrungen von Brandabschottungen erforderlichen Vorleistungen.

- mit dem Gewerk Dachabdichtung bei der Abstimmung der erforderlichen Dachdurchfiihrungen.

- mit dem Gewerk Trockenbau fiir die Leitungsfithrung in Winden sowie der vom Gewerk Trockenbau
herzustellenden Einbauausschnitte fiir den Einbau von z.B. Heizkreisverteiler.

- Mit den Gewerken Luftungsbau / MSR, Sanit&drtechnik, Elektrotechnik fiir die Abfolge der
Trassenmontagen auf sehr begrenzten Montagefldchen, sowie bei der Abstimmung bei erforderlichen
Elektroanschliissen und Leitungsverlegearbeiten fiir die genannten Gewerke.

Teilnahme an Terminen:

Es finden woéchentlich regelmdBige Baubesprechungen zur Koordination der Gewerke untereinander
statt.

Der AN ist verpflichtet vor dem Beginn der Ausfithrung und wéhrend der Ausfiihrungsfrist seiner
Arbeiten einen weisungsberechtigten Vertreter zur Teilnahme an diesen Terminen zu entsenden.

Die Einladungen erfolgen mindestens 1 Woche vor dem Termin durch die Bauleitung.

Festlegungen zu Leistungsinhalten und Terminen, die in diesen Besprechungen getroffen werden,
sind bindend.

Es wird hierzu ein Protokoll erstellt. Einspriiche gegen das Protokoll sind innerhalb 5
Werktagen zu erheben, andernfalls gilt das Protokoll als anerkannt.

1.2. Zusatzliche technische Vertragsbedingungen
1.2.1 Abstimmung

Die Abstimmungen zwischen AN und AG bzw. Objektiiberwachung des AG auf der Baustelle erfolgen in
deutscher Sprache. Der AN hat wdhrend der Ausfiihrung dafiir zu sorgen, dass standig ein
deutschsprachiger Mitarbeiter vor Ort ist der berechtigt ist, Anweisungen entgegen zu nehmen
und Abstimmungen mit der Objektiberwachung des Bauherrn durchzufithren

1.2.2 Leistungsumfang

Die ausgeschriebene Leistung umfasst die Herstellung, Lieferung und komplette Montage mit
Unterkonstruktionen einschlieBlich aller fiir eine fachgerechte Arbeit erforderlichen Zubehor-
und Anschlussteile.

Die Unfallverhiitungsvorschriften der Berufsgenossenschaften.

Die unter dem Begriff "Allgemein anerkannte Regeln der Technik" fiir das Gewerk Heizungstechnik
zusammengefassten Bestimmungen, Leitlinien und Normen.

Die ausgeschriebene Leistung umfasst die Herstellung, Lieferung, Transport,
Verpackungsentsorgung und komplette Montage mit Unterkonstruktionen einschlieBlich aller fiir
eine fachgerechte Arbeit und betriebsfertige Herstellung erforderlichen Zubehdr- und
Anschlussteile.

1.2.3 Besondere Anforderungen an Art, Glite und Umweltvertrdglichkeit der Stoffe und Bauteile:
Die entsprechenden Technischen Merkblatter, Sicherheitsdatenbldtter und

Unbedenklichkeitserkldrungen zu den vorgesehenen Materialien sind rechtzeitig vor der
Verwendung der Bauleitung und dem Auftraggeber vorzulegen.
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1.2.4 Art und Umfang der vom AG verlangten Eignungs- und Gilitenachweise:

Es sind genormte oder amtlich zugelassene Stoffe und Bauteilen zu verwenden. Fir alle auf der
Baustelle verwendeten Baustoffe und Bauteile muss die Verwendbarkeit durch einen

Ubereinstimmungsnachweis bestdtigt sein.

Gitelberwachung:

Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber den Nachweis der Uberwachung (Giiteliberwachung) der zu
liefernden Stoffe und Bauteile entsprechend den betreffenden DIN- Normen zu erbringen. Diese
Forderung gilt fir nicht genormte Stoffe und Bauteile als erfiillt, wenn ein gliltiges
Priifzeugnis/Prifzeichen einer anerkannten Prifanstalt vorliegt.

Anforderungen an Brandschutz, Schallschutz, Warmeschutz:

Anforderungen der Bauteile an Brandschutz, Schallschutz, Warmeschutz sind den

Positionsbeschreibungen zu entnehmen.

Bei brand-, rauch-, Schallschutz- und wdrmeschutztechnischen Anforderungen ist der AN zur
Vorlage der amtlichen Bauteilnachweise und Priifzeugnisse verpflichtet.

Die nachfolgenden Bestimmungen sind einzuhalten:

Produkte, die in Innen- Definition nach der Drucksache der Bundesregierung 876/92 (ohne
Fahrzeuge) bzw. Aufenthaltsrdume (nach LBO) eingesetzt werden kdnnen.

Produkte, die Inhaltsstoffe mit Konzentrationen iber 0, 1 ma/kg und der Kennzeichnung (nach
67/548/EWG aktuelle Fassung oder nach dem Leitfaden der Gefahrstoffverordnung aktuelle Fassung)

T+, T, Xn, R 28, R 27, R 26, R 25, R 24, R 23,
<R 45, R 46. R 47, R 48, R 49. R 60. R61, R 62,

Ferner diirfen keine Biozide und Flammschutzmittel,

R 22, R 21, R20, R 33, R 39, R 40B, R 42, R 43,
R 64 enthalten, dirfen nicht eingesetzt werden.

die in der Biozidliste genannt sind sowie

weiltere gesundheitsschéddliche, giftige, erbgutschadigende, fortpflanzungsgefahrdende,
krebserzeugende oder sensibilisierende Konservierungsmittel (grdBer 0.1 mg/ka. Definition:
siehe Kennzeichnung nach 67/ (548/EWG) enthalten sein.

Ausnahme: PCP < = 0,5 mg/kg, aufgrund ubiquitdrem Vorkommen.

Fur Isothiazolinone und Derivate gelten als Obergrenze 15 mg/kg, im Falle kleinflachiger
Anwendung (Faustregel, Raumbeladung > 0,05 Mikrogramm/m® Raum) sind 1000 mg/kg akzeptabel.

Formaldehydhaltige Produkte dirfen in Prifkammerversuchen (DIBT 100) nach 14 Tagen 0,05 ppm

nicht tberschreiten.

Nach Seifert (ehem. BGA/lnst. fiir Wasser-, Boden- und Lufthygiene) sollte als Zielwert in
Innenrdumen eine Gesamtkonzentration von 300 Mikrogramm/m® an flichtigen organischen

Verbindungen nicht iberschritten werden.
Folgende Tabelle wird hierbei herangezogen:
Chem. Gruppe

Alkane

Aromatische Kohlenwasserstoffe50

Terpene

Halogenierte Kohlenwasserstoffe30

Ester

Aldehyde und Ketone (ohne Formaldehyd)?20
Sonstige

Zielwert TVOC (=anzustrebender Maximalwert) 300
Biozide/Flammschutzmittel
alpha-Hexachlorcyclohexan (-HCH)Propiconazol
Beta-Hexachlorcyclohexan (-HCH)Propoxur
Chlorthalonil

Cyfluthrin

Konzentration (Mikrogramm/m?)

100

30

20

50

Terbuconazol

Tertrachlorphenol
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Cypermethri Tertramethrin
Deltamethri Tolylfluanid (Methyleuparen)
DDT Tris (2-chlorethyl)phosphat (TCEP)
Dichlofluanid (Euparen) Tris (2-ethylhexyl)phosphat (TEHP)
Endosulfan (- und -) Tris (2-butoxyethyl)phosphat (TCPP)
Furmecyclox Tris (2-monochlorpropyl)phosphat TCPP
Lindan (-HCH) Isothiaztolinon und Derivate
Pentachlorphenol (PCP) Formaldehyd

Permethrin (eis- und trans-)

Piperonylbutoxid

Sind Stoffe, die obiges Gefahrdungspotential besitzen, in der Zubereitung oder dem Erzeugnis
enthalten ist, ist dies schriftlich dem Auftraggeber anzuzeigen. Es muss dann nachgewiesen
werden, dass praktisch kein Ubertritt in die Raumluft (<100 ng/m3, Ausnahme Formaldehyd 0,05
ppm) oder den Staub (<0, 1 mg/kg) erfolgt.

Mogliche Nachweise sind:

- Anorganische Salze

- Polymere oder Oligomere Strukturen

- Niedriger Dampfdruck und geringe Staubaffinitat

- Priifkammerversuche

Letztere sind im Falle organischer Verbindungen und formaldehydhaltiger Materialien eindeutig
vorzuzeigen.

2. Zusatzliche Vertragsbedingungen
2. Zusatzliche Vertragsbedingungen

2.1. Die Anlagen sind in Threm Aufbau sowie in allen Einzelheiten nach
den Regeln der Technik, den zum Zeitpunkt der Bauausfihrung gtltigen
Gesetzen, Verordnungen, Normen, Richtlinien und ortlichen Vorschriften,
der Baugenehmigung sowie nach der vorliegenden Ausschreibung fachgerecht
und funktionsfdhig auszufiihren.

2.2. Leistungsumfang

Wenn nicht anders beschrieben verstehen sich alle Positionen komplett
betriebsfertig installiert, einschlieflich Lieferung, Montage, Anschluss
und Inbetriebnahme, sowie aller Kleinteile, Befestigungs-, Aufhange- und
Dichtungsmaterialien einschlieRBlich dafiir notwendiger Bohrarbeiten. Zum Liefer- und
Leistungsumfang gehdren auch Transport, Abladen, Probebetrieb,
Anlagenpriifung, behdrdliche Abnahmen, Abnahmen durch den Auftraggeber,

Ubergabe der Anlage und Personaleinweisung.
Warmeerzeugungsanlagen

Warmepumpe und Zubehor

Warmepumpe Raumheizung Warmequelle Luft 20kW, R290, 2er-Kaskade

Warmepumpe fiir Raumheizung DIN EN 14511, als 2er-Kaskade, mit WP-Gilitesiegel (EHPA), Warmequelle
Luft, Hydrosplit-Bauweise, Kdltemittel R290, max. Vorlauftemperatur 75 Grad C, Axialventilator
mit stufenlos regelbarem Gleichstrommotor, Monoblock, 4-poliger Synchronmotorverdichter,
Leistungsregelung, Nennwdrmeleistung im Betriebszustand 25 kW, Schallleistungspegel Volllast
max. 69 dB(A), einschl. Schwingungsdédmpfer, Betriebsweise monovalent, Nenndruck 0,4 MPa (4
bar), Bemessungsbetriebsspannung 400 V AC, mit Anlaufstrombegrenzung, einschl. witterungs- oder
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raumtemperaturgefihrte Reglung Regelung fiir geregelten Heizkreis, Zusatz-Geh&useheizung fir
Kondensatwanne, Dampfungssockel-Set, CE Kennzeichnung, BEG EM gelistet.

COP/Heizleistung (EN14511):
min. 2,8/20 kKW (A-7/W35)

Heizleistung min. 20 kW (A-20/W55)
SCOP W35 min. 4,3

Gesamtwarmeleistung Kaskade als Parallelschaltung
min. 40 kW

Lieferumfang:
1x Warmepumpen Innengerat Reglermodul Master inkl. elektrischer Zusatzheizung min. 3 x 6 kW
1x Master-Platine fiir 2er-Kaskade (Kaskadenregelung)

1 x Interface Modbus

2 x Frostschutzventil

max. zuldssige AufstellmaBe Aubeneinheit H/B/T in mm 1700/1500/460.

2,000 St
Anlegefiihler
Anlegefithler Puffer/Heizkreis inklusive Verbindungskabel 2-adrig ca. 5 m.

4,000 St
Pufferspeicher 5001 Isolierung

Pufferspeicher mit diffusionsdichter Isolierung, bodenstehende Ausfiihrung, Anschliissen 180 Grad
versetzt, Stahlblech, EN 1289, 4 x G 2 1/2", 1 x G 1 1/2", 2 x G 1/2", Entluftungsventil,
Nenninhalt min. 500 1, Betriebsiiberdruck max. 3 bar, Betriebstemperatur 5 bis 95°C,
Energieeffizienzklasse C.

1,000 St
Inbetriebnahme Warmeerzeugung

Inbetriebnahme der Warmepumpen als 2er-Kaskade mit Pararametrieung, Funktionstest, Priifung und
Einweisung gemaR Herstellervorgaben durch Servicetechniker mit Protokoll.

1,000 psch
Festpunkt Durchgang DN50 Abgang DN50 Heizungswasser Mantel PE-HD
STLB-Bau 2024-04 041 2796

Festpunkt, als Festpunktplatte zur Befestigung mit U-Profil und Flacheisen an Wand- und
Deckendurchfithrung, Durchgang DN 50, Abgang DN 50, mit Stahl- und GF-EP-Gewindemuffe, einschl.
Dammung, fir Heizungswasser, Mantelrohr aus PE-HD.

2,000 St
Axialkompensator DN40 Stahlmantelrohr Heizungswasser
STLB-Bau 2024-04 041 2512

Axialkompensator, fiir Innenrohr als Einrohrfithrung, DN 40, in einer Baueinheit werkseitig
vorgefertigt, fiir Stahlmantelrohrleitung, fiir Heizungswasser.

4,000 St

Gesamtbetrag:
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Druckhaltung / Schmutzabscheider

Druckhalteanlage Membran-Druckausdehnungsgefd Pumpe 2001
STLB-Bau 2024-04 040 3125

Druckhalteanlage mit Membran-DruckausdehnungsgefdB mit Abnahmebescheinigung, DIN EN 13831, fir
Heizungswasser, mit Pumpe, nebenstehend, Mindest-Nennvolumen 200 1, einstellbarer Betriebsdruck
bis 5 bar, Ausdehnungsgefal aus Stahl, auben fertiglackiert, Anordnung stehend,
Druckhaltepumpe, mit Motor DIN EN 60034-1 (VDE 0530-1), Uberstrémeinrichtung, elektromotorisch,
Pumpendruckhalteanlage, intern verrohrt, mit Absperrventil zum Abschalten der Funktionsteile,
mit Rlckschlagventil, Schmutzfédnger und Druck-Messgerdt, mit Inhaltsanzeige, mit
Sicherheitsventil am AusdehnungsgefaB, mit Entleerungs- und Entliftungseinrichtung, mit
Gewindeanschliissen und Anschlussverschraubungen, Schaltkasten, mit der Anlage zusammengebaut,
Schutzart IP 44 DIN EN 60529 (VDE 0470-1), mit Hauptschalter und Hauptsicherung, mit optischer
Betriebs- und Stormeldung, Sicherungen, Steuerungsbaugruppe und Relais, komplett verdrahtet und
geschaltet, Regelfunktionen in Mikroprozessortechnik, Schalt- und Steuerfunktionen in
Relaistechnik, ausgeriistet zum Anschluss einer Sammelstdrmeldung an die Gebdudeautomation (GA)
DIN EN ISO 16484-3.

1,000 St
Warmedammung Membran-DruckausdehnungsgefaB 2001

Warmeddmmung Membran-Druckausdehnungsgefdh 200 1, Dammstédrke 50 mm, Weichschaum mit vollfl&chig
aufkaschiertem Polyethylen-Gewebe, ReiBlverschluss und Hosentragerbefestigung.

1,000 St

Nachspeisestation geschlossene Anlage PN10 0,8m3/h 230VAC Rohrtrenner Wasserverbrauchserfassung
STLB-Bau 2024-04 040 3124

Nachspeisestation fiir geschlossene Anlagensysteme DIN EN 12828 mit Priifzeichen, Nenndruck 1 MPa
(10 bar), Ausgangsdruck 3 bar, Volumenstrom kvs 0,8 m3/h, Bemessungsbetriebsspannung 230 V AC,
mit Rohrtrenner mit kontrollierbarer Mitteldruckzone, Gruppe/Typ BA DIN EN 1717, zur
Einspeisung in Anlagen mit Druckhalteanlage mit wasserseitiger Steuerung, mit
Wasserverbrauchserfassung, mit potentialfreiem Kontakt.

1,000 St

Fillautomat DN15

STLB-Bau 2024-04 041 2788

Fillautomat, bauteilgepriift, fiir geschlossene Wasserheizungsanlagen DIN EN 12828,
anschlussfertiges Gerdt mit Zeitrelais, Betriebsstundenzahler, Druckmessgerat fiir Systemdruck,
Druckschalter, Leuchtdiodentaste flir Entriegelung, Sichtfenster fiir Rohrtrennerstellung,
Druckmessgerat fiir Zulaufdruck, Rohrtrenner DIN EN 1717, Ablauftrichter, Fillmengenregler
Ausgang, ausgeriistet mit potentialfreien Sammelstdrmeldekontakten, DN 15.

1,000 St

Fillarmatur Messing Kartusche Entsalzung DN15

STLB-Bau 2024-04 041 2788

Fillarmatur, flir geschlossene Wasserheizungsanlagen DIN EN 12828, Vordruck bis 10 bar,
Hinterdruck einstellbar von 0,5 bis 3 bar, fiir Wasser bis 120 Grad C, Geh&duse aus Messing, mit
Anschluss fur Kartusche, Absperrung, Siebeinsatz, Druckminderer, einschl. Kartusche zur
Entsalzung,

Kapazitat in 1 'ca. 375' mit Druckmessgerdteanschluss, DN 15.

10,000 St

Membran-Druckausdehnungsgefd 801 6bar Stahl auBen fertiglackiert

STLB-Bau 2024-04 040 3126

Membran-Druckausdehnungsgefd® mit Abnahmebescheinigung, DIN EN 13831, fiir Heizungswasser,
Nennvolumen 80 1, zuldssiger Betriebsitberdruck 6 bar, Vordruck 1,5 bar, aus Stahl, auBen

fertiglackiert, mit Gewindeanschliissen und Anschlussverschraubungen, Anordnung stehend,
einschl. Standkonsolen aus Stahl.

1,000 St
Absperrventil Wasser Handrad plombierbare Kappe PN6 DN15
STLB-Bau 2024-04 041 2771

Absperrventil, fiir Wasser bis 120 Grad C, mit Entleerung, mit Handrad und plombierbarer Kappe,
Nenndruck 0,6 MPa (6 bar), DN 15.

1,000 St
Sicherheitsventil Anluftvorr. geschlossene Wasserheizungsanlage bis 90GradC PN16 DN15
STLB-Bau 2024-04 041 2769

Sicherheitsventil mit Anliiftvorrichtung, bauteilgepriift, federbelastet, fiir geschlossene
Wasserheizungsanlagen DIN EN 12828, max. Betriebstemperatur bis 90 Grad C,
Ansprechiiberdruck '2,5' bar,
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bar), DN 15.

1,000 St

Gesamtbetrag:

Gesamtbetrag:
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Warmeverteilnetze
Sammel- und Verteilzentrum

Verteiler-/Sammlerkomb. Wasser bis 90GradC 6bar 5m3/h Stahl Flanschanschl. Warmed&mm.
Schutzmantel Stahlblech verz Entleerung Entleerrinne

STLB-Bau 2024-04 041 2929

Verteiler-/Sammlerkombination, fir Wasser, max. Betriebstemperatur bis 90 Grad C, max.
Betriebsiiberdruck 0,6 MPa (6 bar), max. Volumenstrom 5 m3/h, aus Stahl, mit werkseitigem
Korrosionsschutz, Vor- und Riicklauf der Heizgruppen nebeneinander fluchtend, mit thermischer
Trennung, mit 6 Anschlussstutzen,

Nenndurchmesser DN und Verbindungsart 'bis DN 50' mit Flanschanschluss, mit Standkonsole,
befestigt auf FuBboden, mit Warmeddmmung und Schutzmantel aus Stahlblech, verzinkt, mit
Entleerung und Entleerrinne aus verzinktem Stahl, mit Ablaufstutzen fiir Muffenanschluss.

1,000 St

Gesamtbetrag:
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Rohrleitungen Stahl schwarz, geschweiBt

Rohr Stahlgewinderohr mittelschwer geschweiBfit schwarz Heizungswasser AD 21,3mm SchweiBien
STLB-Bau 2024-04 041 2483

Rohrleitung aus mittelschwerem Stahlgewinderohr DIN EN 10255, geschweiBt, schwarz, fir
Heizungswasser, AuBendurchmesser 21,3 mm, Wanddicke 2,3 mm, Verbindung durch SchweiBen,
einschl. SchweiRf- bzw. L&t- und Dichtungsmittel, sowie Herstellen der Verbindungen, Form- und
Verbindungsstiicke werden gesondert vergiitet, Rohrbefestigungen werden gesondert vergiitet,
Verlegung in Gebduden und Zentralen.

10,000 m

Rohr Stahlgewinderohr mittelschwer geschweiBt schwarz Heizungswasser AD 26,9mm SchweiBlen
STLB-Bau 2024-04 041 2483

Rohrleitung aus mittelschwerem Stahlgewinderohr DIN EN 10255, geschweiRft, schwarz, fir
Heizungswasser, AuBendurchmesser 26,9 mm, Wanddicke 2,6 mm, Verbindung durch Schweifen,
einschl. Schweif- bzw. L6t- und Dichtungsmittel, sowie Herstellen der Verbindungen, Form- und
Verbindungsstiicke werden gesondert vergitet, Rohrbefestigungen werden gesondert vergiitet,
Verlegung in Gebduden und Zentralen.

10,000 m
*** Bezugsbeschreibung

Rohr Stahlgewinderohr mittelschwer geschweiBt schwarz Heizungswasser AD 33,7mm Schweifen
STLB-Bau 2024-04 041 2483

Rohrleitung aus mittelschwerem Stahlgewinderohr DIN EN 10255, geschweift, schwarz, fir
Heizungswasser, AuBendurchmesser 33,7 mm, Wanddicke 2,6 mm, Verbindung durch Schweifen,
einschl. Schweif- bzw. L6t- und Dichtungsmittel, sowie Herstellen der Verbindungen, Form- und
Verbindungsstiicke werden gesondert vergiitet, Rohrbefestigungen werden gesondert vergiitet,
Verlegung in Gebduden und Zentralen.

30,000 m
*** Wiederholungsbeschreibung zu Bezugs-0Z 2.2.3

Rohr Stahlgewinderohr mittelschwer geschweifit schwarz Heizungswasser AD 42,4mm Schweifien
STLB-Bau 2024-04 041 2483

Aubendurchmesser 42,4 mm,

10,000 m

*** Wiederholungsbeschreibung zu Bezugs-0Z 2.2.3

Rohr Stahlgewinderohr mittelschwer geschweiBfit schwarz Heizungswasser AD 48,3mm SchweiBien
STLB-Bau 2024-04 041 2483

AuBendurchmesser 48,3 mm,

10,000 m

*** Wiederholungsbeschreibung zu Bezugs-0Z 2.2.3

Rohr Stahlgewinderohr mittelschwer geschweiBt schwarz Heizungswasser AD 60,3mm SchweiBen
STLB-Bau 2024-04 041 2483

Aubendurchmesser 60,3 mm, Wanddicke 3,6 mm,

50,000 m
Rohrschelle Stahl verz L bis 0,5m DN15
STLB-Bau 2024-04 042 1395

Rohraufhédngung als Rohrschelle, aus verzinktem Stahl, mit schallddmmenden Einlagen,
Anforderungen entsprechend DIN 4109-1, L&nge Aufhangung bis 0,5 m, Befestigung mit
Gewindestdben, mit bauaufsichtlich zugelassenen Diibeln, einschl. Bohrarbeiten,
Befestigungsuntergrund Holz, Rohr aus Stahl, DN 15.

7,000 St
Rohrschelle Stahl verz L bis 0,5m DN20
STLB-Bau 2024-04 042 1395

Rohraufhédngung als Rohrschelle, aus verzinktem Stahl, mit schallddmmenden Einlagen,
Anforderungen entsprechend DIN 4109-1, L&nge Aufhangung bis 0,5 m, Befestigung mit
Gewindestdben, mit bauaufsichtlich zugelassenen Diibeln, einschl. Bohrarbeiten,
Befestigungsuntergrund Holz, Rohr aus Stahl, DN 20.

7,000 St
Rohrschelle Stahl verz L bis 0,5m DN25
STLB-Bau 2024-04 042 1395

Rohraufhédngung als Rohrschelle, aus verzinktem Stahl, mit schallddmmenden Einlagen,
Anforderungen entsprechend DIN 4109-1, L&nge Aufhangung bis 0,5 m, Befestigung mit
Gewindestdben, mit bauaufsichtlich zugelassenen Diibeln, einschl. Bohrarbeiten,
Befestigungsuntergrund Holz, Rohr aus Stahl, DN 25.




LV: MEM KG 4200 Heizung Seite: 12

Pos-Nr. (Pos-
Nr.)

2.2.10

2.2.11

2.2.12

Datum: 26.08.2026
LV-Datum: 26.08.2026
Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
EUR EUR

20,000 St
Rohrschelle Stahl verz L bis 0,5m DN32
STLB-Bau 2024-04 042 1395

Rohraufhangung als Rohrschelle, aus verzinktem Stahl, mit schallddmmenden Einlagen,
Anforderungen entsprechend DIN 4109-1, L&nge Aufhangung bis 0,5 m, Befestigung mit
Gewindestaben, mit bauaufsichtlich zugelassenen Diibeln, einschl. Bohrarbeiten,
Befestigungsuntergrund Holz, Rohr aus Stahl, DN 32.

7,000 St
Rohrschelle Stahl verz L bis 0,5m DN40
STLB-Bau 2024-04 042 1395

Rohraufhangung als Rohrschelle, aus verzinktem Stahl, mit schallddmmenden Einlagen,
Anforderungen entsprechend DIN 4109-1, Lange Aufhangung bis 0,5 m, Befestigung mit
Gewindestaben, mit bauaufsichtlich zugelassenen Diibeln, einschl. Bohrarbeiten,
Befestigungsuntergrund Holz, Rohr aus Stahl, DN 40.

6,000 St
Rohrschelle Stahl verz L bis 0,5m DN50
STLB-Bau 2024-04 042 1395

Rohraufhangung als Rohrschelle, aus verzinktem Stahl, mit schallddmmenden Einlagen,
Anforderungen entsprechend DIN 4109-1, L&nge Aufhangung bis 0,5 m, Befestigung mit
Gewindestaben, mit bauaufsichtlich zugelassenen Diibeln, einschl. Bohrarbeiten,
Befestigungsuntergrund Holz, Rohr aus Stahl, DN 50.

20,000 St
Bogen Kohlenstoffstahl Schweiflen Heizungswasser AD 21,3mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

Bogen, aus Kohlenstoffstahl, Verbindung durch Schweiben, fiir Rohrleitung aus mittelschwerem
Stahlrohr DIN EN 10255, fiir Heizungswasser, AuBendurchmesser 21,3 mm.

6,000 St
Bogen Kohlenstoffstahl Schweifen Heizungswasser AD 26,9mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

Bogen, aus Kohlenstoffstahl, Verbindung durch SchweiBen, fiir Rohrleitung aus mittelschwerem
Stahlrohr DIN EN 10255, fiir Heizungswasser, AuBendurchmesser 26,9 mm.

6,000 St
Bogen Kohlenstoffstahl SchweiBen Heizungswasser AD 33,7mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

Bogen, aus Kohlenstoffstahl, Verbindung durch SchweiBen, fiir Rohrleitung aus mittelschwerem
Stahlrohr DIN EN 10255, fiir Heizungswasser, AuBRendurchmesser 33,7 mm.

15,000 St
Bogen Kohlenstoffstahl SchweiBen Heizungswasser AD 42,4mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

Bogen, aus Kohlenstoffstahl, Verbindung durch SchweiBen, fiir Rohrleitung aus Stahlrohr DIN EN
10217-1, MaBe DIN EN 10220, geschweift, fiir Heizungswasser, Aubendurchmesser 42,4 mm.

5,000 St
Bogen Kohlenstoffstahl Schweifien Heizungswasser AD 48,3mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

Bogen, aus Kohlenstoffstahl, Verbindung durch Schweifen, fiir Rohrleitung aus Stahlrohr DIN EN
10217-1, MaBe DIN EN 10220, geschweiBlt, fiir Heizungswasser, Aubendurchmesser 48,3 mm.

4,000 St
Bogen Kohlenstoffstahl SchweiBlen Heizungswasser AD 60,3mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

Bogen, aus Kohlenstoffstahl, Verbindung durch SchweiBen, fiir Rohrleitung aus mittelschwerem
Stahlrohr DIN EN 10255, fiir Heizungswasser, AuBendurchmesser 60,3 mm.

20,000 St
Reduzierstiick Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 26,9mm x 21,3mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

Reduzierstiick, aus Kohlenstoffstahl, fiir Rohrleitung aus mittelschwerem Stahlrohr DIN EN 10255,
fiir Heizungswasser, AuRendurchmesser 26,9 mm, 2. Durchmesser 21,3 mm.

2,000 St
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Reduzierstiick Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 33,7mm x 26,9mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

Reduzierstiick, aus Kohlenstoffstahl, fiir Rohrleitung aus mittelschwerem Stahlrohr DIN EN 10255,
fiir Heizungswasser, AuBendurchmesser 33,7 mm, 2. Durchmesser 26,9 mm.

6,000 St
Reduzierstiick Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 42,4mm x 33,7mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

Reduzierstiick, aus Kohlenstoffstahl, fiir Rohrleitung aus Stahlrohr DIN EN 10217-1, MaBe DIN EN
10220, geschweilt, fir Heizungswasser, AuBendurchmesser 42,4 mm, 2. Durchmesser 33,7 mm.

2,000 St
Reduzierstiick Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 48,3mm x 42,4mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

Reduzierstiick, aus Kohlenstoffstahl, fiir Rohrleitung aus Stahlrohr DIN EN 10217-1, MaBe DIN EN
10220, geschweilt, fir Heizungswasser, Aubendurchmesser 48,3 mm, 2. Durchmesser 42,4 mm.

2,000 St
Reduzierstiick Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 60,3mm x 42,4mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

Reduzierstiick, aus Kohlenstoffstahl, fiir Rohrleitung aus Stahlrohr DIN EN 10217-1, MaRe DIN EN
10220, geschweilt, fir Heizungswasser, Aubendurchmesser 60,3 mm, 2. Durchmesser 42,4 mm.

6,000 St
T-Stiick Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 21,3mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

T-Stlick, aus Kohlenstoffstahl, fiir Rohrleitung aus mittelschwerem Stahlrohr DIN EN 10255, fiir
Heizungswasser, AuBendurchmesser 21,3 mm.

4,000 St
T-Stiick Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 26,9mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

T-Stiick, aus Kohlenstoffstahl, fiir Rohrleitung aus mittelschwerem Stahlrohr DIN EN 10255, fir
Heizungswasser, AuBendurchmesser 26,9 mm.

4,000 St
T-Stiick Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 33,7mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

T-Stick, aus Kohlenstoffstahl, fir Rohrleitung aus mittelschwerem Stahlrohr DIN EN 10255, fur
Heizungswasser, AuBendurchmesser 33,7 mm.

8,000 St
T-Stiick Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 42,4mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

T-Stlick, aus Kohlenstoffstahl, fiir Rohrleitung aus Stahlrohr DIN EN 10217-1, MaBe DIN EN 10220,
geschweiBt, fiir Heizungswasser, AuBendurchmesser 42,4 mm.

2,000 St
T-Stiick Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 48, 3mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

T-Stiick, aus Kohlenstoffstahl, fiir Rohrleitung aus Stahlrohr DIN EN 10217-1, MaBe DIN EN 10220,
geschweiBt, fiir Heizungswasser, AuBendurchmesser 48,3 mm.

2,000 St
T-Stiick Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 60,3mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

T-Stiick, aus Kohlenstoffstahl, fiir Rohrleitung aus mittelschwerem Stahlrohr DIN EN 10255, fir
Heizungswasser, AuBendurchmesser 60,3 mm.

8,000 St
Verschraubung Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 21,3mm
STLB-Bau 2024-04 041 2977

Verschraubung, aus Kohlenstoffstahl, fiir Rohrleitung aus mittelschwerem Stahlrohr DIN EN 10255,
fiir Heizungswasser, AuBendurchmesser 21,3 mm.

2,000 St
Verschraubung Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 26, 9mm
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STLB-Bau 2024-04 041 2977

Verschraubung, aus Kohlenstoffstahl, fiir Rohrleitung aus
fiir Heizungswasser, AuRendurchmesser 26,9 mm.

2,000 St

Verschraubung Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 33,7mm

STLB-Bau 2024-04 041 2977

Verschraubung, aus Kohlenstoffstahl, fir Rohrleitung aus
fiir Heizungswasser, AuBendurchmesser 33,7 mm.

8,000 St

Verschraubung Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 42,4mm

STLB-Bau 2024-04 041 2977

Verschraubung, aus Kohlenstoffstahl, fiir Rohrleitung aus
fiir Heizungswasser, Aubendurchmesser 42,4 mm.

2,000 St

Verschraubung Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 48,3mm

STLB-Bau 2024-04 041 2977

Verschraubung, aus Kohlenstoffstahl, fiir Rohrleitung aus
fiir Heizungswasser, AuBendurchmesser 48,3 mm.

2,000 St

Verschraubung Kohlenstoffstahl Heizungswasser AD 60,3mm

STLB-Bau 2024-04 041 2977

Verschraubung, aus Kohlenstoffstahl, fiir Rohrleitung aus
fiir Heizungswasser, AuRendurchmesser 60,3 mm.

12,000 St
VorschweiBflansch PN16 Wasser DN15
STLB-Bau 2024-04 041 2784

VorschweiBfflansch DIN EN 1092-1 PN 16,
Dichtung, fir Wasser, DN 15.

2,000 St
VorschweiBflansch PN16 Wasser DN20
STLB-Bau 2024-04 041 2784

VorschweiBflansch DIN EN 1092-1 PN 16,
Dichtung, fiir Wasser, DN 20.

2,000 St
VorschweiBflansch PN16 Wasser DN25
STLB-Bau 2024-04 041 2784

VorschweiBflansch DIN EN 1092-1 PN 16,
Dichtung, fir Wasser, DN 25.

8,000 St
Vorschweifflansch PN16 Wasser DN32
STLB-Bau 2024-04 041 2784

VorschweiBfflansch DIN EN 1092-1 PN 16,
Dichtung, fir Wasser, DN 32.

2,000 St
VorschweiBflansch PN16 Wasser DN40
STLB-Bau 2024-04 041 2784

VorschweiBfflansch DIN EN 1092-1 PN 16,
Dichtung, fir Wasser, DN 40.

2,000 St
VorschweiBflansch PN16 Wasser DN50
STLB-Bau 2024-04 041 2784

VorschweiBflansch DIN EN 1092-1 PN 16,
Dichtung, fiir Wasser, DN 50.

20,000 St
Isolationssatz Flanschverbindung DN25
Isolationssatz Flanschverbindung DN25,

einschl.

einschl.

einschl.

einschl.

einschl.

einschl.

Schrauben

Schrauben

Schrauben

Schrauben

Schrauben

Schrauben

zur Vermeidung von

mittelschwerem

mittelschwerem

mittelschwerem

mittelschwerem

mittelschwerem

aus

aus

aus

aus

aus

aus
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Edelstahl.
2,000 St

Isolationssatz Flanschverbindung DN50

Isolationssatz Flanschverbindung DN50, zur Vermeidung von Kontaktkorrosion, Stahlgewinderohr zu
Edelstahl.

2,000 St
Luftgefdal 2gewdlbte Boden 120GradC lébar Stahl DN40 L 150mm
STLB-Bau 2024-04 040 3112

LuftgefdB mit 2 gewdlbten Bdden, max. zuldssige Betriebstemperatur 120 Grad C, max.
Betriebsiberdruck 1,6 MPa (16 bar), aus Stahlrohren, bis DN 40, Gesamtlédnge 150 mm, mit
Entliiftungsleitung, Lange 2 m und Entliiftungshahn.

2,000 St
Luftgefd 2gewdlbte Bdéden 120GradC lé6bar Stahl DN50 L 200mm
STLB-Bau 2024-04 040 3112

Luftgefal mit 2 gewdlbten Bdden, max. zuldssige Betriebstemperatur 120 Grad C, max.
Betriebsiiberdruck 1,6 MPa (16 bar), aus Stahlrohren, bis DN 50, Gesamtlénge 200 mm, mit
Entliftungsleitung, Ladnge 2 m und Entliiftungshahn.

2,000 St
LuftgefaB 2gewdlbte Boden 120GradC lé6bar Stahl DN65 L 250mm
STLB-Bau 2024-04 040 3112

Luftgefdl mit 2 gewdlbten Boden, max. zuldssige Betriebstemperatur 120 Grad C, max.
Betriebstberdruck 1,6 MPa (16 bar), aus Stahlrohren, bis DN 65, Gesamtlange 250 mm, mit
Entliftungsleitung, Lange 2 m und Entléftungshahn.

4,000 St
Luftgefdal 2gewdlbte Boden 120GradC lébar Stahl DN80 L 250mm
STLB-Bau 2024-04 040 3112

Luftgefdl mit 2 gewdlbten Bdden, max. zuldssige Betriebstemperatur 120 Grad C, max.
Betriebsiiberdruck 1,6 MPa (16 bar), aus Stahlrohren, bis DN 80, Gesamtlange 250 mm, mit
Entliftungsleitung, L&dnge 2 m und Entléftungshahn.

4,000 St

Mischventile beigestellt einbauen DN15

STLB-Bau 2024-04 041 2797

Mischventile, vom AG beigestellt, einbauen, Nenndruck 1,6 MPa (16 bar), DN 15.

1,000 St

Mischventile beigestellt einbauen DN32

STLB-Bau 2024-04 041 2797

Mischventile, vom AG beigestellt, einbauen, Nenndruck 1,6 MPa (16 bar), DN 32.

1,000 St
Messwert-/Kontaktgeber beigestellt einbauen R/Rp3/8
STLB-Bau 2024-04 041 2797

Messwert-/Kontaktgeber, vom AG beigestellt, einbauen, Einbauldnge 160 mm, Nenndruck 1,6 MPa (16
bar), Rohrgewinde R/Rp 3/8.

12,000 St

Zusatzl. Druck- Dichtheitspriifung Rohr Heizungswasser AD bis 63mm Rohr-L 50 m

STLB-Bau 2024-04 041 2798

Zusatzliche Druck- und Dichtheitspriifung von Rohrleitungen, aus mittelschwerem Stahlgewinderohr
DIN EN 10255, nahtlos, Betriebsmedium Heizungswasser, AuBRendurchmesser bis 63 mm,

max. Rohrleitungslange '50' m, im Gebdude, Ausfithrung DIN EN 14336, Prifmedium Wasser, einschl.
aller erforderlicher Anlagen, Abdichtungen, Verankerungen, Rohrverschliisse, Wasser wird auf der
Baustelle beigestellt und ist nach Gebrauch schadlos zu beseitigen.

2,000 St

Gesamtbetrag:
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Heizungsrohr Niro, Presssystem

Rohr Stahl niro geschweifit Heizungswasser AD 18mm WD lmm Pressen

STLB-Bau 2024-04 041 2778

Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN 10296-2, geschweift, Werkstoff-Nr 1.4520, fir
Heizungswasser, AuBendurchmesser 18 mm, Wanddicke 1 mm, Verbindung durch Pressen, mit
Verpresstkennzeichnung und Priifsicherheit, Form- und Verbindungsstiicke werden gesondert
verglitet, Verlegung in Gebduden, Rohrbefestigungen werden gesondert vergiitet, Arbeitshohe des
Montageortes bis 3,5 m iber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geriistes.

10,000 m

Rohr Stahl niro geschweiBt Heizungswasser AD 22mm WD 1,2mm Pressen

STLB-Bau 2024-04 041 2778

Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN 10296-2, geschweilit, Werkstoff-Nr 1.4520, fir
Heizungswasser, AuBendurchmesser 22 mm, Wanddicke 1,2 mm, Verbindung durch Pressen, mit
Verpresstkennzeichnung und Priifsicherheit, Form- und Verbindungsstiicke werden gesondert
verglitet, Verlegung in Gebduden, Rohrbefestigungen werden gesondert vergiitet, Arbeitshoéhe des
Montageortes bis 3,5 m Uber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geriistes.

10,000 m

Rohr Stahl niro geschweiBt Heizungswasser AD 28mm WD 1,2mm Pressen

STLB-Bau 2024-04 041 2778

Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN 10296-2, geschweift, Werkstoff-Nr 1.4520, fir
Heizungswasser, AuBendurchmesser 28 mm, Wanddicke 1,2 mm, Verbindung durch Pressen, mit
Verpresstkennzeichnung und Priifsicherheit, Form- und Verbindungsstiicke werden gesondert
verglitet, Verlegung in Gebduden, Rohrbefestigungen werden gesondert vergiitet, Arbeitshohe des
Montageortes bis 3,5 m lber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geriistes.

110,000 m

Rohr Stahl niro geschweiBfit Heizungswasser AD 35mm WD 1,5mm Pressen

STLB-Bau 2024-04 041 2778

Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN 10296-2, geschweift, Werkstoff-Nr 1.4520, fir
Heizungswasser, AuBendurchmesser 35 mm, Wanddicke 1,5 mm, Verbindung durch Pressen, mit
Verpresstkennzeichnung und Priifsicherheit, Form- und Verbindungsstiicke werden gesondert
verglitet, Verlegung in Gebduden, Rohrbefestigungen werden gesondert vergiitet, Arbeitshohe des
Montageortes bis 3,5 m Uber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geriistes.

120,000 m

Rohr Stahl niro geschweiBt Heizungswasser AD 42mm WD 1,5mm Pressen

STLB-Bau 2024-04 041 2778

Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN 10296-2, geschweilt, Werkstoff-Nr 1.4520, fir
Heizungswasser, AuBendurchmesser 42 mm, Wanddicke 1,5 mm, Verbindung durch Pressen, mit
Verpresstkennzeichnung und Priifsicherheit, Form- und Verbindungsstiicke werden gesondert
verglitet, Verlegung in Gebduden, Rohrbefestigungen werden gesondert vergiitet, Arbeitshoéhe des
Montageortes bis 3,5 m iber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geriistes.

20,000 m

Rohr Stahl niro geschweiBt Heizungswasser AD 54mm WD 1,5mm Pressen

STLB-Bau 2024-04 041 2778

Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN 10296-2, geschweift, Werkstoff-Nr 1.4520, fir
Heizungswasser, AuBendurchmesser 54 mm, Wanddicke 1,5 mm, Verbindung durch Pressen, mit
Verpresstkennzeichnung und Priifsicherheit, Form- und Verbindungsstiicke werden gesondert
verglitet, Verlegung in Gebduden, Rohrbefestigungen werden gesondert vergiitet, Arbeitshohe des
Montageortes bis 3,5 m iber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geriistes.

10,000 m
Rohrschelle Stahl verz L bis 0,5m DN15
STLB-Bau 2024-04 042 1395

Rohraufhédngung als Rohrschelle, aus verzinktem Stahl, mit schalldédmmenden Einlagen,
Anforderungen entsprechend DIN 4109-1, Temperaturbereich - 40 bis 110 Grad C, Lange Aufhangung
bis 0,5 m, Befestigung mit Gewindestaben, mit bauaufsichtlich zugelassenen Diibeln, einschl.
Bohrarbeiten, Befestigungsuntergrund Holz, Rohr aus nichtrostendem Stahl, DN 15.

7,000 St
Rohrschelle Stahl verz L bis 0,5m DN20
STLB-Bau 2024-04 042 1395

Rohraufhédngung als Rohrschelle, aus verzinktem Stahl, mit schalldédmmenden Einlagen,
Anforderungen entsprechend DIN 4109-1, Temperaturbereich - 40 bis 110 Grad C, Lange Aufhangung
bis 0,5 m, Befestigung mit Gewindestaben, mit bauaufsichtlich zugelassenen Diibeln, einschl.
Bohrarbeiten, Befestigungsuntergrund Holz, Rohr aus nichtrostendem Stahl, DN 20.
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7,000 St

Rohrschelle Stahl verz L bis 0,5m DN25
STLB-Bau 2024-04 042 1395

Rohraufhédngung als Rohrschelle, aus verzinktem Stahl, mit schallddmmenden Einlagen,
Anforderungen entsprechend DIN 4109-1, Temperaturbereich - 40 bis 110 Grad C, Liange Aufhangung
bis 0,5 m, Befestigung mit Gewindestédben, mit bauaufsichtlich zugelassenen Dibeln, einschl.
Bohrarbeiten, Befestigungsuntergrund Holz, Rohr aus nichtrostendem Stahl, DN 25.

75,000 St
Rohrschelle Stahl verz L bis 0,5m DN32
STLB-Bau 2024-04 042 1395

Rohraufhédngung als Rohrschelle, aus verzinktem Stahl, mit schallddmmenden Einlagen,
Anforderungen entsprechend DIN 4109-1, Temperaturbereich - 40 bis 110 Grad C, Linge Aufhangung
bis 0,5 m, Befestigung mit Gewindestédben, mit bauaufsichtlich zugelassenen Dibeln, einschl.
Bohrarbeiten, Befestigungsuntergrund Holz, Rohr aus nichtrostendem Stahl, DN 32.

80,000 St
Rohrschelle Stahl verz L bis 0,5m DN40
STLB-Bau 2024-04 042 1395

Rohraufhédngung als Rohrschelle, aus verzinktem Stahl, mit schallddmmenden Einlagen,
Anforderungen entsprechend DIN 4109-1, Temperaturbereich - 40 bis 110 Grad C, Liange Aufhangung
bis 0,5 m, Befestigung mit Gewindestédben, mit bauaufsichtlich zugelassenen Dibeln, einschl.
Bohrarbeiten, Befestigungsuntergrund Holz, Rohr aus nichtrostendem Stahl, DN 40.

12,000 St
Rohrschelle Stahl verz L bis 0,5m DN50
STLB-Bau 2024-04 042 1395

Rohraufhédngung als Rohrschelle, aus verzinktem Stahl, mit schallddmmenden Einlagen,
Anforderungen entsprechend DIN 4109-1, Temperaturbereich - 40 bis 110 Grad C, Liange Aufhangung
bis 0,5 m, Befestigung mit Gewindestédben, mit bauaufsichtlich zugelassenen Dibeln, einschl.
Bohrarbeiten, Befestigungsuntergrund Holz, Rohr aus nichtrostendem Stahl, DN 50.

4,000 St
Bogen Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweift AD 18mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

Bogen, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, flir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweilt, Werkstoff-Nr 1.4520, AuRendurchmesser 18 mm.

6,000 St
Bogen Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweifit AD 22mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

Bogen, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, flir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, Aublendurchmesser 22 mm.

6,000 St
Bogen Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweift AD 28mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

Bogen, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, flir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, Aulendurchmesser 28 mm.

55,000 St
Bogen Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweifit AD 35mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

Bogen, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, fliir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, Aulendurchmesser 35 mm.

55,000 St
Bogen Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweifit AD 42mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

Bogen, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiur Heizungswasser, fiir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, Aublendurchmesser 42 mm.

7,000 St
Bogen Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweift AD 54mm
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STLB-Bau 2024-04 041 2978

Bogen, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiur Heizungswasser, fiir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, AuBendurchmesser 54 mm.

4,000 St
Reduzierstiick Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweifit AD 22mm x 18mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

Reduzierstiick, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, flir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, AuRendurchmesser 22 mm, 2. Durchmesser 18 mm.

2,000 St
Reduzierstiick Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweifit AD 28mm x 22mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

Reduzierstiick, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, flir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweibt, Werkstoff-Nr 1.4520, Aulendurchmesser 28 mm, 2. Durchmesser 22 mm.

22,000 St
Reduzierstiick Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweifit AD 35mm x 28mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

Reduzierstiick, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiur Heizungswasser, fir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, Aulendurchmesser 35 mm, 2. Durchmesser 28 mm.

20,000 St
Reduzierstiick Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweifit AD 42mm x 35mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

Reduzierstiick, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, flir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBlt, Werkstoff-Nr 1.4520, AuRendurchmesser 42 mm, 2. Durchmesser 35 mm.

2,000 St
Reduzierstiick Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweifit AD 54mm x 42mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

Reduzierstiick, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, flir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweibt, Werkstoff-Nr 1.4520, Aulendurchmesser 54 mm, 2. Durchmesser 42 mm.

2,000 St
T-Stiick Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweifit AD 18mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

T-Stlick, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, flir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, Aulendurchmesser 18 mm.

4,000 St
T-Stiick Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweifit AD 22mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

T-Stiick, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, flir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, Aulendurchmesser 22 mm.

4,000 St
T-Stiick Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweiBt AD 28mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

T-Stlick, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiur Heizungswasser, fiir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, Aulendurchmesser 28 mm.

28,000 St
T-Stiick Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweiBt AD 35mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

T-Stlick, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, flir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweilt, Werkstoff-Nr 1.4520, AuBlendurchmesser 35 mm.

24,000 St
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T-Stiick Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweifit AD 42mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

T-Stlick, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, flir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, AuBendurchmesser 42 mm.

4,000 St
T-Stiick Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweiBt AD 54mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

T-Stiick, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, flir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, Aulendurchmesser 54 mm.

4,000 St

Ubergangsverschraubung kon. AG Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweiBit
AD 18mm R1/2

STLB-Bau 2024-04 041 2978

Ubergangsverschraubung, mit konischem AuBengewinde, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung,
mit Verpresstkennzeichnung und Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, fiir Rohrleitung aus
nichtrostenden Stahlrohren DIN EN 10296-2, geschweilt, Werkstoff-Nr 1.4520, AuBendurchmesser 18
mm, Gewindeanschluss R 1/2.

2,000 St

Ubergangsverschraubung kon. AG Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweiBit
AD 22mm R3/4

STLB-Bau 2024-04 041 2978

Ubergangsverschraubung, mit konischem AuBengewinde, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung,
mit Verpresstkennzeichnung und Priifsicherheit, fir Heizungswasser, fiir Rohrleitung aus
nichtrostenden Stahlrohren DIN EN 10296-2, geschweilt, Werkstoff-Nr 1.4520, AuBendurchmesser 22
mm, Gewindeanschluss R 3/4.

2,000 St

Ubergangsverschraubung kon. AG Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweiBt
AD 28mm R1

STLB-Bau 2024-04 041 2978

Ubergangsverschraubung, mit konischem AuBengewinde, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung,
mit Verpresstkennzeichnung und Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, fiir Rohrleitung aus
nichtrostenden Stahlrohren DIN EN 10296-2, geschweilt, Werkstoff-Nr 1.4520, AuBendurchmesser 28
mm, Gewindeanschluss R 1.

20,000 St

Ubergangsverschraubung kon. AG Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweiBit
AD 35mm R1 1/4

STLB-Bau 2024-04 041 2978

Ubergangsverschraubung, mit konischem AuBengewinde, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung,
mit Verpresstkennzeichnung und Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, fiir Rohrleitung aus
nichtrostenden Stahlrohren DIN EN 10296-2, geschweilit, Werkstoff-Nr 1.4520, AuBendurchmesser 35
mm, Gewindeanschluss R 1 1/4.

4,000 St

Ubergangsverschraubung kon. AG Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweiBit
AD 42mm R1 1/2

STLB-Bau 2024-04 041 2978

Ubergangsverschraubung, mit konischem AuBengewinde, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung,
mit Verpresstkennzeichnung und Prifsicherheit, fir Heizungswasser, fiir Rohrleitung aus
nichtrostenden Stahlrohren DIN EN 10296-2, geschweilt, Werkstoff-Nr 1.4520, AuBendurchmesser 42
mm, Gewindeanschluss R 1 1/2.

4,000 St

Ubergangsverschraubung kon. AG Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweiBit
AD 54mm R2

STLB-Bau 2024-04 041 2978

Ubergangsverschraubung, mit konischem AuBengewinde, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung,
mit Verpresstkennzeichnung und Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, fiir Rohrleitung aus
nichtrostenden Stahlrohren DIN EN 10296-2, geschweilt, Werkstoff-Nr 1.4520, AuBendurchmesser 54
mm, Gewindeanschluss R 2.

2,000 St

Muffe Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweifit AD 18mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

Muffe, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
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Priifsicherheit, fiur Heizungswasser, fir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, AuBendurchmesser 18 mm.

2,000 St
Muffe Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweiit AD 22mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

Muffe, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, flir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweilt, Werkstoff-Nr 1.4520, AuBRendurchmesser 22 mm.

2,000 St
Muffe Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweifit AD 28mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

Muffe, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, flir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, Aulendurchmesser 28 mm.

15,000 St
Muffe Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweifit AD 35mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

Muffe, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, flir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, Aulendurchmesser 35 mm.

15,000 St
Muffe Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweit AD 42mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

Muffe, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiir Heizungswasser, flir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, Aulendurchmesser 42 mm.

2,000 St
Muffe Stahl niro Pressverbindung Heizungswasser Stahl niro geschweifSit AD 54mm
STLB-Bau 2024-04 041 2978

Muffe, aus nichtrostendem Stahl, Pressverbindung, mit Verpresstkennzeichnung und
Priifsicherheit, fiur Heizungswasser, fiir Rohrleitung aus nichtrostenden Stahlrohren DIN EN
10296-2, geschweiBt, Werkstoff-Nr 1.4520, AuBendurchmesser 54 mm.

2,000 St
Axialkompensator DN25 Stahlmantelrohr Heizungswasser
STLB-Bau 2024-04 041 2512

Axialkompensator, fiir Innenrohr als Einrohrfithrung, DN 25, in einer Baueinheit werkseitig
vorgefertigt, fiir Stahlmantelrohrleitung, fiir Heizungswasser.

2,000 St
Axialkompensator DN32 Stahlmantelrohr Heizungswasser
STLB-Bau 2024-04 041 2512

Axialkompensator, fir Innenrohr als Einrohrfiihrung, DN 32, in einer Baueinheit werkseitig
vorgefertigt, fir Stahlmantelrohrleitung, fir Heizungswasser.

2,000 St
Axialkompensator DN40 Stahlmantelrohr Heizungswasser
STLB-Bau 2024-04 041 2512

Axialkompensator, fir Innenrohr als Einrohrfiihrung, DN 40, in einer Baueinheit werkseitig
vorgefertigt, fliir Stahlmantelrohrleitung, fiir Heizungswasser.

2,000 St

Zusdtzl. Druck- Dichtheitspriifung Rohr Heizungswasser AD bis 63mm Rohr-L 35 m

STLB-Bau 2024-04 041 2798

Zusatzliche Druck- und Dichtheitspriifung von Rohrleitungen, aus nichtrostendem Stahl DVGW GW
541, geschweibt, Betriebsmedium Heizungswasser, Aubendurchmesser bis 63 mm,

max. Rohrleitungslédnge '35' m, im Geb&dude, Ausfithrung DIN EN 14336, Priifmedium Luft/Gas,
einschl. aller erforderlicher Anlagen, Abdichtungen, Verankerungen, Rohrverschliisse.

2,000 St

Gesamtbetrag:
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Warmeddammung Rohr DN15 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert Rohrschale

STLB-Bau 2025-10 047 5952

Einheit

Seite:
Datum:
LV-Datum:

EUR

Warmeddmmung ohne Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen,

Rohrleitung, DN 15,

(nichtbrennbar),

10,000 m

Warmedammung Rohr DN20 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert Rohrschale

STLB-Bau 2025-10 047 5952

Mindestabstande DIN 4140 sind nicht eingehalten,
ausreichende Konvektion bzw.
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert,
Schmelzpunkt grdber 1000 Grad C,

unzureichender Abstand zu Objekten,
als Rohrschale,
DIN 4102-17,

im Gebaude,

Einheitspreis in Gesamtpreis in

21
26.08.2026
26.08.2026
EUR
an
keine

Dammung aus Mineralwolle DIN
Baustoffklasse DIN 4102-1 A
kaschiert mit Alufolie.

Warmedammung ohne Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen,

Rohrleitung,

(nichtbrennbar),

10,000 m

Warmeddmmung Rohr DN25 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert Rohrschale

STLB-Bau 2025-10 047 5952

DN 20, Mindestabstdnde DIN 4140 sind nicht eingehalten,
ausreichende Konvektion bzw.
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert,
Schmelzpunkt groéRer 1000 Grad C,

unzureichender Abstand zu Objekten,
als Rohrschale,
DIN 4102-17,

im Gebaude,

an

keine

Dammung aus Mineralwolle DIN
Baustoffklasse DIN 4102-1 A
kaschiert mit Alufolie.

Warmeddmmung ohne Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen,

Rohrleitung, DN 25,

(nichtbrennbar),

110,000 m

Warmeddammung Rohr DN32 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert Rohrschale

STLB-Bau 2025-10 047 5952

Mindestabstdnde DIN 4140 sind nicht eingehalten,
ausreichende Konvektion bzw.
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert,
Schmelzpunkt grdéRer 1000 Grad C,

unzureichender Abstand zu Objekten,
als Rohrschale,
DIN 4102-17,

im Gebaude,

an

keine

Dammung aus Mineralwolle DIN
Baustoffklasse DIN 4102-1 A
kaschiert mit Alufolie.

Warmeddmmung ohne Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen,

Rohrleitung,

(nichtbrennbar),

120,000 m

Warmeddmmung Rohr DN40 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert Rohrschale

STLB-Bau 2025-10 047 5952

DN 32, Mindestabstande DIN 4140 sind nicht eingehalten,
ausreichende Konvektion bzw.
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert,
Schmelzpunkt gréRer 1000 Grad C,

unzureichender Abstand zu Objekten,
als Rohrschale,
DIN 4102-17,

im Geb&ude,

an

keine

Dammung aus Mineralwolle DIN
Baustoffklasse DIN 4102-1 A
kaschiert mit Alufolie.

Warmedammung ohne Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen,

Rohrleitung,

(nichtbrennbar),

20,000 m

Warmeddmmung Rohr DN50 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert Rohrschale

STLB-Bau 2025-10 047 5952

DN 40, Mindestabstdnde DIN 4140 sind nicht eingehalten,
ausreichende Konvektion bzw.
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert,
Schmelzpunkt gréBer 1000 Grad C,

unzureichender Abstand zu Objekten,
als Rohrschale,
DIN 4102-17,

im Gebaude,

an

keine

Dammung aus Mineralwolle DIN
Baustoffklasse DIN 4102-1 A
kaschiert mit Alufolie.

Warmeddmmung ohne Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen,

Rohrleitung, DN 50,

(nichtbrennbar),

10,000 m

Mindestabstdnde DIN 4140 sind nicht eingehalten,
ausreichende Konvektion bzw.
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert,
Schmelzpunkt grdber 1000 Grad C,

unzureichender Abstand zu Objekten,
als Rohrschale,
DIN 4102-17,

im Gebaude,

an

keine

Dammung aus Mineralwolle DIN
Baustoffklasse DIN 4102-1 A
kaschiert mit Alufolie.

Zulage fiir Formteil DN 15 Rohrschale

Zulage fiir Formteil DN 15
Zulage fir Bogen bzw.

4,000 St

T-Stick

Zulage fiir Formteil DN 20 Rohrschale

Zulage fiur Formteil DN 20
Zulage flir Bogen bzw.

4,000 St

T-Stick

Zulage fir Formteil DN 25 Rohrschale

Zulage fiir Formteil DN 25
Zulage fiUr Bogen bzw.

60,000 St

T-Stick
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Zulage fiir Formteil DN 32 Rohrschale

Zulage fur Formteil DN 32
Zulage fiir Bogen bzw. T-Stiick

70,000 St
Zulage fiir Formteil DN 40 Rohrschale

Zulage flr Formteil DN 40
Zulage flir Bogen bzw. T-Stiuck

10,000 St
Zulage fiir Formteil DN 50 Rohrschale

Zulage fir Formteil DN 50
Zulage fiir Bogen bzw. T-Stiick

4,000 St

Warmedammung Ummantelung Rohr DN15 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert Rohrschale
Mantel Blech Stahl verz

STLB-Bau 2025-10 047 5952

Warmeddmmung einschl. Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen, an
Rohrleitung, DN 15, Mindestabstdnde DIN 4140 sind nicht eingehalten, im Gebdude, keine
ausreichende Konvektion bzw. unzureichender Abstand zu Objekten, Ddmmung aus Mineralwolle DIN
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert, als Rohrschale, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Schmelzpunkt grobBer 1000 Grad C, DIN 4102-17, kaschiert mit Alufolie,
Ummantelung aus nichtprofiliertem Blech, Stahl, feuerverzinkt, Uberlappungen verschrauben.

10,000 m

Wirmeddmmung Ummantelung Rohr DN20 Geb&dude Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert Rohrschale
Mantel Blech Stahl verz

STLB-Bau 2025-10 047 5952

Warmeddmmung einschl. Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen, an
Rohrleitung, DN 20, Mindestabstdnde DIN 4140 sind nicht eingehalten, im Gebdude, keine
ausreichende Konvektion bzw. unzureichender Abstand zu Objekten, Dammung aus Mineralwolle DIN
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert, als Rohrschale, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Schmelzpunkt groéber 1000 Grad C, DIN 4102-17, kaschiert mit Alufolie,
Ummantelung aus nichtprofiliertem Blech, Stahl, feuerverzinkt, Uberlappungen verschrauben.

10,000 m

Warmeddmmung Ummantelung Rohr DN25 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert Rohrschale
Mantel Blech Stahl verz

STLB-Bau 2025-10 047 5952

Warmeddmmung einschl. Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen, an
Rohrleitung, DN 25, Mindestabstande DIN 4140 sind nicht eingehalten, im Gebaude, keine
ausreichende Konvektion bzw. unzureichender Abstand zu Objekten, Dammung aus Mineralwolle DIN
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert, als Rohrschale, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Schmelzpunkt groéber 1000 Grad C, DIN 4102-17, kaschiert mit Alufolie,
Ummantelung aus nichtprofiliertem Blech, Stahl, feuerverzinkt, Uberlappungen verschrauben.

30,000 m

Warmeddmmung Ummantelung Rohr DN32 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert Rohrschale
Mantel Blech Stahl verz

STLB-Bau 2025-10 047 5952

Warmeddmmung einschl. Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen, an
Rohrleitung, DN 32, Mindestabstdnde DIN 4140 sind nicht eingehalten, im Gebdude, keine
ausreichende Konvektion bzw. unzureichender Abstand zu Objekten, Dammung aus Mineralwolle DIN
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert, als Rohrschale, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Schmelzpunkt groBer 1000 Grad C, DIN 4102-17, kaschiert mit Alufolie,
Ummantelung aus nichtprofiliertem Blech, Stahl, feuerverzinkt, Uberlappungen verschrauben.

10,000 m

Warmeddmmung Ummantelung Rohr DN40 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert Rohrschale
Mantel Blech Stahl verz

STLB-Bau 2025-10 047 5952

Warmeddmmung einschl. Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen, an
Rohrleitung, DN 40, Mindestabstdnde DIN 4140 sind nicht eingehalten, im Gebdude, keine
ausreichende Konvektion bzw. unzureichender Abstand zu Objekten, Dadmmung aus Mineralwolle DIN
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert, als Rohrschale, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Schmelzpunkt groBer 1000 Grad C, DIN 4102-17, kaschiert mit Alufolie,
Ummantelung aus nichtprofiliertem Blech, Stahl, feuerverzinkt, Uberlappungen verschrauben.

10,000 m

Warmeddmmung Ummantelung Rohr DN50 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert Rohrschale
Mantel Blech Stahl verz
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STLB-Bau 2025-10 047 5952

Warmeddmmung einschl. Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen, an
Rohrleitung, DN 50, Mindestabstande DIN 4140 sind nicht eingehalten, im Gebdude, keine
ausreichende Konvektion bzw. unzureichender Abstand zu Objekten, Dammung aus Mineralwolle DIN
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert, als Rohrschale, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), Schmelzpunkt groBer 1000 Grad C, DIN 4102-17, kaschiert mit Alufolie,
Ummantelung aus nichtprofiliertem Blech, Stahl, feuerverzinkt, Uberlappungen verschrauben.

50,000 m

Warmeddmmung Ummantelung Rohr DN40 im Freien Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert Rohrschale
Mantel Blech Stahl verz

STLB-Bau 2025-10 047 5952

Warmeddmmung einschl. Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen, an
Rohrleitung, DN 40, Mindestabstdnde DIN 4140 sind nicht eingehalten, im Freien, Dadmmung aus
Mineralwolle DIN EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert, als Rohrschale, Baustoffklasse DIN
4102-1 A (nichtbrennbar), Schmelzpunkt groBer 1000 Grad C, DIN 4102-17, kaschiert mit Alufolie,
Ummantelung aus nichtprofiliertem Blech, Stahl, feuerverzinkt, Uberlappungen vernieten und mit
Dichtungsband abdichten.

4,000 m

Warmeddammung Ummantelung Rohr DN50 im Freien Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert Rohrschale
Mantel Blech Stahl verz

STLB-Bau 2025-10 047 5952

Warmedammung einschl. Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen, an
Rohrleitung, DN 50, Mindestabstdnde DIN 4140 sind nicht eingehalten, im Freien, Dammung aus
Mineralwolle DIN EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert, als Rohrschale, Baustoffklasse DIN
4102-1 A (nichtbrennbar), Schmelzpunkt groBer 1000 Grad C, DIN 4102-17, kaschiert mit Alufolie,
Ummantelung aus nichtprofiliertem Blech, Stahl, feuerverzinkt, Uberlappungen vernieten und mit
Dichtungsband abdichten.

1,000 m
Zulage fiir Formteil DN 15 Rohrschale Mantel Blech

Zulage fir Formteil DN 15
Zulage fiUr Bogen bzw. T-Stiick

4,000 St
Zulage fiir Formteil DN 20 Rohrschale Mantel Blech

Zulage fur Formteil DN 20
Zulage flur Bogen bzw. T-Stick

4,000 St
Zulage fiir Formteil DN 25 Rohrschale Mantel Blech

Zulage fir Formteil DN 25
Zulage fiUr Bogen bzw. T-Stiick

20,000 St
Zulage fir Formteil DN 32 Rohrschale Mantel Blech

Zulage flur Formteil DN 32
Zulage fir Bogen bzw. T-Stick

4,000 St
Zulage fiir Formteil DN 40 Rohrschale Mantel Blech

Zulage fir Formteil DN 40
Zulage fUr Bogen bzw. T-Stiick

4,000 St
Zulage fir Formteil DN 50 Rohrschale Mantel Blech

Zulage fiur Formteil DN 50
Zulage flur Bogen bzw. T-Stick

35,000 St

Warmeddammung Ummantelung Absperrklappe DN40 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert
Matte Mantel Blech Stahl verz

STLB-Bau 2024-04 047 5952

Warmedammung einschl. Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen, an
Absperrklappe, DN 40, Mindestabstande DIN 4140 sind nicht eingehalten, im Geb&ude, keine
ausreichende Konvektion bzw. unzureichender Abstand zu Objekten, Dadmmung aus Mineralwolle DIN
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert, als Lamellenmatte, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), unkaschiert, Ummantelung aus nichtprofiliertem Blech, Stahl, feuerverzinkt,
befestigen mit aluminiumplattierten Stahlbédndern.
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2,000 St

Warmeddmmung Ummantelung Absperrklappe DN50 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert
Matte Mantel Blech Stahl verz

STLB-Bau 2024-04 047 5952

Warmeddmmung einschl. Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen, an
Absperrklappe, DN 50, Mindestabstadnde DIN 4140 sind nicht eingehalten, im Gebdude, keine
ausreichende Konvektion bzw. unzureichender Abstand zu Objekten, Dammung aus Mineralwolle DIN
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert, als Lamellenmatte, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), unkaschiert, Ummantelung aus nichtprofiliertem Blech, Stahl, feuerverzinkt,
befestigen mit aluminiumplattierten Stahlbdndern.

20,000 St

Warmeddmmung Ummantelung Schmutzfidnger DN25 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert
Matte Mantel Blech Stahl verz

STLB-Bau 2024-04 047 5952

Warmeddmmung einschl. Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen, an
Schmutzfanger, DN 25, Mindestabstande DIN 4140 sind nicht eingehalten, im Gebaude, keine
ausreichende Konvektion bzw. unzureichender Abstand zu Objekten, Dammung aus Mineralwolle DIN
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert, als Lamellenmatte, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), unkaschiert, Ummantelung aus nichtprofiliertem Blech, Stahl, feuerverzinkt,
befestigen mit aluminiumplattierten Stahlbdndern.

1,000 St

Warmeddmmung Ummantelung Schmutzfidnger DN50 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitdt hydrophobiert
Matte Mantel Blech Stahl verz

STLB-Bau 2024-04 047 5952

Warmedammung einschl. Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen, an
Schmutzfanger, DN 50, Mindestabstdnde DIN 4140 sind nicht eingehalten, im Gebdude, keine
ausreichende Konvektion bzw. unzureichender Abstand zu Objekten, Dadmmung aus Mineralwolle DIN
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert, als Lamellenmatte, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), unkaschiert, Ummantelung aus nichtprofiliertem Blech, Stahl, feuerverzinkt,
befestigen mit aluminiumplattierten Stahlbdndern.

2,000 St

Warmeddammung Ummantelung Dreiwege-Regelventil DN15 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitat
hydrophobiert Matte Mantel Blech Stahl verz

STLB-Bau 2024-04 047 5952

Warmedammung einschl. Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen, an
Dreiwege-Regelventil, DN 15, Mindestabstdnde DIN 4140 sind nicht eingehalten, im Gebaude, keine
ausreichende Konvektion bzw. unzureichender Abstand zu Objekten, Dadmmung aus Mineralwolle DIN
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert, als Lamellenmatte, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), unkaschiert, Ummantelung aus nichtprofiliertem Blech, Stahl, feuerverzinkt,
befestigen mit aluminiumplattierten Stahlbdndern.

1,000 St

Warmeddammung Ummantelung Dreiwege-Regelventil DN32 Gebdude Mineralwolle AS-Qualitat
hydrophobiert Matte Mantel Blech Stahl verz

STLB-Bau 2024-04 047 5952

Warmedammung einschl. Ummantelung DIN 4140 an haus- und betriebstechnischen Anlagen, an
Dreiwege-Regelventil, DN 32, Mindestabstdnde DIN 4140 sind nicht eingehalten, im Gebaude, keine
ausreichende Konvektion bzw. unzureichender Abstand zu Objekten, Dadmmung aus Mineralwolle DIN
EN 14303, AS-Qualitat und hydrophobiert, als Lamellenmatte, Baustoffklasse DIN 4102-1 A
(nichtbrennbar), unkaschiert, Ummantelung aus nichtprofiliertem Blech, Stahl, feuerverzinkt,
befestigen mit aluminiumplattierten Stahlbédndern.

1,000 St
Brandschutzabschottung Rohr Stahl niro EI30-C/U AD 18mm Gebidude Decke D 200mm Durchm. 150-200mm
STLB-Bau 2025-10 047 3000

Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl, mit allgemeinem
bauaufsichtlichen Prifzeugnis/allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung, Klassifizierung EI 30-C/
U DIN EN 13501-2,

Rohrleitung nicht geddmmt, RohrauBendurchmesser 18 mm, Verlegung im Gebdude, mit
Kennzeichnungsschild, Decke aus Holz, Dicke 200 mm, runder Durchbruch ohne Hiillrohr,
Durchmesser iber 150 bis 200 mm, freier Ringspalt im Durchbruch iiber 40 bis 50 mm, Spalt fiillen
mit Dammschichtbildner.

2,000 St

Brandschutzabschottung Rohr Stahl niro EI30-C/U AD 22mm Gebidude Wand D 200mm Durchm. 150-200mm
STLB-Bau 2025-10 047 3000

Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl, mit allgemeinem
bauaufsichtlichen Priifzeugnis/allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung, Klassifizierung EI 30-C/
U DIN EN 13501-2,

Rohrleitung nicht geddmmt, RohrauBendurchmesser 22 mm, Verlegung im Gebdude, mit
Kennzeichnungsschild, Wand aus Holz, Dicke 200 mm, runder Durchbruch ohne Hiillrohr, Durchmesser
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iiber 150 bis 200 mm, freier Ringspalt im Durchbruch tber 40 bis 50 mm, Spalt fiillen mit
Dammschichtbildner.

2,000 St
2.4.35 Brandschutzabschottung Rohr Stahl niro EI30-C/U AD 28mm Gebidude Decke D 200mm Durchm. 150-200mm
STLB-Bau 2025-10 047 3000

Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl, mit allgemeinem
bauaufsichtlichen Priufzeugnis/allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung, Klassifizierung EI 30-C/
U DIN EN 13501-2,

Rohrleitung nicht geddmmt, Rohraufendurchmesser 28 mm, Verlegung im Gebdude, mit
Kennzeichnungsschild, Decke aus Stahlbeton, Dicke 200 mm, runder Durchbruch ohne Hiillrohr,
Durchmesser Uber 150 bis 200 mm, freier Ringspalt im Durchbruch iber 40 bis 50 mm, Spalt fillen
mit Dammschichtbildner.

2,000 St

2.4.36 Brandschutzabschottung Rohr Stahl niro EI30-C/U AD 35mm Gebidude Decke D 200mm Durchm. 150-200mm
STLB-Bau 2025-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl, mit allgemeinem
bauaufsichtlichen Priufzeugnis/allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung, Klassifizierung EI 30-C/
U DIN EN 13501-2,
Rohrleitung nicht geddmmt, RohrauBendurchmesser 35 mm, Verlegung im Gebaude, mit
Kennzeichnungsschild, Decke aus Holz, Dicke 200 mm, runder Durchbruch ohne Hillrohr,
Durchmesser iiber 150 bis 200 mm, freier Ringspalt im Durchbruch iber 40 bis 50 mm, Spalt fiillen
mit Dammschichtbildner.

2,000 St

2.4.37 Brandschutzabschottung Rohr Stahl niro EI30-C/U AD 42mm Geb&ude Decke D 200mm Durchm. 200-250mm
STLB-Bau 2025-10 047 3000
Brandschutzabschottung von Rohrleitung aus nichtrostendem Stahl, mit allgemeinem
bauaufsichtlichen Priufzeugnis/allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung, Klassifizierung EI 30-C/
U DIN EN 13501-2,
Rohrleitung nicht geddmmt, RohrauBendurchmesser 42 mm, Verlegung im Gebaude, mit
Kennzeichnungsschild, Decke aus Stahlbeton, Dicke 200 mm, runder Durchbruch ohne Hillrohr,
Durchmesser iiber 200 bis 250 mm, freier Ringspalt im Durchbruch iber 40 bis 50 mm, Spalt fiillen
mit Dammschichtbildner.

2,000 St

Gesamtbetrag:
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Warmetauscher und Zubehér

Systemtrennung FBH

Plattenwarmeiibertrager Stahl niro PN10
STLB-Bau 2024-04 040 3117

Plattenwarmelbertrager, aus nichtrostendem Stahl, Werkstoff-Nr 1.4401, geldtet, PN 10,
Warmeleistung in kW '29'

primdrseitig Heizwasser VDI 2035 Blatt 1,

Vorlauftemperatur primdr '40' Grad C,

Ricklauftemperatur primar '30' Grad C,

max. Druckdifferenz in mbar '20'

sekunddrseitig Heizwasser VDI 2035 Blatt 1,

Vorlauftemperatur sekundar '30' Grad C,

Ricklauftemperatur sekundar '37' Grad C,

max. Druckdifferenz in mbar '20' Anschliisse einseitig, primérseitig mit Gewindeanschluss,
sekunddrseitig mit Gewindeanschluss, mit Warmedammung.

1,000 St
AnschluBverschraubung fir WT Gl 1/4
AnschluBverschraubung fiir WT mit StahlanschweiBende, Messingiberwurfmutter, G 1 1/4.

4,000 St
Membran-Druckausdehnungsgefda 801 6bar Stahl auBen fertiglackiert
STLB-Bau 2024-04 040 3126

Membran-Druckausdehnungsgefd® mit Abnahmebescheinigung, DIN EN 13831, fiir Heizungswasser,
Nennvolumen 80 1, zuldssiger Betriebsiiberdruck 6 bar, Vordruck 1,5 bar, aus Stahl, auben
fertiglackiert, mit Gewindeanschliissen und Anschlussverschraubungen, Anordnung stehend,
einschl. Standkonsolen aus Stahl.

1,000 St
Absperrventil Wasser Handrad plombierbare Kappe PN6 DN15
STLB-Bau 2024-04 041 2771

Absperrventil, fiir Wasser bis 120 Grad C, mit Entleerung, mit Handrad und plombierbarer Kappe,
Nenndruck 0,6 MPa (6 bar), DN 15.

1,000 St
Sicherheitsventil Anliftvorr. geschlossene Wasserheizungsanlage bis 90GradC PN16 DN15
STLB-Bau 2024-04 041 2769

Sicherheitsventil mit Anliiftvorrichtung, bauteilgepriift, federbelastet, fiir geschlossene
Wasserheizungsanlagen DIN EN 12828, max. Betriebstemperatur bis 90 Grad C,
Ansprechiiberdruck '2,5' bar,

max. Warmeleistung Sattdampfabblasung '50' kW, mit Flanschanschluss, Nenndruck 1,6 MPa (16
bar), DN 15.

1,000 St

Gesamtbetrag:
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Umwédlzpumpen und Warmezidhler

Umwdlz-Kreiselpumpe Nassldufer Motorleistung 0,2 kW stufenlos regelbar Heizwasser PN6 Inline-
Pumpe Gewindeanschluss Anschlussverschr. Gehduse Guss Laufrad Kunststoff 230VAC

STLB-Bau 2024-04 040 5446

Kreiselpumpe als Umwdlzpumpe, als Nasslaufer,

max. Motorleistung bis '0,2' kW, stufenlos regelbar, druckgeregelt, Kommunikationsschnittstelle
BACnet MS/TP DIN EN ISO 16484-5,

bendtigter Volumenstrom Pumpe in m3/h '0,5'

Mind.-Férderhodhe in m '6' FOrdermedium Heizwasser VDI 2035 Blatt 1, Betriebstemperatur max. 90
Grad C, Betriebsdruck PN 6, als Inline-Pumpe, mit Gewindeanschluss und Anschlussverschraubung,
Geh&use aus Gusseisen, Laufrad aus Kunststoff, mit Motor, Bemessungsbetriebsspannung 230 V AC,
blockierstromfest, EEI kleiner gleich 0,23, als Hocheffizienzpumpe, mit Warmedammschalen gemih
Gebaudeenergiegesetz (GEG) .

1,000 St

Umwdlz-Kreiselpumpe Nassldufer Motorleistung 0,2 kW stufenlos regelbar Heizwasser PN6 Inline-
Pumpe Gewindeanschluss Anschlussverschr. Gehduse Guss Laufrad Kunststoff 230VAC

STLB-Bau 2024-04 040 5446

Kreiselpumpe als Umwdlzpumpe, als Nasslaufer,

max. Motorleistung bis '0,2' kW, stufenlos regelbar, druckgeregelt, Kommunikationsschnittstelle
BACnet MS/TP DIN EN ISO 16484-5,

bendtigter Volumenstrom Pumpe in m3/h '3,6'

Mind.-Férderhéhe in m '5,0' Fordermedium Heizwasser VDI 2035 Blatt 1, Betriebstemperatur max.
90 Grad C, Betriebsdruck PN 6, als Inline-Pumpe, mit Gewindeanschluss und
Anschlussverschraubung, Gehduse aus Gusseisen, Laufrad aus Kunststoff, mit Motor,
Bemessungsbetriebsspannung 230 V AC, blockierstromfest, EEI kleiner gleich 0,23, als
Hocheffizienzpumpe, mit Warmedadmmschalen gemdB Gebdudeenergiegesetz (GEG).

1,000 St

Umwédlz-Kreiselpumpe Nassldufer Motorleistung 0,2 kW stufenlos regelbar Heizwasser PN6 Inline-
Pumpe Gewindeanschluss Anschlussverschr. Gehduse Guss Laufrad Kunststoff 230VAC

STLB-Bau 2024-04 040 5446

Kreiselpumpe als Umwalzpumpe, als Nasslaufer,

max. Motorleistung bis '0,2' kW, stufenlos regelbar, druckgeregelt, Kommunikationsschnittstelle
BACnet MS/TP DIN EN ISO 16484-5,

bendtigter Volumenstrom Pumpe in m3/h '3,6'

Mind.-Forderhohe in m '6,1' Fordermedium Heizwasser VDI 2035 Blatt 1, Betriebstemperatur max.
90 Grad C, Betriebsdruck PN 6, als Inline-Pumpe, mit Gewindeanschluss und
Anschlussverschraubung, Gehduse aus Gusseisen, Laufrad aus Kunststoff, mit Motor,
Bemessungsbetriebsspannung 230 V AC, blockierstromfest, EEI kleiner gleich 0,23, als
Hocheffizienzpumpe, mit Warmedammschalen gemdB Gebdudeenergiegesetz (GEG).

1,000 St
Warmemengenzdhler Heizwasser Qn 3,5m3/h PN10 Ultraschall Hutschienenbefestigung
STLB-Bau 2024-04 070 3546

Warmemengenzahler, fir Heizwasser, Nenndurchfluss On 3,5 m3/h, PN 10, Messprinzip Ultraschall,
mit digitaler Messwertanzeige am Einbauort, fiir Warmemenge, Durchfluss und Vor- und
Ricklauftemperaturen, Ausfithrung Kommunikationsschnittstelle Feldgerat M-Bus Normprotokoll DIN
EN 1434-3, fir Hutschienenbefestigung, einschl. Messwertaufnehmer fiir Durchfluss und
Temperatur, einschl. Schutzrohre und Leitungen fiir Messwertaufnehmer, einschl. Anschluss aller
elektrischen Leitungen zwischen Messwertaufnehmern und Warmezahler, mit externer
Spannungsversorgung 230 V AC.

1,000 St

Gesamtbetrag:
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2.7 Riickschlagklappe / Schmutzfénger
2.7.1 Riickschlagklappe DN25 PN16 Wasser bis 120GradC

STLB-Bau 2024-04 041 1187

Rickschlagklappe, DN 25, Nenndruck 1,6 MPa (16 bar), fiir Wasser, max. Betriebstemperatur bis
120 Grad C.

1,000 St
2.7.2 Riickschlagklappe DN50 PN16 Wasser bis 120GradC
STLB-Bau 2024-04 041 1187

Riuckschlagklappe, DN 50, Nenndruck 1,6 MPa (16 bar), fliir Wasser, max. Betriebstemperatur bis
120 Grad C.

3,000 St
2.7.3 Schmutzfidnger DN25 bis 20GradC PN16 Schrédgsitz EN-GJL-250
STLB-Bau 2024-04 041 2775

Schmutzfanger, DN 25, max. Betriebstemperatur bis 20 Grad C, Nenndruck 1,6 MPa (16 bar), in
Schrédgsitzform, mit Flanschanschluss, Bauldnge DIN EN 558, Geh&use aus Gusseisen EN-GJL-250,
mit Normalsieb, Gewindebohrung und Verschlussstopfen im Reinigungsverschluss.

1,000 St
2.7.4 Schmutzfanger DN50 bis 20GradC PN16 Schradgsitz EN-GJL-250
STLB-Bau 2024-04 041 2775

Schmutzfanger, DN 50, max. Betriebstemperatur bis 20 Grad C, Nenndruck 1,6 MPa (16 bar), in
Schrédgsitzform, mit Flanschanschluss, Bauldnge DIN EN 558, Gehduse aus Gusseisen EN-GJL-250,
mit Normalsieb, Gewindebohrung und Verschlussstopfen im Reinigungsverschluss.

2,000 St

Gesamtbetrag:
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Messgeridte

Zeigerthermometer Bimetall L 50mm Stahl niro Durchm./NG 100mm 0-100GradC
STLB-Bau 2024-04 041 2921

Zeigerthermometer DIN EN 13190, Messsystem Bimetall, Austritt des Messelements nach hinten,
Einbaulédnge 50 mm, Gehduse aus nichtrostendem Stahl, Geh&usenenndurchmesser 100 mm,
Anzeigebereich 0 bis 100 Grad C, Genauigkeitsklasse 1.

12,000 St
Tauchhiilse Thermometer-Messel. L 50mm Stahl
STLB-Bau 2024-04 041 2921

Tauchhiilse fiir Thermometer-Messelement, Einbauldnge 50 mm, mit Feststellschraube seitlich, aus
Stahl, zum Einschrauben G 1/2.

12,000 St
Druckmessgeradt Stahl niro Durchm./NG 100mm O-6bar
STLB-Bau 2024-04 041 2922

Druckmessgerdt, Messsystem Rohrfeder DIN EN 837-1, ohne Zusatzeinrichtungen, Nenndruck 0,6 MPa
(6 bar), Gehduse aus nichtrostendem Stahl, ohne Rand, Geh&usenenngrdfe 100, Giliteklasse 1,
Anzeigebereich 0 bis 6 bar, Anschluss G 1/2 unten.

6,000 St
Absperrhahn Druckmessgerdt Stahl
STLB-Bau 2024-04 041 2922

Absperrhahn fiir Druckmessgerdat DIN 16263, mit Prifzapfen, Nenndruck 0,6 MPa (6 bar), aus Stahl,
Anschluss Zapfen-Spannmuffe, Anschlussgewinde G 1/2.

6,000 St
Wassersackrohr Stahl
STLB-Bau 2024-04 041 2922

Wassersackrohr DIN 16282, Nenndruck 0,6 MPa (6 bar), aus Stahl, Anschluss Zapfen-Spannmuffe,
Anschlussgewinde G 1/2.

6,000 St

Gesamtbetrag:



LV: MEM KG 4200 Heizung Seite: 30

Datum: 26.08.2026
LV-Datum: 26.08.2026
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR
2.9 Absperrklappe / Kugelhahn
2.9.1 Kugelhahn Wasser Rotguss PN10 DN15 Dammschalen

STLB-Bau 2024-04 041 2772

Kugelhahn, fiir Wasser, max. Betriebstemperatur bis 120 Grad C, Durchgangsform, mit
Innengewinde, Gehduse aus Rotguss, Betdtigung mit Hebel, Nenndruck 1 MPa (10 bar), DN 15, mit
Dammschalen.

2,000 St
2.9.2 Kugelhahn Wasser Rotguss PN10 DN20 Dadmmschalen
STLB-Bau 2024-04 041 2772

Kugelhahn, fiir Wasser, max. Betriebstemperatur bis 120 Grad C, Durchgangsform, mit
Innengewinde, Gehduse aus Rotguss, Betdtigung mit Hebel, Nenndruck 1 MPa (10 bar), DN 20, mit
Dammschalen.

2,000 St
2.9.3 Kugelhahn Wasser Rotguss PN10 DN25 Dammschalen
STLB-Bau 2024-04 041 2772

Kugelhahn, fiir Wasser, max. Betriebstemperatur bis 120 Grad C, Durchgangsform, mit
Innengewinde, Geh&use aus Rotguss, Betdtigung mit Hebel, Nenndruck 1 MPa (10 bar), DN 25, mit
Dammschalen.

10,000 St
2.9.4 Kugelhahn Wasser Rotguss PN10 DN32 Dadmmschalen
STLB-Bau 2024-04 041 2772

Kugelhahn, fiir Wasser, max. Betriebstemperatur bis 120 Grad C, Durchgangsform, mit
Innengewinde, Gehduse aus Rotguss, Betdtigung mit Hebel, Nenndruck 1 MPa (10 bar), DN 32, mit
Dammschalen.

2,000 St
2.9.5 Kugelhahn Wasser Rotguss PN10 DN40 Dammschalen
STLB-Bau 2024-04 041 2772

Kugelhahn, fir Wasser, max. Betriebstemperatur bis 120 Grad C, Durchgangsform, mit
Innengewinde, Geh&use aus Rotguss, Betdtigung mit Hebel, Nenndruck 1 MPa (10 bar), DN 40, mit
Dammschalen.

2,000 St
2.9.6 Absperrklappe Zwischenflanscharmatur EN-GJL-250 DN50 PN16 Heizungswasser bis 120GradC
STLB-Bau 2024-04 042 6024

Absperrklappe, als Zwischenflanscharmatur, Gehduse aus Gusseisen EN-GJL-250, DN 50, Nenndruck
1,6 MPa (16 bar), fir Heizungswasser, bis 120 Grad C, weich dichtend, Klappenscheibe aus
nichtrostendem Stahl, Welle aus nichtrostendem Stahl, mit Rasterhebel.

20,000 St

Gesamtbetrag:
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Strangregulierventil

Regelventil, druckunabhidngig PN16 DN40
STLB-Bau 2024-04 041 2768

Druckunabhédngiges Regelventil, mit einstellbarem Sollwertbereich,

Sollwertbereich in m3/h '2,8' fir Wasser, max. Betriebstemperatur bis 120 Grad C, mit
Entleerung und Handabsperrung, mit AuBengewinde, mit SchweiBtiillen, Mindestdifferenzdruck/
Wirkdruck unabhangig von der Voreinstellung, Nenndruck 1,6 MPa (16 bar), DN 40.

2,000 St
Absperrventil Wasser Geradsitz-Durchgang Handrad PN16 DN40
STLB-Bau 2024-04 041 2771

Absperrventil, fiir Wasser bis 120 Grad C, mit Entleerung, in Geradsitz-Durchgangsform, mit
Handrad, mit wartungsfreier Spindelabdichtung, Sitz weich dichtend, Nenndruck 1,6 MPa (16 bar),
DN 40.

2,000 St

Gesamtbetrag:
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Entleerventile

Entleerungsarmatur Durchgang PN16 DN15
STLB-Bau 2024-04 041 2779

Entleerungsarmatur, fiir Wasser bis 120 Grad C, mit Handrad, Durchgangsform, mit Verschlusskappe
und Kette, mit Gewindeanschluss, Nenndruck 1,6 MPa (16 bar), DN 15.

10,000 St
Entleerungsarmatur Durchgang PN16 DN20
STLB-Bau 2024-04 041 2779

Entleerungsarmatur, fir Wasser bis 120 Grad C, mit Handrad, Durchgangsform, mit Verschlusskappe
und Kette, mit Gewindeanschluss, Nenndruck 1,6 MPa (16 bar), DN 20.

10,000 St

Gesamtbetrag:



LV: MEM KG 4200 Heizung Seite: 33

Pos-Nr.
Nr.)

2.12

2.12.1

2.12.2

(Pos-

Datum: 26.08.2026
LV-Datum: 26.08.2026
Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
EUR EUR

Bezeichnungsschilder

Bezeichnungsschild mehrschichtig Kunststoff H 40mm B 120mm Schildtrdger Spannband
STLB-Bau 2024-04 042 1398

Bezeichnungsschild, Farbe und Beschriftung nach Angaben des AG, aus mehrschichtigem Kunststoff,
Beschriftung 2-zeilig, gefrast, rechteckig, HOhe 40 mm, Breite 120 mm, Befestigung mit
Schildtrager aus verzinktem Stahl, Halter und Spannband, Befestigungsuntergrund Rohrumhiillung.

30,000 St
Farbkennzeichnung Beschilderung Richtungspfeile
STLB-Bau 2024-04 041 7974

Farbkennzeichnung DIN 2404 des Heizungsleitungs-Vorlaufs, Kennzeichnung durch Beschilderung und
Angabe der FlieBrichtung durch Richtungspfeile, Befestigung durch Kleben.

25,000 St

Gesamtbetrag:

Gesamtbetrag:
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Raumheizflidchen
FuBbodenheizung

FuBbodenheizung TypA PE-X sauerstoffdicht AD 17mm Verl.-abst. 100mm
STLB-Bau 2024-04 041 2767

FuBbodenheizung DIN EN 1264-1, fir Verlegesystem Typ A (Systeme mit Rohren, die in die
Warmeleitschicht integriert sind), Trdgersystem Tacker, Vorlauftemperatur 45 Grad C, Norm-
Innentemperatur 20 Grad C, max. Druckdifferenz der Heizkreise 20 kPa, Auslegungs-
Warmestromdichte 60 W/m2, Warmeleitwiderstand des FuBbodenbelages 0,05 m2K/W, Rohr aus
Polyethylen PE-X DIN EN ISO 15875-1 und DIN EN ISO 15875-2, sauerstoffdicht DIN 4726,
AuBendurchmesser 17 mm, Verlegeabstand 100 mm.

302,000 m2

FuBbodenheizung TypA PE-X sauerstoffdicht AD 17mm Verl.-abst. 150mm

STLB-Bau 2023-10 041 2767

FuBbodenheizung DIN EN 1264-1, fiir Verlegesystem Typ A (Systeme mit Rohren, die in die
Warmeleitschicht integriert sind), Trdgersystem Tacker, Vorlauftemperatur 45 Grad C, Norm-
Innentemperatur 20 Grad C, max. Druckdifferenz der Heizkreise 20 kPa, Auslegungs-
Warmestromdichte 60 W/m2, Warmeleitwiderstand des FuBbodenbelages 0,05 m2K/W, Rohr aus
Polyethylen PE-X DIN EN ISO 15875-1 und DIN EN ISO 15875-2, sauerstoffdicht DIN 4726,
AuBendurchmesser 17 mm, Verlegeabstand 150 mm.

344,000 m2

FuBbodenheizung TypA PE-X sauerstoffdicht AD 17mm Verl.-abst. 200mm

STLB-Bau 2023-10 041 2767

FuBbodenheizung DIN EN 1264-1, fiir Verlegesystem Typ A (Systeme mit Rohren, die in die
Warmeleitschicht integriert sind), Trégersystem Tacker, Vorlauftemperatur 45 Grad C, Norm-
Innentemperatur 20 Grad C, max. Druckdifferenz der Heizkreise 20 kPa, Auslegungs-
Warmestromdichte 60 W/m2, Warmeleitwiderstand des FuBbodenbelages 0,05 m2K/W, Rohr aus
Polyethylen PE-X DIN EN ISO 15875-1 und DIN EN ISO 15875-2, sauerstoffdicht DIN 4726,
AuBendurchmesser 17 mm, Verlegeabstand 200 mm.

33,000 m2

FuBbodenheizung TypB PE-X sauerstoffdicht AD 17mm Verl.-abst. 150mm

STLB-Bau 2023-10 041 2767

FuBbodenheizung DIN EN 1264-1, fiir Verlegesystem Typ B (Systeme mit Rohren, die mit
Warmeleiteinrichtungen in die Dammschicht integriert sind), Vorlauftemperatur 45 Grad C, Norm-
Innentemperatur 20 Grad C, max. Druckdifferenz der Heizkreise 20 kPa, Auslegungs-
Warmestromdichte 60 W/m2, Warmeleitwiderstand des FuBbodenbelages 0,05 m2K/W, Rohr aus
Polyethylen PE-X DIN EN ISO 15875-1 und DIN EN ISO 15875-2, sauerstoffdicht DIN 4726,
Aubendurchmesser 17 mm, Verlegeabstand 150 mm.

60,000 m2

Trittschalldidmmschicht PS-Hartschaum EPS 5kN/m2 30-2mm 20MN/m3 0,045W/ (mK) DES

STLB-Bau 2024-04 025 287

Trittschalldédmmschicht aus Polystyrol-Hartschaum EPS DIN EN 13163, lotrechte Nutzlasten
(Einzellasten bis 4 kN, Flachenlasten bis 5 kN/m2), als Platte, Lieferdicke 30 mm, Stufe
Zusammendriickbarkeit kleiner gleich 2 mm (CP 2) DIN 4108-10, dynamische Steifigkeit kleiner
gleich 20 MN/m3, Bemessungswert der Warmeleitfahigkeit max. 0,045 W/ (mK), Nennwert der
Warmeleitfahigkeit max. 0,044 W/ (mK), Brandverhaltensklasse DIN EN 13501-1 E
(normalentflammbar), geringe Zusammendriickbarkeit - sg, Anwendungsgebiet DIN 4108-10 DES, auf
Warmeddmmschicht, als Unterlage fiir Estrich.

679,000 m2

Trittschalldéammschicht PS-Hartschaum EPS 5kN/m2 30-2mm 20MN/m3 0,045W/ (mK) DES Durchgangsraum
Trittschallddmmschicht aus Polystyrol-Hartschaum EPS DIN EN 13163, zum Einfr&dsen der
Trittschalldammschicht fiir Systemrohr in Durchgangsrdumen, lotrechte Nutzlasten (Einzellasten
bis 4 kN, Flachenlasten bis 5 kN/m2), als Platte, Lieferdicke 30 mm, Stufe Zusammendriickbarkeit
kleiner gleich 2 mm (CP 2) DIN 4108-10, dynamische Steifigkeit kleiner gleich 20 MN/m3,
Bemessungswert der Warmeleitfdhigkeit max. 0,045 W/ (mK), Nennwert der Warmeleitfdhigkeit max.
0,044 W/ (mK), Brandverhaltensklasse DIN EN 13501-1 E (normalentflammbar), geringe
Zusammendriickbarkeit - sg, Anwendungsgebiet DIN 4108-10 DES, auf Warmedammschicht, als
Unterlage fiir Estrich.

60,000 m2
Einfrasen Trittschallddmmschicht

Einfrdsen der Trittschallddmmschicht fiir Systemrohr in Durchgangsrdumen mit Schneidgeréat.

200,000 m
Trennschicht PE-Folie einlagig D 0,2mm
STLB-Bau 2024-04 025 398
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Trennschicht aus PE-Folie, einlagig, Dicke 0,2 mm, StoRe iUberlappen, auf ebenem Untergrund, als
Unterlage fiir Calciumsulfatestrich.

739,000 m2
Randdammstreifen Mineralwolle D 10mm H 200mm
STLB-Bau 2024-04 025 800

Randdammstreifen aus Mineralwolle, Dicke 10 mm, HoOhe 200 mm, fiir Estrich auf Trennschicht,
CalciumsulfatflieBestrich.

730,000 m

Zubehdr

Zubehor

Heizkreisverteiler FuBbodenheizung 60GradC 3m3/h 5Heizkreise

STLB-Bau 2024-04 041 2927

Heizkreisverteiler fir FuBbodenheizungen, max. Betriebstemperatur 60 Grad C, max.
Betriebstuberdruck 0,4 MPa (4 bar), max. Volumenstrom 3 m3/h, flir 5 Heizkreise, Gewindeanschluss
Gewindeart, Mafe Heizkreise 'l Zoll' Halterung schallgedammt, befestigen an Mauerwerk,
Anschlussgarnitur R/Rp 1 mit Absperr- und Regulierventilen, Tauchhilsen, Warmez&hler-Pass,
Zahler-Passstliick und Verschraubungen, Entliiftungen und Entleerung, Heizkreisanschluss zum
Absperren und Voreinstellen, Vorlaufventil mit Handrad, Ubergangsverschraubung fir
Heizkreisrohr.

1,000 St
Heizkreisverteiler FuBbodenheizung 60GradC 3m3/h 7Heizkreise
STLB-Bau 2024-04 041 2927

Heizkreisverteiler fir FubBbodenheizungen, max. Betriebstemperatur 60 Grad C, max.
Betriebstuberdruck 0,4 MPa (4 bar), max. Volumenstrom 3 m3/h, flir 7 Heizkreise, Gewindeanschluss
Gewindeart, MaBe Heizkreise 'l Zoll' Halterung schallgedammt, befestigen an Mauerwerk,
Anschlussgarnitur R/Rp 1 mit Absperr- und Regulierventilen, Tauchhiilsen, Warmezdhler-Pass,
Zahler-Passstiick und Verschraubungen, Entliiftungen und Entleerung, Heizkreisanschluss zum
Absperren und Voreinstellen, Vorlaufventil mit Handrad, Ubergangsverschraubung fir
Heizkreisrohr.

3,000 St
Heizkreisverteiler FuBbodenheizung 60GradC 3m3/h 9Heizkreise
STLB-Bau 2024-04 041 2927

Heizkreisverteiler fiir FuBRbodenheizungen, max. Betriebstemperatur 60 Grad C, max.
Betriebsuberdruck 0,4 MPa (4 bar), max. Volumenstrom 3 m3/h, fiir 9 Heizkreise, Gewindeanschluss
Gewindeart, MaBe Heizkreise 'l Zoll' Halterung schallgedammt, befestigen an Mauerwerk,
Anschlussgarnitur R/Rp 1 mit Absperr- und Regulierventilen, Tauchhiilsen, Warmezdhler-Pass,
Zahler-Passstiick und Verschraubungen, Entliiftungen und Entleerung, Heizkreisanschluss zum
Absperren und Voreinstellen, Vorlaufventil mit Handrad, Ubergangsverschraubung fiir
Heizkreisrohr.

1,000 St
Heizkreisverteiler FuBbodenheizung 60GradC 3m3/h 10Heizkreise
STLB-Bau 2024-04 041 2927

Heizkreisverteiler fiir FuBbodenheizungen, max. Betriebstemperatur 60 Grad C, max.
Betriebsiiberdruck 0,4 MPa (4 bar), max. Volumenstrom 3 m3/h, fir 10 Heizkreise,
Gewindeanschluss

Gewindeart, MaBe Heizkreise 'l Zoll' Halterung schallgedammt, befestigen an Mauerwerk,
Anschlussgarnitur R/Rp 1 mit Absperr- und Regulierventilen, Tauchhiilsen, Warmez&hler-Pass,
Zahler-Passstliick und Verschraubungen, Entliiftungen und Entleerung, Heizkreisanschluss zum
Absperren und Voreinstellen, Vorlaufventil mit Handrad, Ubergangsverschraubung fir
Heizkreisrohr.

2,000 St
Heizkreisverteiler FuBbodenheizung 60GradC 3m3/h llHeizkreise
STLB-Bau 2024-04 041 2927

Heizkreisverteiler fiir FuBbodenheizungen, max. Betriebstemperatur 60 Grad C, max.
Betriebsiiberdruck 0,4 MPa (4 bar), max. Volumenstrom 3 m3/h, fiir 11 Heizkreise,
Gewindeanschluss

Gewindeart, MaBe Heizkreise 'l Zoll' Halterung schallgedammt, befestigen an Mauerwerk,
Anschlussgarnitur R/Rp 1 mit Absperr- und Regulierventilen, Tauchhiilsen, Warmezdhler-Pass,
Zahler-Passstiick und Verschraubungen, Entliiftungen und Entleerung, Heizkreisanschluss zum
Absperren und Voreinstellen, Vorlaufventil mit Handrad, Ubergangsverschraubung fiir
Heizkreisrohr.

1,000 St
Verteilerschrank Heizkreisverteiler 5Heizkreise Stahl besch
STLB-Bau 2024-04 041 2928

Verteilerschrank fiir Heizkreisverteiler, hohenverstellbar bis 200 mm, fir 5 Heizkreise, Gehduse
aus beschichtetem Stahl, fir Wandaufbau, mit Tir und hdéhenverstellbarem Sockel, aus
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beschichtetem Stahl, zur Aufnahme der Anschlussgarnitur fiir Verteiler, mit Zylinderschloss.

1,000 St
Verteilerschrank Heizkreisverteiler 7Heizkreise Stahl besch
STLB-Bau 2024-04 041 2928

Verteilerschrank fir Heizkreisverteiler, hohenverstellbar bis 200 mm, fir 7 Heizkreise, Geh&use
aus beschichtetem Stahl, fiir Wandaufbau, mit Tir und hdhenverstellbarem Sockel, aus
beschichtetem Stahl, zur Aufnahme der Anschlussgarnitur fiir Verteiler, mit Zylinderschloss.

3,000 St
Verteilerschrank Heizkreisverteiler 9Heizkreise Stahl besch
STLB-Bau 2024-04 041 2928

Verteilerschrank fiir Heizkreisverteiler, hohenverstellbar bis 200 mm, fir 9 Heizkreise, Gehause
aus beschichtetem Stahl, fir Wandaufbau, mit Tir und hdéhenverstellbarem Sockel, aus
beschichtetem Stahl, zur Aufnahme der Anschlussgarnitur fiir Verteiler, mit Zylinderschloss.

1,000 St
Verteilerschrank Heizkreisverteiler 10Heizkreise Stahl besch
STLB-Bau 2024-04 041 2928

Verteilerschrank fiir Heizkreisverteiler, hodhenverstellbar bis 200 mm, fir 10 Heizkreise,
Gehduse aus beschichtetem Stahl, fiir Wandaufbau, mit Tir und héhenverstellbarem Sockel, aus
beschichtetem Stahl, zur Aufnahme der Anschlussgarnitur fiir Verteiler, mit Zylinderschloss.

2,000 St
Verteilerschrank Heizkreisverteiler l1llHeizkreise Stahl besch
STLB-Bau 2024-04 041 2928

Verteilerschrank fiir Heizkreisverteiler, hohenverstellbar bis 200 mm, fir 11 Heizkreise,
Gehduse aus beschichtetem Stahl, fiir Wandaufbau, mit Tir und héhenverstellbarem Sockel, aus
beschichtetem Stahl, zur Aufnahme der Anschlussgarnitur fiir Verteiler, mit Zylinderschloss.

1,000 St
Rohrfithrungsbogen 14-17mm

Rohrfiithrungsbogen halboffen, Ausfiihrung 90 Grad Umlenkung,

Dimension 14-17, LxD 110x23mm, aus Kunststoff.

134,000 St
Anbindeltg FuBbodenheizung Mehrschichtverbundwerkstoff AD 17mm

Anbindeleitung fiir FuBbodenheizung, Rohr aus MehrschichtverbundwerkstoffSystemrohr aus PE, PB-
RT, Aluminium DIN EN ISO 22391, sauerstoffdicht DIN 4726, 5 Rohrschichten, Dimension 17 mm.

60,000 m
Klebeband
Klebeband zum verkleben der Verbundplatten (Trittschalldammschicht).

14,000 St
Untergrund reinigen

Untergrund vor Verlegung der FuBbodenheizung reinigen, besenrein.

739,000 m2
Funktionsheizen Bodenfldchen Estrich bis 5Abschn.
STLB-Bau 2025-10 041 6499

Funktionsheizen DIN EN 1264-4, in Bodenfldchen aus Estrich, Zementestrich, abschnittsweise in
bis zu 5 Abschnitten.

739,000 m2

Mobile Warmeerzeugungsanlage Heizél EL aufbauen abbauen 40-70kW Heizkreispumpe Membran-
Druckausdehnungsgefdf Trinkwassererwdrmung Warmeerzeugerausriistung Schaltschrank Bedientableau
Anhénger

Mobile Warmeerzeugungsanlage, Betriebsmedium Heizél EL, aufbauen und abbauen,

horizontale Entfernung zum Ubergabepunkt 50 m,

vertikale Entfernung zum Ubergabepunkt 10 m, Leistung 40 bis 70 kW, einschl.
sicherheitstechnischer Einrichtungen DIN EN 12828, max. zuldssiger Betriebsiiberdruck des
Kessels 0,3 MPa (3 bar), mobile Anlage mit CE-Kennzeichnung und Konformitdtserklarung, Brenner
flir 2-stufigen Betrieb, mit Olsicherheitsabsperrung, Olpumpe, Schlauchleitungen, Olfilter und
Absperrung, mit Heizkreispumpe, mit Membran-DruckausdehnungsgefdB zur Absicherung der mobilen
Anlage, mit integrierter Trinkwassererwdrmung, mit Warmeerzeugerausriistung einschl.
Wassermangelsicherung, mit mobiler Versorgungsleitung Heizkreis (Vor- und Ricklauf), mit
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Abgasschalldémpfer, mit Mess-, Steuer- und Regeleinrichtungen mit Ferniberwachung, mit

Schaltschrank und Bedientableau, ausgeriistet mit einem potentialfreien Sammelstdrmeldekontakt,
Anlage auf Anhénger.

20,000 d
3.1.26 Heizdltank mobil aufbauen abbauen Fillstandiiberw.
STLB-Bau 2025-10 000 8998

Mobiler Heizdltank fir mobile Warmeerzeugungsanlage, aufbauen und abbauen, mit
Ftillstandiiberwachung.

1,000 St
3.1.27 Heizoéllieferung

Organisation und Abwicklung zum Befiillungen des Heizdltanks zum aktuellen Tagespreis des
Vorlieferanten.

1,000 psch

Gesamtbetrag:

Gesamtbetrag:
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Warmeversorgungsanlagen, sonstiges
Stundenlohnarbeiten und Stoffe

Angehidngte Stundenlohnarbeiten - Besondere

Angehangte Stundenlohnarbeiten - Besondere
Vertragsbedingungen

1. Vergilitung von Stundenlohnarbeiten
Verglitet werden Stundenlohnarbeiten nach Weisung und Anerkennung des Auftraggebers.

Sie werden nur vergiitet, wenn sie als solche ausdriicklich vereinbart worden sind mit Abschluss
einer Stundenlohnvereinbarung.

Sollen Leistungen im Stundenlohn ausgefithrt werden, ist dem Auftraggeber umgehend ein Angebot
tiber die dafiir voraussichtlich erforderlichen Stunden mit Angabe der Lohngruppen, sowie die
erwarteten weiteren Kosten (Stoffe, Gerdte, etc) einzureichen. Auch erwartete Zeit- und
Erschwerniszuschldge sind vorab anzumelden.

Die Ortliche Bauliberwachung des AG erhdlt dieses Angebot gleichzeitig zur Priifung in Kopie.

Wird unverziigliches Handeln erforderlich, so kann die &rtliche BU des AG eine umgehende
Ausfithrung in Stundenlohn anordnen. In diesem Fall wird eine Stundenlohnvereinbarung umgehend
nach Ausfihrung vereinbart.

Die Stundenlohnzettel sind der &rtlichen BU umgehend, spitestens wéchentlich zur Priifung zu
Uberreichen. Sie miissen den Anforderungen von § 15 Abs. 3 VOB/B entsprechen.

Ein konkreter Bezug auf die Stundenlohnvereinbarung muss hergestellt werden in folgender Art:
Stundenlohnzettel Nr. xxx (numerisch aufsteigend) zu Stundenlohnvereinbarung Nr. xxx vom
00.00.2099. (Datum der Stundenlohnvereinbarung) .

Vergiitet wird nur der tatsdchlich am Ausfilhrungsort geleistete Zeitaufwand, d.h. An- und
Abfahrtszeiten sowie Fahrtkosten werden nicht beriicksichtigt.

Fliir die Vergilitung von Zeit-und Erschwerniszuschldgen werden die tariflichen Rahmenbestimmungen
fiir den jeweiligen Leistungsbereich angewendet. Sofern es hierzu keine tariflichen Regelungen
gibt, wird nach ortsiiblichen Zuschlagen vergiitet.

Die Zeitzuschldge (Mehr-, Spdt-, Nacht-, Sonntags- und Feiertagsarbeit) werden nur vergiitet,
wenn die Arbeit zu besonderen Zeiten vom Auftraggeber ausdriicklich gefordert wurde.

Sie werden auf der Basis des tatsdchlich ausbezahlten und nachgewiesenen Lohnes (ohne
Lohnnebenkosten) berechnet. Hierzu sind vom AN auf Verlangen des AG Gehaltsnachweise der
eingesetzten Arbeitskrafte vorzulegen, fiir die Zeit- und Erschwerniszuschldge geltend gemacht
werden.

Fliir die Ausfilhrung von untergeordneten Leistungen, wie z.B. Stemm-, Reinigungsarbeiten etc.,
wird nur der Lohn eines Helfers vergiitet, auch wenn vom Auftragnehmer hoéher qualifiziertes
Personal eingesetzt wird.

Stunden von aufsichtsfiihrendem Personal (Bauleiter, Montageinspektor etc.) fiir Besprechungen,
Aufmal und Abrechnung usw. werden nicht gesondert verglitet. Diese Kosten sind mit den
angebotenen Stundenlohns&tzen abgegolten.

Die Regelungen des § 15 Abs. 2 VOB/B sind davon unberthrt.
2. Angebotene Stundenlohnarbeiten
Es besteht kein Anspruch auf Ausfiihrung der Stundenlohnarbeiten im angebotenen Umfang.

Die Stundenlohnverrechnungssédtze flir die jeweiligen Arbeitskrdfte sind ohne Aufgliederung
anzubieten.

Anzubieten ist fiir die jeweilige Arbeitskraft (Lohn-und Berufsgruppe) ein Verrechnungssatz, der
samtliche Aufwendungen enth&lt, wie z.B. Lohn-und Gehaltskosten einschlieflich etwaiger
Lohnzulagen, Lohnzuschldge und vermdégenswirksamer Leistungen, die Lohn-und Gehaltsnebenkosten
(z.B. Auslésungen, Wegegelder, Wegzeitenentschddigung, Fahrtkostenerstattung etc.), die
Sozialkassenbeitrage, ggf. Winterbauumlage, die Gemeinkostenanteile sowie Gewinn
(einschlieflich Unternehmerwagnis), jedoch ohne Umsatzsteuer.

Ist vertraglich keine Vereinbarung iiber die Vergiitung, zum Beispiel bestimmter Lohngruppen,
getroffen, so gilt die ortstibliche Vergiitung. Diese wird auf Grundlage des Tariflohns
ermittelt, sofern vorhanden. Im Ubrigen gilt § 15 Abs. 1 Nr. 2 VOB/B.

3. Vergiitung von Stoffen und Gerdtekosten
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3.1 Stoffe

Im Stundenlohnzettel aufgefithrte Stoffkosten werden nur anerkannt, sofern hierfiir keine im
Leistungsverzeichnis anwendbaren Positionen vorhanden sind.

Die Stoffpreise miissen anhand von Original-Einkaufsbelegen unter Abzug von Rabatten aller Art
nachgewiesen werden.

Auf diese Stoffpreise wird ein Faktor fiir Gemeinkosten, Gewinn sowie fiir die anteiligen
Fracht-, Fuhr- und Ladekosten frei Baustelle anerkannt.

Dieser Faktor ist in der entsprechenden Position anzubieten. (Abrechnung nach
Stoffkostennachweis) .

Wurde vertraglich kein Faktor vereinbart, so werden ortsiibliche Zuschlédge anerkannt.
3.2 Gerate
Kleingeréate

Die Kosten fiir den Einsatz von Kleingeraten bis 800 Euro netto Anschaffungswert entsprechend §
6 Abs. 2 EStG (Einkommensteuerrichtlinien) einschl. Zubehor, Betriebsstoffen, sowie die Kosten
fir die Instandhaltung (z.B. Schdrfen von Werkzeugen etc.) im normalen Rahmen, werden nicht
vergiitet. Diese sind bei 6ffentlichen Auftragen mit dem Unternehmerzuschlag abgegolten.

Gerdte iber 800 Euro Anschaffungswert

Die Kosten fiir die Vorhaltung von Geraten iUber 800 Euro Anschaffungswert hinaus bzw. von KFZ,
LKW etc. sind vom AN auf der Vergleichsbasis der BGL 2020 (Baugerdteliste) zu ermitteln. Die
Ger&dte-Kenn-Nr. aus der BGL des zum Vergleich angesetzten Geradtes, ist zur
Plausibilitatsprifung anzugeben.

4. Abrechnung der Stundenlohnarbeiten

Stundenlohnrechnungen sind umgehend nach Abschluss der Stundenlohnarbeiten entsprechend der
Stundenlohnvereinbarung einzureichen, spatestens 4 Wochen nach Ausfithrung.

Die Rechnung ist mit konkretem Bezug auf die Stundenlohnvereinbarung, mit Angabe des
Vereinbarungsdatums, einzureichen. Die anerkannten Stundenlohnzettel sind mit der Rechnung im
Original einzureichen und in der Rechnungsaufstellung aufzufithren (Angabe der Bezeichnung der
Stundenzettel numerisch aufsteigend)

Stundenlohnarbeiten Vorarbeiter
Stundenlohnarbeiten

(entsprechend LV Vorbemerkungen)

Qualifikation: 'Vorarbeiter'

15,000 h
Stundenlohnarbeiten Facharbeiter

Stundenlohnarbeiten
(entsprechend LV Vorbemerkungen)

Qualifikation: 'Facharbeiter'

15,000 h
Stundenlohnarbeiten Helfer

Stundenlohnarbeiten
(entsprechend LV Vorbemerkungen)

Qualifikation: 'Helfer'
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15,000 h
Abrechnung nach Stoffkostennachweis

Die Stoffpreise miissen anhand von Original-Einkaufsbelegen unter Abzug von Rabatten aller Art
nachgewiesen werden. Auf diese Stoffpreise wird, entsprechend der vertraglichen Vereinbarung,
ein Faktor fiir Gemeinkosten, Gewinn sowie die anteiligen Fracht-, Fuhr-und Ladekosten frei
Baustelle anerkannt.

Dieser Faktor ist hier vom Bieter einzutragen.

Dabei ist folgendes fir die Eintragung und spatere Wertung zu beachten:

Vom Auftraggeber ist eine fiktive Stoffkostensumme vorgegeben worden.

Vom Bieter kann, sofern er es fiir erforderlich h&lt, ein Aufgebot in Form eines Faktors
festgelegt werden. Er trédgt dazu unter EP einen Faktor von 1,0 oder groRer ein.

Fiir die Wertung wird die vorgegebene Summe mit dem eingegebenen Faktor multipliziert. Die sich
daraus ergebende Gesamtsumme flieRt in die Gesamtwertung des Angebots ein.

(Vorgegebene Summe * EP = Gesamtpreis)
Beispiele:

Wenn ein Angebot ohne einen Zuschlagsfaktor fiir Stoffkosten abgegeben werden soll, ist als
Einheitspreis 1,0 einzutragen.

Wenn ein Zuschlagsfaktor von 5 % vereinbart werden soll, tradgt der Bieter unter Einheitspreis
1,05 ein.

Wird nichts oder ein Faktor kleiner 1,0 eingetragen erfolgt die Wertung mit dem Einheitspreis
1,0.

1.500,000 EUR

Einmessen Kennzeichnen Durchbriiche

STLB-Bau 2024-04 041 8811

Einmessen und Kennzeichnen von Durchbriichen.

10,000 St
Verkabelung vorbereiten

Verkabelung fiir anderen AN vorbereiten, mit Markierung an den Start- und Zielpositionen inkl.
Kabelzugliste.

1,000 psch
Verkabelung priifen
Priifung der von anderen AN installierten Verkabelung auf Vollstandigkeit.

1,000 psch

Gesamtbetrag:
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Profilstahl und Kernbohrungen

Stahlkonstruktion verzinkt

Profilstahlkonstruktion fiir Stiitz-, Hange-, Trag- und

Sonderbefestigungen einschl. Befestigungsmaterial,

fir Festpunkte und Auflager, Ausfilhrung verzinkt,

Abrechnung mit den Einheitsgewichten der zutreffenden

DIN-Normen oder des Profilstahlherstellers.

150,000 kg

C-Profilschiene Stahl verz

STLB-Bau 2023-10 042 1395

C-Profilschiene (Ankerschiene), aus verzinktem Stahl, fiir Stiitz-, Hange-, Trag- und

Sonderbefestigung.

150,000 kg

Gesamtbetrag:
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Inbetriebnahme und Hydraulischer Abgleich

Dokumentation hydr. Abgl. Papier einfach
STLB-Bau 2024-04 041 6529

Dokumentation des Hydraulischen Abgleiches in Papierform, in einfacher Ausfertigung, Ordner DIN
A4 geheftet, mit Inhaltsverzeichnis und in Register einsortiert.

1,000 St
Heizanlage befiillen Wasser entsalzt
STLB-Bau 2024-04 040 3714

Befiillung der Heizanlage mit entsalztem Wasser,

Leitfdhigkeit nach VDI 2035 Blatt 2 bis '30' myS/cm, FlieBdruck 2 bar, Nachweis des zuladssigen
pH-Wertes im Anlagenwasser im Bereich von 8,2 bis 9,5 8 bis 12 Wochen nach Inbetriebnahme VDI
2035 Blatt 1, einschl. Messprotokoll/Betriebsbuch VDI 2035 Blatt 1.

5,000 m3

Gesamtbetrag:
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Revisionsunterlagen

Bestandsunterlagen, Unterlagen in A4 Ordner geheftet
Bestandsunterlagen, Unterlagen in A4 Ordner geheftet

mit Inhaltsverzeichnis, 2-fach in Papier,

Revisionspléne aller Grundrisse und Schemata als

Papierpausen farbig angelegt, Schemata,

Stromlaufplan, Kopien behdrdlicher Priifbescheinigungen und

Werksatteste, Anlagenbeschreibung, Bedienungs- und Wartungsanleitungen mit Ersatzteilliste,
Protokolle iiber alle im Rahmen der Einregulierungsarbeiten durchgefiihrten Messungen.

1,000 psch
Bestandsunterlagen, Datentrdger mit Dateien im PDF-Format

Bestandsunterlagen, auf Datentrdger mit Dateien im PDF-Format

mit Inhaltsverzeichnis, 4-fach,

Revisionspléne aller Grundrisse und Schemata, Schemata,

Stromlaufplan, Kopien behordlicher Priifbescheinigungen und

Werksatteste, Anlagenbeschreibung, Bedienungs- und Wartungsanleitungen mit Ersatzteilliste,
Protokolle iber alle im Rahmen der Einregulierungsarbeiten durchgefiihrten Messungen.

1,000 psch
Revisionsplédne gerollt

Revisionspléne aller Grundrisse und Schemata als Farbplot auf Papier in gerollter Form DIN AQ.

1,000 St
Anlagenschema Heizung

Anlagenschemata Heizung im Format DIN A 1
Untergrund weill, schwarze Schrift mit farbigen Leitungslinien und Apparatesymbolen. Schema
laminiert, Bestandig gegen Verunreinigungen, Wasser, Ole etc., Befestigung mit Schrauben.

1,000 St
wiederh. Einweisg AnzTeilnehmer 2 St
STLB-Bau 2024-04 070 3691

Wiederholte Einweisung des Bedienungspersonals
Anzahl der Teilnehmer '2' St,
Dauer der Schulung/Einweisung '4' h, vor Ort, die durchgefithrte Einweisung wird protokolliert.

1,000 St

Gesamtbetrag:

Gesamtbetrag:
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Menge Einheit

Warmeerzeugungsanlagen

Warmepumpe und Zubehdr
Druckhaltung / Schmutzabscheider
Wiarmeverteilnetze

Sammel- und Verteilzentrum
Rohrleitungen Stahl schwarz, geschweifBt
Heizungsrohr Niro, Presssystem
Warmedammung und Rohrschotts
Warmetauscher und Zubehér
Umwdlzpumpen und Warmezdhler
Rickschlagklappe / Schmutzfinger
Messgeridte

Absperrklappe / Kugelhahn
Strangregulierventil
Entleerventile
Bezeichnungsschilder
Raumheizflidchen

FuBbodenheizung
Warmeversorgungsanlagen, sonstiges
Stundenlohnarbeiten und Stoffe
Profilstahl und Kernbohrungen
Inbetriebnahme und Hydraulischer Abgleich
Revisionsunterlagen

Summe Brutto

Seite:
Datum:
LV-Datum:

Einheitspreis in Gesamtpreis in

EUR

Summe :
Uust 0,00 %:
(ohne Nachlass) :

wenn er an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefithrt ist.



	Eigenerklärung zur Eignung
	1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im Namen und für Rechnung
	2 Kommunikation
	3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise)
	3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:
	3.2 - frei -
	3.3 Nachforderung
	3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen:

	4 Losweise Vergabe
	5 Mehrere Hauptangebote
	6 Nebenangebote
	7 Angebotswertung
	8 Zugelassene Angebotsabgabe
	9 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A):
	1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen
	2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen
	3 Angebot
	3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.
	3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird au...
	3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.
	3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.
	3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein.
	3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm geforderten Preise. Deshalb werde...
	3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben.
	Nachlässe (z.B. auf einzelne Positionen oder Titel), die in der GAEB Datei eingetragen wurden- gleich ob als Eurobetrag oder Prozentsatz- werden technisch in die Abrechnungssumme eingerechnet und sind damit Bestandteil der Angebotssumme. Sie gehen aut...
	Darüber hinaus werden Preisnachlässe auf die Abrechnungssumme nur gewertet, die
	- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden und
	- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle – im digital erstellten Formular 213 – aufgeführt sind.
	Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragserteilung Vertragsinhalt.

	4 Nebenangebote
	4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, müssen diese erfüllt werden; im Übrigen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die Gle...
	4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu beschreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten.
	4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen (ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschals...
	4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausgeschlossen.

	5 Bietergemeinschaften
	5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben,
	5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zugelassen.

	6 Nachunternehmen
	7 Eignung
	7.1 Öffentliche Ausschreibung
	7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben

	1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetzten Preisen an. An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden.
	2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leistungsbeschreibung einschl. Umsatzsteuer                                               beträgt
	2.1 Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütung gem. Instandhaltungsvertrag einschl. Umsatzsteuerbeträgt

	3 Anzahl der Nebenangebote
	4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für Haupt- und alle Nebenangebote sowie auf die Preise für angeordnete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung für die vertragliche Leistung zu bilden sind 
	5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen Anlagen:
	7 Ich/Wir erkläre(n), dass
	8 Ich/Wir erkläre(n), dass
	9 Ich/Wir erkläre(n), dass
	1 Ausführungsfristen (§ 5 VOB/B)
	1.1 Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausführungsfristen):
	1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/B sind:

	2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B)
	2.1 Der Auftragnehmer hat bei Überschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen oder der Frist für die Vollendung als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen:
	2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt  Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Überschreitung von als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.
	2.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet.

	3 Zahlung (§ 16 VOB/B)
	4 Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B)
	5 Sicherheitsleistung für Mängelansprüche
	6 Bürgschaften (§ 17 VOB/B)
	7 Technische Spezifikationen
	8 Werbung
	9 frei
	10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen
	Microsoft Word - my_5_B_Weitere Besondere Vertragsbedingungen.docx
	Microsoft Word - B04- 20200204 VOB 216_SAR.docx
	Microsoft Word - 221 Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation (1217).docx
	Microsoft Word - 222 Preisermittlung bei Kalkulation ueber die Endsumme (1217).docx
	Microsoft Word - blankovorlage.doc
	Microsoft Word - 233 Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (1217).docx
	Microsoft Word - 234 Erklaerung Bieter-Arbeitsgemeinschaft (1217).docx
	Microsoft Word - 241 Abfall (1217).docx
	Microsoft Word - 421 Vertragserfuellungsbuergschaft (1217).docx
	Microsoft Word - 422 Maengelanspruechebuergschaft (1217).docx
	Referenzbescheinigung
	Merkblatt über die Abgabe der Verpflichtungserklärung
	Verpflichtungserklärung
	Verpflichtungserklärung
	Verpflichtungserklärung
	gaeb-to-pdf_SUtHJT.pdf

